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„
Vir geben der Well die wahre Freiheit zurück!

"

Sle Rede des Gauleiters in Mülhausen - Unsere Parole: Aus den Führer vertrauen, arbeiten , kämpfen!
® Mülhausen , 20. Sept . Auf der Großkund¬

gebung des Kreistages in Mülhausen am Sonn -
M , über die wir bereits kurz berichteten , kam
Gauleiter Robert Wagner eingangs auf die
wahllosen verlogenen Parolen und Schlug -
^ orte unserer demokratischen
Heinde zu sprechen . Er stellte eine Blüten -
' ese derselben auf militärischem wie politischem
Gebiet von der Zeit bereits vor Kriegsaus -
° ruch bis heute zusammen . Die Feinde setzten
" fct ihre ganzen Hoffnungen auf den Propa -
kandakrieg . In ihren Lügen und ihrem Haß
konnten wir aber gerade unsere ganze Stärke
Und die Richtigkeit unserer Ideen und Absich - .

erkennen . Die jüngsten Ereignisse in Jta -
« en hätten das wahre Gesicht der Rekord -
' ugner Roosevelt Hnb Churchill enthüllt , die
Monatelang immer nur das italienische Volk
iur Beseitigung Mussolinis und des Faschis¬
mus aufgefordert hätten , um dem Volk den
frieden zu geben . Nachdem das Regime aber
beseitigt gewesen sei , hätten sich auch ihre wah -
ren Absichten dem italienischen Volk gegenüber
Seosfenbart .

Den gleichen Versuch erprobten unsere
Feinde zur Zeit auch an Deutschland . Sie
schrien : Beseitigt Adolf Hitler und die RS -
TAP . unk ihr werdet den Frieden haben . In
Wirklichkeit wollten sie den Mann und die
Macht beseitigt wissen , die ihren Sieg allein
verhinderten . Demgegenüber sei nur zu er -
klären :

Wer de « Sturz Adolf Hitlers u » d der Par -
tei wolle , der wolle de « Sturz unseres
Volkes . Und wer sich zum Werkzeug des
Heindes mache , fei ei « Verbrecher , der auch

als Verbrecher behandelt werde .
Nahezu alle Lügen , die man in diesem Krieg

äa hören bekomme , habe man auch schon im
vorigen gehört . Es sei daher auch nicht zu
verwundern , daß die Demokratien zu der alten
Methode zurückgekehrt seien , unser Volk schlecht
ä « machen . Dies stehe zwar im Widerspruch
Su der Taktik , nur den Nationalsozialismus
schlecht zu machen . Allein , unsere Feinde sag -
ten sich : Nützt das eine nichts , dann hilft viel -
leicht das andere . Es sei eine alte Erfahrung ,
Aaß gerade diejenigen Lügen , Niedertracht und
Verfolgung auf sich nehmen müßten , die im
Bunde mit den ewigen Wahrheiten seien . Man
habe auch einen Christus ans Kreuz geschlagen ,
nicht weil er schuldig gewesen sei , sondern weil
er die Ruhe der damaligen untergehenden kor -
rupten Welt gestört habe und als unbequem
empfunden worden sei/ ».

Was wäre aus der Welt geworden ohne das
deutsche Volk ! Sie wäre längst überflutet von
Asien oder Afrika . Denn während England
- - wie übrigens auch Frankreich und andere
kontinentale Mächte — in seiner Geschichte fast
ausschließlich seinen dunklen materiellen Jnter -
essen und Geschäften nachgegangen fe? und da -
bei fast die ganze Welt erobert habe , auch nicht
iavor zurückgeschreckt sei , sich mit den Zer -
störern der Kultur zu verbünden , habe Deutsch -
land Europa vor der Herrschaft der Orientalen ,
Neger und Bolfchewisten bewahrt . Und bewahre
es heute noch ! Die ganze Welt habe seit Jahr -
taufenden bis heute von deutschen Kultur -
Leistungen gelebt . Der Redner nannte die lang »
Reihe großer deutscher Denker , Künstler , For -
scher und Techniker , von deren Werken die
ganze Kulturwelt zehre . Was hätten England ,
Amerika und die Sowjetunion diesen Namen
entgegenzusetzen ? Jeder Vergleich sei ' lächer -
lich. Die Zukunft werde auch lehren , was Adolf
Hitler in wenigen Jahren seiner friedlichen
Kulturarbeit für die ganze Welt geleistet habe .

Unser Volk habe in dem ihm abermals auf -

gezwungenen Kampf nie etwas beansprucht !
was gerade die Westvölker nicht auch für sich
in Anspruch genommen hätten . Das Reich ,
üie Freiheit und den nötigen Lebens -
räum , das sei es gewesen , was uqser Volk
gefordert habe und was es auch heute fordern
Müsse. Wenn die Demokratien diese Forderun -
gen zurückwiesen , dann bestätigten sie damit
uur , daß sie unserem Volk das Leben nicht
gönnten . Alle Kriege , die Deutschland seit dem
Westfälischen Frieden habe führen müssen , seien
reine Notwehr - und Freiheitskriege gewesen .
Kennzeichnend für die abgrundtiefe Verlogen -
heit unserer Feinde sei auch die immer wieder -

kehrende Behauptung , Deutschland wolle die
Welt erobern . Mit dieser Behauptung seien
stets diejenigen am lautesten hervorgetreten ,
die ganze Weltreiche zusammengestohlen hät -
ten . Das kleine englische Volk habe z. B . vor
diesem Krieg 27 Prozent der Erdoberfläche be -
sessen . während das mehr als doppelt so starke
deutsche Volk nur über ein knappes halbes
Prozent verfügt habe .

Der Gauleiter setzte sich öes weitere « mit
öem beliebten gegnerischen Argument ausein -
ander , daß es keine Freiheit mehr gäbe , wenn
Deutschland Einfluß gewinnen würde . „Diese
geistig beschränktesten und seelisch ärmsten

Kreaturen "
, so fuhr der Rodner in seiner

Charakteristik der Urheber derartiger lügneri -
scher Agitation u . a . fort , „die der Welt allein
schon durch ihre Anwesenheit zur Last fallen ,
haben ja keine Ahnung von unserem Volk .

Nicht der deutsche Geist hat je die Freiheit
der Welt bedroht . Auch nicht der national -
sozialistische . Die Bedrohung kam immer

von unsere « Feinde « .
Die Freiheit , von der sie reden , besteht zudem
nur noch in den Köpfen geistig Umnachteter .
Sic ist gar nicht mehr da . Sie ist längst nie -
beigetreten gerade durch die Weltdemokratie ,
das Weltjudentum , den Weltkapitalismus und
den Weltbolschewismus

Deutschlands Missio .n ist es , sich selbst , sei-
nen Bundesgenossen und der Welt die
wahre Freiheit zurückzugeben .

' Und dazu
*

sind wir heute endgültig entschlossen !
Es ist an der Zeit , daß auch der letzte Deutsche
auswacht und den Todfeinden seinen Wider -
stand entgegensetzt . Es ist vor allem nötig , daß
der letzte Deutsche erkennt , daß der Feind in

der politischen Lüge das Mittel sieht , seinen
Krieg auf eine möglichst bequeme Weise zu ge -
Winnen . Wer heute noch aus den Feind hört ,
wird künftig als Gezeichneter durchs Leben
gehen müssen und die Folgen seines Versagend ,
zu tragen haben .

"
Mit tiefer Ueberze » g« ngskrast legte der

Gauleiter das Bekenntnis ab : „ Ich glaube an
eine Allmacht , die es nicht zulassen wird , daß
die Welt in der demokratischen Korruption oder
im bolschewistischen Zcrstörungswahn nnter -
geht . Ich glaube an Adols Hitler und weiß ,
daß er als Begründer einer neuen
Welt unbesiegbar ist . Ich glaube an die
nationalsozialistische Idee , deren Bcstimmnng
es ist , unserem Leben wieder einen höheren
Sinn zu verleihen . Ich glaube an die neue
Führnngsgemeinschast uuseres Volkes , die
NSDAP . , die die Sicherheit « nd Neugestaltung
unseres Volkes nach innen gewährleistet . Ich
glaube an den deutschen Soldaten und die
deutsche Wehrmacht , die Reich und Volk nach
außen schützen » nd vor der Niederlage bewah -

ren werden . Ich glaube an unser Volk , das
durch die Krast seiner Seele , seines Geistes und '

seines Körpers jeder Not trotzen wird ."

Im einzelnen begründete der Redner seine
Siegeszuversicht auf Grund der militäri -
schen Entwicklung , die gerade durch die
Ereignisse der jüngsten Zeit ihre Rechtfertigung
gefunden hat . Gewiß hätten wir noch schwere
Kämpfe zu bestehen , ebenso sicher sei aber , daß
der Feind noch schwereren Kämpfen entgegen -
gehe . Wir lebten in einer Zeit , wie sie alle
Jahrtausend einmal an die Völker herantrete .
Das Wort des Führers , daß kein bürgerlicher
Staat diesen Krieg überstehen werde , sei un -
umstößliche Wahrheit . Wer sich am Endkampf
vorbeiirrücken wolle , werde an der neuen Welt
keinen Anteil haben .

Abschließend zog der Gauleiter die Folge -
rungen aus der Lage , in der sich das Reich und
das Elsaß befinden . Die Parole heiße jetzt wie
immer : Auf den Führer vertrauen ,
an den Sieg glauben , arbeiten und
kämpfen !

Erneute heftige Sowjetangrisse abgeschlagen
Vergebliche britische Angriffe im Räume von Salcrno — Sardinien ungestört geräumt

* Aus dem Führerha « ptq « artier ,
20. September . Das Oberkommaudo der Wehr -
macht gibt bekannt : Gege « « afere Fro « t
vom Äsowsche « Meer bis » ördlich
Smole « sk führte der Feind heftige An -
griffe , die von nnfere « Truppen zusamme « mit
starke « Verbünden der Luftwaffe abgeschlagen
oder ausgesangen wurde « . Dabei gelang .- s ,
mehrere d« rchgcstohe « e feindliche Kampfgrnp -
pen dnrch sofort angesetzte Gegenangriffe z «
vernichten .

Von der übrige « Ostfront wird « ur lebhafte
örtliche Kampstätigkeit gemeldet .

Im Ranme von S a l e r « o griffen britische
Kräfte unsere Stellungen vergeblich an . Weiter
östlich folgt der Feind unsere » Bewegungen
nur zögernd . Vor der Küste wurde ein feind -
liches Schnellboot dnrch Flakfener versenkt .
Jagd - und schnelle Kampsflngzeuge ver « ichtete «
24 feiadliche Flugzeuge .

Deutsche Truppe « habe « die Insel Sardi -
nie « befehlsgemäß and vom Feinde « « gestört
geräumt . N « r Truppe « des Verräters Badoglio
folgte « i« respektvoller Euferwnng de« Be -
wegnnge « der eigene « Verbände zu den Ver -
ladehäse » . Erst gege » die allerletzte » Nach -
trappe » wagte » sie vereinzelt das Feuer zu
eröffne » .

Eine kleine Einheit der Kriegsmarine be -
setzte vor einige « Tagen in entschlossenem Zu -
packen eine « westadriatischen Hafen ,
stellte dort eine größere Anzahl von Kriegs -
und Handelsschiffen sicher und nahm 4000 Sol¬
daten des Badoglio -Heeres mit dem Befehls -
Haber und mehrere « höhere « Stabsoffiziere «
gesa « ge « . I « der Zitadelle der Stadt wurde »
große Waffe « - « » d Munitionsbestände erbeutet .

*

Die Insel Sardinien hatte nur eine ver -
hältnismäßig kleine Besatzung deutscher Spe -
zialverbände , deren Aufgabe lediglich darin
bestanden hat , j&ie dort stationierten starken
italienischen Verbände bei der Abwehr anglo -
amerikanischer Landungsversuche zu unter -
stützen . Nach dem Verrat der Badoglio -Regie -
rung konnte es für diese deutschen Truppen
nur die eine Aufgabe gebeu : möglichst bald und
möglichst mit dem gesamten Material das Fest -
land zn gewinnen . Man war sich klar darüber ,

daß einem solchen Unternehmen erhebliche
Schwierigkeiten entgegenstehen würden , nach -
dem die italienische Flotte nicht nur nicht mehr
zum Schutze der Ueberfahrt zur Verfügung
stand , sondern sich vielleicht sogar an feindlichen
Operationen beteiligen würde . Dennoch wurde
die Zurücklassung des Kriegsgeräts nicht einen
Augenblick lang in Erwägung gezogen . Die
Einschiffung in Sardinien selbst bereitete we -
gen des hohen Seeganges Schwierigkeiten .
Außerdem mußten auch die den deutschen Trup -
pen in respektvoller Entfernung folgenden
Verrätertruppen Badoglios unter Druck gehal -
ten . werden . Das Unternehmen gelang jedoch
in Vollkommenheit und konnte von den Ba -
doglio - Verrätern in keiner Weife gestört wer -
den . Erst ganz zum Schluß wurden die letzten
deutschen Sicherungen beim Einbooten be -
schössen, ohne daß jedoch Verluste eintraten .
Eine solche niederträchtige Handlungsweise
kennzeichnet die geistige Verfassung der Ba -
doglio - Verräter in ihrer ganzen feigen Hinter -
hältigkeit .

Die planmäßigen Bewegungen der deutschen
Truppen im Süden der Ostfront werden

weiter fortgeführt , wobei es dem Feinde nicht
gelingt , die in aller Ruhe sich absetzenden deut ^
schen Verbände durch ein Hinteicherstoßen zu
verwirren . Alle derartigen Versuche sind immer
blutig zurückgeschlagen worden . Die Divisio -
nen erreichten in jedem Falle die vorgesehenen
Stellungen , an denen alle weiteren Angriffe
der Bolschewismen zerbrachen . Im mittleren
Abschnitt der Ostfront ging die erbitterte
Schlacht beiderseits der Rollbahn Moskau —
Smolensk weiter . Vpn neuem verhinderten
dort die deutschen Truppen den mit allen Mit -
teln versuchten Durchbruch der Bolfchewisten
in Richtung auf Smolensk .

Das Nachlassen der feindlichen
Lufttätigkeit über dem Reichsgebiet hängt
mit einher erneuten Verschlechterung der Wet
terlage über England zusammen . Bodennebel
und Schlechtwettergebiete gestatten nur das
Aufsteigen besonders geübter Besatzungen ,
über die der Feind gegenwärtig nur in be -
schränktem Umfang verfügt . Eine Wetterbesse
rung kann allerdings sehr schnell ein Wieder
ausleben der beiderseitigen Lufttätigkeit mit sich
bringen . ,

bisher 10500 Terroropfer in Frankreich
Marschall Petain empfing die füdfranzösifchen Bürgermeister

B . Paris , 20 . Sept . Marschall Petain pflegt
allwöchentlich Gruppen der Bevölkerung aus
den verschiedenen Teilen des Landes , nach Be -
rufsfchichten geordnet , in seinem Hotel in Vichy
in öffentlicher Audienz zu empfangen . Der
Empfang der vergangenen Woche , zu dem die
Bürgermeister Südwest - Frankreichs geladen
waren , unterschied sich von den früheren da -
durch , daß zum erstenmal der anglo - amerika -
Nische Bombenterror gegen Frankreich im Mit -

telpunkt der persönlichen Aussprache stand .
Dieses ernste Thema schiebt sich heute angesichts
der täglich wachsenden Hemmungslosigkeit des
anglo - amerikänischen Verbrechertums in den
Vordergrund jedes französischen Gespräches .
Allein seit dem I . April vorigen Jahres hat
die Bevölkerung rund 10600 Tote und
20 000 Verletzte als Opfer des anglo - amerika -

„ Zeindplane inZtalien nicht verwirklich!"
Portugiesische Würdigung des deutschen Kampfes in Süditalien

B.H.F . Lissabon , 20. Sept . Die Entwicklung
der kriegerischen Ereignisse in ' Italien gibt
„A Voz " Anlaß zu Worten höchster Be -
wnnderung für den deutschen Soldaten , der
durch seinen Einsatz die Pläne der Alliierten
znschanden mache . Niemand könne es den Deut -
schen abstreiten , daß sie mit einem Mut und
einem Schneid ohnegleichen mit den schwierig -
sten Lagen fertig würden . Die Kapitulation
Italiens habe das deutsche Oberkommando vor
ganz neue Verhältnisse gestellt , aber es sei dar -
auf vorbereitet gewesen und habe sich als Herr
der Lage gezeigt , obgleich die Unterzeichner der
Kapitulation alles versucht hätten , um die
Deutschen irrezuführen und sogar der Vombar -
dierung ihrer eigenen Städte auf weitere fünf
Tage zugestimmt hätten . Der Leitartikler er -
innert an die Verwüstungen , die in Neapel
nach dem 3 . September angerichtet wurden , nur
um bei den Deutschen den Eindruck zu erwecken ,
daß beim italienischen Oberkommando der
Wille zum Widerstand unverändert sei .

Der Verfasser fragt dann , welchen Nutzen
die Alliierten eigentlich aus diesem Zeitgewinn
von fünf Tagen gezogen hätten . Offenbar
hätten sie irgendetwas geplant , was sie nach -
her nicht verwirklichen konnten . „A Voz "

glaubt , daß es sich um den Versuch handelte ,
starke deutsche Einheiten im Süden abzuschnei -
den . Zu diesem Zweck hätten die Alliierten
große Truppenkontingente in Neapel und Sa -
lerno gelandet , doch der schlagartige deutsche
Gegenstoß habe das alliierte Manöver zu -
schänden gemacht . Auch wenn Salerno aufge -
gebeu würde und die Deutschen weiter nach
Norden auswichen , geschehe das heute unter
ganz anderen Umständen , als wenn man sich
überhaupt nicht dem Gegner gestellt und Süd -
italien einfach aufgegeben hätte . Die gewiß
gefährliche , aber mutige Taktik des Ausharrens ,
die die Deutschen vorgezogen haben — nämlich
aushalten und einen Gegenschlag unternehmen
^ vereitelte den angelsächsischen Plan .

Nischen Bombenterrors zu beklagen . Ungefähr
90 000 Personen wurden während der verflösse -
nen 18 Monate obdachlos . Frankreich muß jetzt
für die Schuld büßen , seine Wehrkraft im
Dienste der Alliierten geopfert zu haben , so
daß es nun gegenüber dem Terror der „Bun -
desgenossen " wehrlos ist .

Allein die Stadt Nantes hatte vor wenigen
Tagen in einer einzigen Nacht fast 700 Todes -
opser . Die Bestattungsfeierlichkeiten , die am
Sonntag in neun Kirchen stattfanden , gestalte -
ten sich zu einer erschütternden Kundgebung der
gepeinigten Bevölkerung gegen die Barbarei
der anglo - amerikanischen Lustmörder . 1375
schwerverletzte Einwohner von Nantes liegen
noch in den Krankenhäusern der Umgebung .
42 500 sind obdachlos geworden . Der Bürger -
meister von Bordeaux mußte dem Marschall be -
richten , daß seit dem Waffenstillstand allein in
'der Stadt Bordeaux 400 Einwohner ^ getötet
und rund 800 verletzt wurden .

Marschall Petain schloß sich dem Protest der
Bürgermeister rückhaltlos an und erklärte :
„Das Ziel ist , uns zum Nachgeben zu zwingen .
Aber wir lassen uns nicht bewegen und nicht
einschüchtern . Wir bleiben entschlossen und
unerschütterlich . Es gilt , zum Wohle
Frankreichs zu handeln . Das ist es , was ich
tue ." Damit hat der »französische Staatsführer
die heimtückischen Absichten der Feinde Euro -
pas erneut entlarvt und die Haltung Frank -
reichs festgelegt . Die Anglo - Amerikaner glau -
ben , durch ihren Massenmord an der wehrlosen
Zivilbevölkerung Frankreich noch einmal zwin -
gen zu können , sich in den . Dienst der pluto -
kratisch - sowjetischen Koalition zu stellen , um die
geplante Invasion des '

Kontinents mindestens
durch Sabotage , Revolte und Heckenschützentnm
systematisch zu unterstützen . 1939 noch konnten
England und die USA . über Frankreich ver -
fügen . 1943 ist dies ausgeschlossen . Daran wird
sich , wie Marschall Petain jetzt versicherte , nichts
ändern , auch wenn die Anglo -Amerikaner die
hohe Zahl der Todesopfer , der Schwerverletz -
ten , der Obdachlosen und der vernichtete » Wohn -
statten noch hemmungsloser vermehren sollten .

Brite Klärt
die Kriegssdiuldfrage

Von Josef Gutbertet

Selten hat ein Brite das wahre und einzige
Kriegsziel Londons , das .man bisher zumeist
mit Phrasen zu tarnen versuchte , das dem Ken -

ner der Geschichte Großbritanniens jedoch von

vornherein klar sein mußte , so ossen dargelegt
wie jetzt der Herausgeber der führenden eng -

lischen Zeitschrift „Nineteenth Century und

After " im Septemberheft . Danzig und der pol -

nische Korridor werden darin ebenso wie die

Bekämpfung des Nationalsozialismus und

Faschismus als angebliche Gründe zur Kriegs -

erklärüng Englands und Deutschlands ad ab -

surdum geführt und eindeutig der pure
Machtwille der britischen Pluto -

k r a t e n als das Ziel herausgestellt .

Für England und sein Empire , führt der
Verfasser des bemerkenswerten Artikels aus ,
sei das „Gleichgewicht der Kräfte " eine Frage
vom Leben und Tod . Was die Briten darunter
verstehen , ist inzwischen dem größten Teil der
Weltöffentlichkeit , zum Teil auf Grund recht
unangenehmer und schmerzlicher Ersahrungen
bewußt geworden . Sie sagen „Bglanee os
Power " und meinen in Wirklichkeit BeHerr -

schüng Europas . Jede Macht , die ihnen dabei
ins Gehege kommt , wird ohne weiteres als

Feind betrachtet . Deshalb wechseln , wie m

„Nineteenth Century " ausgeführt wird , Eng -
lands Feinde und Alliierte . Der Feind von
gestern könne der Verbündete von morgen , der
Verbündete von gestern morgen Englands
Feind sein . Treue kennt England nicht . Daraus
geht klar hervor , weshalb London in Wirklich -
keit dem Reich den Krieg erklärte und dann
seine . .Festlandsdegen " sich nach bewährter
Methode für diefe seine Machtinteressen ver -
bluten ließ . Der offenherzige Vrite geht jedoch
noch weiter und stellt fest , es sei gleichgültig ,
welches politische Regime in dem Land bestehe ,
das das Gleichgewicht störe . Allen anderen Er -

wägungen gehe die Erhaltung der „Balance
os Power " vor . „Lieber ein despotisch regier -
tes Deutschland , das nicht zu stark ist , als ein
zu starkes liberales ." Nackt und nüchtern wird
hier die eigensüchtige Machtpolitik der Eng -
länder gezeichnet , ebenso klar aber auch die
anglikanische Heuchelei und Scheinheiligkeit .

Als die alte deutsche Stadt Danzig ins Reich
zurückkehrte und als Deutschland die polni >
schen Provokationen nach langen vergeblichen
Versuchen einer friedlichen Lösung in der ein -
zig richtigen Form beantwortete , da erhob man
darob in London ein großes Geschrei und be -

haUptete . zum „Schutz " Polens in den Krieg
ziehen zu müssen . In Wirklichkeit war jedoch
das Schicksal dieser Versailler Staatsgründung
zwischen Deutschland und der Sowjetunion
den Briten vollständig gleichgültig . Sie sorg -
ten sich nur heftig um ben sichtbaren ANstieg
des Großdeutschen Reiches zur europäischen
Führungsmacht . Wir wurden ihnen
militärisch und politisch zu stark .
Nicht zuletzt gingen ihnen die sozialen Refor -
men des Nationalsozialismus aus die Nerven ,
da sie deren Auswirkung auf das übrige Eu -

ropa und auch auf Großbritannien befürchte -
ten . Nun , davor sind die Herren Plutokraten ,
soweit sie bewahrt geblieben , denn sie haben in -
zwischen das bolschewistische Gedankengut als
Geschenk ihres Moskauer Bundesgenossen er -
halten .

Dessen Politik wird übrigens gleichfalls in
dem Artikel der „Nineteenth Century " in
gleicher Weise beleuchtet , die unsere und unse -
rer Verbündeten Beobachtungen sowie die
mancher Neutraler bestätigt . Es heißt da u . a. :
Die von den Sowjets verfolgten Ziele wür -
den aus ihrer Politik , ihrer Propaganda und
der Unterstützung klar , die sie bewaffneten
Partisanengruppen und politischen Parteien
gewährten , die in allem , außer im Namen ,
kommunistisch seien . Die Komintern , die vor
einiger Zeit aufgelöst wurde , sei jetzt zu einem
„permanenten Kongreß " geworden , der kom -
munistische und sowjetische Auffassungen ver -
trete . Die Sowjetunion strebe die ' Auflösung
ganz Europas und besonders der Gebiete zwi -
schen Ostsee und Aegäischem Meer an .

Dieses . aufschlußreiche Eingeständnis nur
nebenbei . — Fassen wir noch einmal die für
die Kriegsschuldfrage wichtigen Angaben des
Herausgebers des „Nineteenth Century " zu -
sammen : England erklärte Deutschland einzig
und allein den Krieg , weil es durch das Auf -
blühen des Reiches die Gefährdung feiner
„Gleichgewichtspolitik " befürchtete . Gleichgültig
war ihm dabei des Schicksal «der angeblich „an -
gegriffenen " Polen und ebenso gleichgültig das
in Deutschland herrschende Regime . Diese
Aeußerungen haben wahrhaft dokumentarischen
Wert . ' v

Zwei neue Eichenlaubträger
DNB . Führerhauptquartier , 2N . Sept .

Der Führer verlieh am tS . Sept . das Eiche « -
laub zum Ritterkreuz des Eiserne » Kreuzes
a » Oberst Günther Pape , Kommandeur eines

Pa » zergre « adier -Regime » ts als 31)1 . und an
Major Theodor Tolsdorss , Kommandeur
eines J » santerie -Bataillo » s , als 802. Soldaten
der deutsche » Wehrmacht .
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„Glauben , kämpfen, siegen !^
Nameusverleihuug „Feldherruhalle "
au die Dauziger Ersatztruppenteile

* Dauzig , 20 . Sept . Die alte Hanse - St ^dt
Dauzig war Zeuge -einer bedeutungsvollen
Veranstaltung militärischen Charakters . Nach -
dem aus der 60. Infanterie - Division smoto -
rrsiert ) die Panzer -Grenadier -Division „Feld -
Herrnhalle " geworden ist, wurde der gleiche
Ehrenname nun den in Dauzig stehenden Er -
satztruppen verliehen .

Die feierliche Namensverleihung , zu der auch
Stabschef der SA . Schepmaun erschienen
war , wurde in Anwesewheit des Gauleiters
und Reichsstatthalters Förster und unter stärk¬
ster Anteilnahme der Danziger Bevölkerung
von Wehrkreisbefehlshaber General der In -
fanterie K e i t e l vorgenommen . Die SA .-
Stawdarte „Feldherrnhalle " stellte Musikzug ,
Spielmannszug und einen Ehrensturm . '

Im Mittelpunkt der Feier stand die An -
spräche des «Äabschess Schepmann . „Glauben ,
kämpfen , siegen"

, so «betonte er , „das ist das Ge-
setz , unter dem 1923 in München und 1943 in
Stalingrad die Männer kämpften und starben .
Der Sieg wird nicht durch die Zq .hl errungen
sondern durch Millen und Charakterstärke . Die
Brigade aber übernimmt mit dem Namen die
stolze und unumstößliche Verpflichtung , das
gleiche Gesetz auch für sich anzuerkennen ."

Die eindrucksvolle Kundgebung war ein
stolzes Bekenntnis zu dem unerschütterlichen
Siegeswillen des ' deutschen Volkes . Nach der
NamenSverleihung fand auf dem Langen
Markt , vor dem ehrwürdigen Gebäude des
ArtuShoses , ei« Vorbeimarsch der an der Ver¬
anstaltung beteiligten Truppenverbände und
SA .-Stürme statt .

Nur kurze Debatte im Unterhaus
O.Seh. Ber « , 20. Sept . Der britische Pre -

mierminister wevde , wie die „Erchange "-Agen -
tur berichtet , nach allgemeiner Auffassung vor
dem Unterhaus einen kurzen Ueberblick über
die letzten Ereignisse geben , woran sich dann
eine nur zweitägige Unterihausdebatte an -
schließen werde . Es liege in der Absicht der
Regierung , so fährt „Exchange" fort , nach die-
ser Debatte zu beantragen , daß sich das Parka -
ment erneut für einige Zeit vertagen solle.
Die britische Agentur erwartet jedoch Wider -
stand verschiedener Parlamentarier gegen diese
Absicht Churchills , das englische Parlament
möglichst rasch wieder auszuschalten . Mau ist,
wie Berichte aus der britischen Hauptstadt er-
kennen lassen, gespannt , ob Churchill eine
grundsätzliche Debatte über die von ihm in
feiner Rode vor der amerikanischen Harvard -
Universität gezeigte Bereitschaft , das Schicksal
Großbritanniens weitgehend mit dem der
USA . zu verknüpfen , zulassen wird . Man hält
es für fraglich , da niemand daran zweifeln
kann , daß bei dem von Churchill angesteuerten
„Gemeinfchaftskurs " die Flchrung bei de»
USA . liegen wird .

Salamaua und Lae geräumt
* Tokio, 20. Sept . Wie bekanntgegeben wird,

räumten die kaiserlich - japanischen Einheiten
Salamaua und Lae (Neu - Guinea ) , ohne dabei
von den nordamerikanischen Truppen behin -
dert zu werden . Die Räumungsoperationen
wurden im Rahmen der vorher festgesetzten
Strategie schnell und planmäßig durchgeführt
und die evakuierten Einheiten an neuen Ein -
satzorten in Stellung gebracht .

Die erste Evakuierung erfolgte am 14 . Sep¬
tember um Mitternacht , als japanische Einhei -
ten auf eine Anzahl Schiffe gingen , die sie
sicher an den Bestimmungsort brachten , ohne
dem Feind begegnet zu sein. Die zweite Räu -
mungsoperation wurde vom Gros der Japa -
ner bald nach der Abfahrt der ersten Abteilun -
gen durchgeführt . Die japanischen Einheiten
bahnten sich ihren Weg durch die angeblich vom
Feind besetzten Dschungel und erreichten un -
verfehlt ihr Ziel . Eine dritte Gruppe bestieg
die Schiffe kurz vor Morgengrauen am 14.
September und ging in östlicher Richtung in
See . Da ein feindliches Patrouillenboot bei
Hopo gesichtet wurde, eröffneten die zum Ge-
leitschutz eingesetzten Schiffe sofort das Feuer ,
drängten den Feind ab und trafen am 15 . 9.
an ihr «m Bestimmungsort ein . Ein japanisches
Fahrzeug hatte einige Beschädigungen durch
den Feuerwechsel mit dem feindlichen Pa -
trouillenboot aufzuweisen , doch entstanden we-
der Verluste unter der Mannschaft , noch wur -
den die Anlagen des Bootes beschädigt. Die
evakuierten Einheiten haben zur Borbereitung
weiterer Operationen die ihnen angewiesenen
Stellungen bezogen .

Zapaus Recht auf Führung in Ostasien
Die sittliche Begründung — Zwei symtomatische Begebenheiten

gi. Tokio , 20. Sept . Immer wieder taucht in
der feindlichen Agitation , vor allem in den
Reden ihrer maßgebenden Männer , die alte
These vom „Kamps der Demokratien gegen die
Unterdrückung und Barbarei der Achsenmächte"
auf . Ebenso wie gegen Deutschland als Be¬
satzungsmacht großer Teile Europas , so ist
Japan , die Führungsmacht Großqstasienö , die
Zielscheibe von Verleumdungen und Beschimp-
fungen übelster Art . Ihre Erfinder vergessen
nur , daß England selbst unzählige Male mit
brutalster Gewalt seine Ansprüche in den seiner
Macht unterstellten Gebieten durchgesetzt hat .
Auch die Geschichte der USA . bis zur Gegen -
wart ist mit zahllosen Akten der Gewaltpolitik
angefüllt , so daß es den Herren in London und
Washington wenig ansteht , gegen die Methoden
der Achsenmächte vom Leder zu ziehen . Japan
gibt die Antwort auf alle diese Manöver des>
Feindes durch eine Haltung , die nichts mit der
angeblichen Unterdrückung zu tun hat , sondern
den einzelnen Teilen ber ostasiatischen Wohl -
standssphäre das größte Maß an Frei -
heit und Selbständigkeit läßt , das
ihnen unter Berücksichtigung der Interessen der
Gesamtheit dieser Staatengemeinschaft zu-
gesprochen worden ist. Die Unabhängigkeits -
erklärung Burmas und die Beteiligung der
Bevölkerung Javas an ber Verwaltung der
Insel sind nur zwei Beispiele dieser Politik .

In Japan werden die Verpflichtungen , die
den einzelnen Staaten aus der Zugehörigkeit
zur gemeinsamen Wohlstandssphäre erwachsen,
als durchaus auf Gegenseitigkeit beruhend an -
gesehen . Viele , japanische Schriftsteller vertreten
sogar die Ansicht , daß der Begriff „Führungs -
macht* den Begriff des Vorbildes in
sich schließe, daß es Japan also zukomme , seinen
Führungsanspruch nicht nur aus der Macht
herzuleiten , sondern ebenso aus der erhöhten
Verantwortung und der sittlichen Vorbildlich -
keit. Zwei Begebenheiten , von denen die japa -
nische Presse dieser Tage berichtete , zeigen , in
welcher Weise Japan diese Aufgabe anfaßt . Sie
gestatten zugleich auch dem nicht mit der japa -
nischen Mentalität vertrauten Europäer einen
Blick auf die Haltung der mit wichtigen Kriegs -
aufgaben betrauten Männer . Die erste hätte
aus jedem beliebigen Ort gemeldet werden
können , sie wird nur erwähnt , weil sie den
krassen Gegensatz zu dem darstellt , was in der
zweiten als der wirkliche Geist der um ihren
Bestand ringenden jungen Generation Japans
in Erscheinung tritt .

In der nordchinesischen Provinz Schansi
wurde der Geschäftsführer des größten japa -
nischen Konzerns , der Mitsui -Gefellschaft, we-
gen wirtschaftlicher Störungen zu zehn Jahren
Gefängnis verurteilt . Zur Warnung wurden

sämtliche Büros der Gesellschaft in Schansi ge-
schloffen . Japanische Kreise meinen zu dieser
Maßnahme , sie zeige, daß in den von Japan
besetzten Gebieten ein anderer Wind wehe als
etwa in Nordafrika , wo Militärs und Behör -
den der Amerikaner und Engländer den die
Eingeborenen ausbeutenden Kapitalisten in die
Hände arbeiteten . Die japanischen Besatzungs -
behörden dagegen sehen ihre Aufgabe darin ,
für Gerechtigkeit zu sorgen und gegebenenfalls
auch gegen die eigenen Landsleute vorzugehen .

Mittelpunkt der zweiten Begebenheit ist der
Marineunteroffizier Jto . Dieser war Mitglied
des technischen Htabes eines Marinekomman -
dos und beging Selbstmord , durch Harakiri ,
weil ein ihm übertragene ? Befehl von seinen
Männern nicht in der vorgeschriebenen Zeit
durchgeführt werden konnte . Außerhalb Ja *
pans ist die von Jto gezogene Konsequenz sicher
kaum verständlich , zumal von einer Schuld des
Unteroffiziers gar keine Rede sein konnte .
Seine Handlungsweise entspricht aber einer
Ehrausfaffung , die in dieser Art ausschließliches
Eigentum der japanischen Nation ist und darum
auch eine auf Japan beschränkte Stärke der

Kriegführung darstellt . Sie besteht i» Ser
Uebernahme einer persönlichen Verantwortung
für alles , was der Betroffene auftragsgemäß
mit anderen zu teilen in der Lage wäre , wenn
überhaupt von Schuld oder Versehen gespro -
chen werden kann . Ein solches Opfer gilt
demnach als unübertrefflicher Beweis heroi -
scher Pflichterfüllung eines Soldaten und wird
im ganzen Lande in diesem Sinne geweitet .
So bezeichnet darum auch ein Tokioter Blatt
die Tat Jtos als Ausruf zur restlosen Pflicht -
erfüllung jedes einzelnen .

Das Ministerium ordnete für Jto ein Ma¬
rinebegräbnis an , zu dem der Minister als
seinen Vertreter einen -Admiral entsandte . Die¬
ser Unteroffizier verkörpert den altjapanischen
Geist des Buschido lSelbstaufopferung zum
Wohl der Nation und des Tenno ) , der Japan
heute erfüllt , da es im Begriff steht, entschloffen
und zielbewußt die neue Ordnung zu verwirk -
lichen.
Verräter Badoglio irgendwo hinter den

alliierten Linien in Sicherheit
* Bern , 20. Sept . Die englische Agentur

Exchange Telegraph meldet aus dem Haupt -
quartier Eifenhowers : Es wird jetzt hier amt -
lich bestätigt , daß sich Marschall Badoglio in
Sicherheit „irgendwo hinter den alliierten
Linien " befindet .

persönlicher Einsatz brachte die Erfolge
Das Eichenlaub mit Schwertern für besonders verdienten Armeeführer

DNB. Führerhauptquartier , 20. Sept . Der
Führer verlieh , wie bereits gemeldet , am
IS. September 1943 das Eichenlaub mit Schwer -
tern zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an
Generaloberst Hermann Hoth , Oberbefehls -
Haber einer Panzer -Armee , als 35. Soldaten
der deutschen Wehrmacht .

Generaloberst Hoth hat — damals noch Ge¬
neral der Infanterie und Kommandierender
General eines Armeekorps — das Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes bereits nach dem Polen -
feldzug erhalten . Insbesondere an dem sieg -
reichen Ausgang der Schlacht bei Radom hatte
er ein großes persönliches Verdienst .

Im Westfeldzug erzwang General der In -
fanterie Hoth mit seinem Panzerkorps den
Uebergang über die Maas bei Dinant . den
Durchbruch zur flandrischen Küste und anschlie-
ßend den Durchbruch durch die Weygand -Linie
südlich der Somme . Für diese Leistungen und
für seine Erfolge als Befehlshaber einer Pan -
zergruppe im mittleren Abschnitt der Ostfront
während der ersten Wochen des Feldzuges ge -
gen die Bolschewisten wurde Generaloberst Hoth
am 17. 7. 1941 mit dem Eichenlaub zum Ritter -
kreuz des Eisernen Kreuzes ausgezeichnet .

Feindlicher Durchbruchsversuch vereilell
Das Eichenlaub mit Schwertern für General der Panzertruppen Harpe

DNB . Führerhauptquartier , 20. Sept . Wie
bereits gemeldet , verlieh der Führer am IS. 9.
1943 das Eichenlaub mit Schwertern zum Rit -
terkreuz des Eisernen Kreuzes an General der
Panzertruppen Josef Harpe , Kommandieren -
den General eines Panzerkorps , als 38. Sol -
daten der deutschen Wehrmacht .

General der Panzertruppen Josef Harpe hat
als Generalmajor und Divisionskommandeur
das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes am 13. 8.
1941 und das Eichenlaub zum Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes am 31 . 12. 1941 erhalten .
Beide hohe Auszeichnungen wurden ihm inner -
halb von fünf Monaten für seinen hervorragen -
Anteil an den Feldzügen des Sommers und
Herbstes 1941 gegen die Bolschewisten ver -
liehen . Nach den raschen Durchbrüchen durch
die Bunkerstellungen vor Minsk und die Ein -
nähme der Stadt ^ den dreitägigen Kämpfen
mit drei feindlichen Divisionen während der
Schlacht um Smolenfk , in der auch der Divi -
sionsstab wiederholt in Jnfanteriegefechte ver -
wickelt wurde , wurde er mit dem Ritterkreuz
ausgezeichnet .

Für die hervorragende Führung seiner pom -
merschen Panzer -Division in den harten An -
grissskämpfen östlich des Wolchow , in deren
Verlauf Tichwin genommen wurde und er trotz
schwerer Kopfwunde bei seiner Truppe blieb ,
erhielt er das Eichenlaub zum Ritterkreuz .

Anfang Juli 1943 als Kommandierender

General eines Panzerkorps südlich Orel in An -
griff und Verteidigung kämpfend , hat er dank
seiner geschickten und entschlossenen Führung
erhebliche Erfolgi durch die Zerschlagung der
feindlichen Bereitstellungen für ein « Offensive
errungen . Als die Sowjets dann ihrerseits
zum Angriff antraten , hat General der Pan -
zertruppen Harpe , der wie gewöhnlich
weitvornden Kampf leitete , seine Truppen
schnell Und wirksam zur Abwehr umgegliedert
und die anstürmenden Divisionen der Bolsche-
wisten unter sehr hohen Verlusten an Menschen
und besonders an Panzern zurückgeschlagen.

Innerhalb kurzer Zeit kam er an den Kampf «
abschnitt nördlich Orel , um hier von feindlicher
Uebermacht an mehreren Stellen zurückge-
drängte deutsche Verbände zur Abwehr zu-
sammenzufaffen . Nur von einem jungen Offi -
zier begleitet , eilte er von einem Schwerpunkt
der Kämpfe zum anderen und organisierte den
geschlossenen Widerstand . Es folgte ein fchwe -
rer Einbruch des FeindeS an einem der letzten
Julitage nordwestlich Orel . Nachdem General
der Panzertruppen Harpe die erforderlichen
Gegenmaßnahmen eingeleitet hatte , eilte er zu
den Gefechtsständen der betroffenen Divisionen .
Nach wenigen Stunden war dank seines ent -
fchlossenen Eingreifens die Gefahr beseitigt , die
Abwehrfront von neuem gefestigt und der An -
stürm zahlreicher feindlicher Schützen -Division
nen und Panzer -Brigaden blutig abgeschlagen.

In den schweren Winterkämpfen 1942/43 hielt
Generaloberst Hoth an der Spitze einer Panzer -
gruppe zwischen Kaukasus und Don das Vor -
gehen zweier feindlicher Armeen , von de -
nen jede einzelne seinen Truppen zahlenmäßig
beträchtlich überlegen war , solange auf , bis die
nördlich des Zentralkaukasus stehenden deut -
schen Verbände in voller Ordnung zurück-
geführt waren . Obwohl die Sowjets seiner
Armee den Rückgang abzuschneiden drohten ,
hielt er mit eiserner Ruhe jenseits des Don
stand , bis seine Aufgabe restlos - erfüllt war .
Zwischen Dnjepr und Donez hatte die von
ihm geführte Armee im März 1943 besonderen
Anteil an den hervorragenden Erfolgen der
deutschen Gegenoffensive , die damals zur Wie -
dereroberung von Charkow führte .

Bei dem Stoß in die feindlichen Bereitste !-
lungen im Raum Bjelgorod —Kursk stand die
Armee des Generaloberst Hoth in einem
Schwerpunkt des Angriffs . Unter seiner ge -
schickten und tatkräftigen Führung durchstieß
sie das feindliche Stellungssystem , machte dabei
in kurzer Zeit 22 000 Gefangene und erbeutete
oder vernichtete dort über 1700 Panzer sowie
mehr als 1300 Geschütze . Generaloberst Hoth
war fast täglich auf den Gefechts -
ständen der Korps und Divisionen ,
gewann dadurch stets ein unmittelbares Bild
der Lage und war so imstande , schnell die not -
wendigen Entschlüsse zu fassen. Sein persön -
licher Einsatz war nicht zuletzt entscheidend für
die Erfolge seiner Armee .

Neue Ritterkreuzträger
DNB. Berliu , 20. Sept . Der Führer verlieh

das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an
Major Joses Mulzer , Kommandeur eines
Pionier -BataillonS, ' Hauptmann Gerd Rüge ,
Komandeur eines Panzergrenadier -Bataillons ;
Oberleutnant Walter F e l l g i e b e l , Batterie -
chef in einer leichten Artillerie - Abteilung, '
Oberleutnant Siegfried Rupprecht , Kom -
paniechef in einem Gebirgsjäger -Bataillon .

Ferner verlieh der Führer auf Vorschlag des
Oberbefehlshabers de; Luftwaffe , Reichsmar -
schall Göring , das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an Oberfeldwebel Herbert I s a ch s e n ,
Flugzeugführer in einer Kampfgruppe .

Das Ritterkreuz
des Kriegsverdienstkreuzesverliehen
DNB. Berlin , 20. Sept . Der Führer verlieh

für hervorragende Verdienste um die Durch¬
führung wirtschaftlicher Kriegsaufgaben das
Ritterkreuz des Kriegsverdienstkreuzes an den
Chef des Rüstungslieferungsamtes

' Dr .-Jng .
Walther Schieber , den Leiter des Haupt -'

ausschusses, Schienenfahrzeuge Gerhard D e -
geukolb und an den Wirtschaftsführer und
stellvertretenden Geschäftsführer der JG . Far -
benindustrie Dr . phil . Dr .-Jng . e . h . Matthias
Pier .

dMtieg qmfaqis
DerFührerhat dem Köuig von Dhaäav .

d
zu seinem Geburtstag am 20. September
einem «in herzlichen Worten gehaltene » Tele -
gramm feine Glückwünsche übermittelt .

Der Führer hat der Dichterin Lulu vo"
Strauß und Torney in Jena ans Anlaß der
Vollendung ihres 70. Lebensjahres in Wur -
digung ihrer Verdienste um das deutsche
Schrifttum die GoeH 'e-Medaille für Kunst «Np
Wissenschaft verliehen .

R e i ch s v er kehr s minister Dr . DorP -
müller traf am Montag zu einem offiziellen
Besuch in Bukarest etu . '

DasJagdgeschwader Möld ers ver¬
anstaltete anläßlich seines 7000 . Abschusses e,ne
Sammlung für das Kriegswinterhilfswerk .
Das Ergebnis der Sammlung in Höhe von
100 000 RM . wurde am Montag von einer Ab -
ordnung des Geschwaders dem Reichsminister
Dr . Goebbels überreicht , der den Spendern
seinen herzlichsten Dank übermittelte .

Di e deutschen Truppen in Finn -
l a n d haben zur Errichtung eines Hauses für
die Versehrten des finnischen Freiwilligen - ?? -
Bataillons , das zwei Jahre an der Ostfront
kämpfte , eine Versammlung eingeleitet . B»
soll eine Summe von 800 000 Finnmark aus '
gebracht werben .

BolksgruppenfShrer Iug . Kar ^
m a s i n eröffnete am Sonntag in Gegenwart
von Vertretern der slowakischen Regierung ,
der Mitglieder der deutschen Gesandtschaft u«S
zahlreicher Vertreter des Diplomatischen Kow «
im Stadttheater in Preßburg das WiuterhilfS »
werk 1943/44 der deutschen Volksgruppe in der
Slowakei .

Nasjonal Sämling hat ihre Bela¬
stungsprobe bestanden , unterstrich Minister '
Präsident Ouisliug in einer Rede vor bewaff -
neten Einheiten der Hirdorganisation in Hol -
messtrand bei Oslo . Die große Masse der Nas ^
jonal Sämling stehe unerschütterlich fest um»
habe damit eine Probe der Bewährung a»-
gelegt .

Der französische P roduktionS -
minister Bichelonne hat sich auf Ein -
ladung des Reichsministers Speer einige Tage
in Deutschland ausgehalten . Der franizösische
Minister hat einige deutsche Industriegebiete
besichtigt und Besprechungen über verschiedene
Produktionsfragen geführt , die gemeinsame
Interessen der Volkswirtschaften der beide»
Länder berühren .

' .' Ein englisches Flugzeug stürzte in
der Nacht zum Montag in St . Georges b ' Cfa"/
rance im Departement Jsere ab . Dabei streß
das Flugzeug gegen ein H»us und zerschellte
200 Meter weiter am Boden , wobei es mit der
Kköpsigen Besatzung verbrannte .

S , Ch . Bose , der Präsident der indischen
Unabhängigkeitsliga , betonte in einer Rede
in Penang nach der Besichtigung des sreiwilll «
gen Frauenkorps der indischen Nationalarmee
vor 5000 Indern , er hoffe, noch in diesem Jahr
das indische Mutterland zu betreten , um dort
die Flagge der Unabhängigkeit Indiens zu
hissen.

Der Tenno sandte an den König von
Thailand zu dessen Geburtstag am 20. Sept .
ein Glückwunschtelegramm .

Die argentinische Regierung hat
den Verkauf von alkoholischen Getränken an
Indianer untersagt . In der Begründung wird
daraus hingewiesen , daß der Alkoholmißbrauch
unter den Indianern Verheerungen angerich -
tet habe .

„Opfer von Lohn und Eehalt " nicht von
ausländischen Arbeitern

* Berlin , 20. Sept . Der Wiederbeginn des
Winterhilfswerkes gibt Veranlassung , einer in
der Öffentlichkeit wiederholt beobachteten Un -
klarheit zu begegnen , die die Stellung der aus -
ländischen Arbeiter zu dem „Opfer von Lohn
und Gehalt " betrisst .

Es wirb erneut sestgestellt, daß ausländische
Arbeiter zu dieser Spendenleistung für das
Winterhilfswerk , die allein als eine Sache des
deutschen Volkes anzusehen ist, nicht heran -
gezogen werden ? dasselbe gilt auch für nicht
deutschstämmige Protektoratsangehörige .

Selbstverständlich steht jedem der in Deutsch-
land weilenden Ausländer eine dem Gastland
gern dargebrachte Spende — z. B . bei den
Straßensammlungen —' frei .
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Musik auf kulturellem Vorposten
Gespräch mit dem Prager Generalmusikdirektor Jose£ Keilberth

Seit drei Jahren erst wirkt Josef Keil -
berth in Prag : aber man könnte sich heute
das deutsche Musikleben in der Protektorats -
Hauptstadt kaum mehr ohn ? den jungen Ge-
neralmusikdirektor vorstellen , so beherrschend
trägt es den Stempel seiner Persönlichkeit . Die
Veranstaltungen der Prager Philharmoniker
— zwei umfangreiche Konzertreihen , Serenaden
au historischen Stätten , wie dem Mozartschen
Bertramhof und dem Waldsteinpalats , volks -
tümliche Konzerte - r sind nicht erst ausver¬
kauft , seit Kunst für manche ein „Ausweichgut "
des Krieges geworden ist . Der enge , lebendige
Kontakt zwischen Publikum und Orchester liegt
hier tiefer gegründet : im Niveau der Leistung .
Die Prager Philharmoniker dürfen sich heute
zu den führenden Klangkörpern des Reiches
zählen .

Keilberth ist 38 Jahre alt , nnd gewiß darf
man in seinem befeuernden , mitreißenden Tem -
perament eines der Geheimnisse seiner Wir -
kuugen sehen. Langeweile gibt es in Keilberth -
Konzerten nicht. Aber es gibt , ebensowenig
Extravaganzen und uuausgereiste Experimente .
In Keilberth verbindet sich die Vitalität süd -
deutschen Musikantentums , die allem Akademi -
schen und Intellektuellen Feind ist , mit einem
ausgeprägten Sinn sür Maß und Tradition .
So kann man es nicht als Zufall nehmen ,
wenn Keilberth , der bis 1940 in Karlsruhe
wirkte , gerade auf Prager Boden feine größten
Erfolge errang . ^

„Prag gibt mir mehr als das Vergnügen ,
i« einer der schönsten Städte Deutschlands zu
leben und zu schaffen" , sagt Keilberth im Ge -
spräch . „Mir ist die Atmosphäre , die seit Jahr -
Hunderten so mit Kunst , nicht zuletzt mit guter
Musik gesättigt wurde , ein ständiger Ansporn
zur Leistung . Vielleicht fühlen sich manche

Künstler in einer gewissermaßen jungfräu -
lichen - Umgebung ungehemmter , freier . Mir
geht es umgekehrt . Wenn , ich in >Prag aufs
Podium steige und mir vergegenwärtige : hier ,
in diesem Raum , in dieser Stadt , hob Mozart
seinen „Don Giovanni " und „Titus " aus der
Taufe , hier war Weber Kapellmeister , hier
dirigierte Wagner , Karl Muck, Franz Schlak
— dann fühle ich die Verantwortung , mein
Letztes herzugeben , um vor den Großen zu
bestehen , und mir ist. als ob mir dabei die
Kräfte wüchsen. Und noch etwas ist es , was
gerade in dieser Stadt zur Höchstleistung ver -
pflichtet . Auch wir Musiker werden hier als
Repräsentanten deutscher Kultur angesehen ,
von vielen kritischen Äugen , von einem ganzen
Volk , das selbst auf seine Musikkultur stolz
ist und in Prof . Talich einen Dirigenten von
hervorragendem Rang besitzt. Ich glaube , daß
wir in diesem friedlichen , mit gleichen Chan -

' cen und gewiß beiderseitiger Achtung geführ -
ten Wettstreit gut bestehen , und mir und mei -
nen Mitarbeitern ist es eine Freude zu wissen,
daß wir auf einem kulturellen Vorposten für
die völkerumspaunende Größe unserer deut -
schen Musik werben können ."

„Nach welchen Gesichtspunkten gestalten Sie
dabei das Programm Ihrer Konzerte ?"

„Mir geht es darum , ein möglichst abge -
ruudetes Bild von der Vielfalt deutscher Mu -
sik zu geben . Ich bin kein Spezialist , ich bin
auch n ^cht auf eine bestimmte Epoche einge -
schworen, ich dirigiere Bach ebenso gern wie
Pfitzner und Strauß . Gute Musik hat es zu
allen Zeiten gegeben — warum sollte ich, da
man doch nur ein« beschränkte Zahl von Wer -
ken auswählen kann , meine Zuhörer berau -
ben , indem ich diesen oder jenen Stil bevor -
zuge ? Natürlich bilden Klassik und Romantik
den Pfeiler der Werkfolge . Dabei habe ich mich

wieder bemüht , außer den geläufigen auch die
weniger bekannten Werke der Meister lebendig
zu machen. Ich finde nämlich , wichtiger als
mit den tausendmal gehörten , nie versagenden
Standardwerken Effekt zu machen , ist die Ge-
diegenheit einer wirklich lebendigen , den Zu -
Hörer immer wieder anregenden Vortrags -
folge , die ihn auch die Klassiker neu entdecken
läßt . Ein Problem ist nur die Moderne . Mir
scheint, daß meine Prager , so willig sie mir
sonst folgen , sich in diese Sphäre nur mit Re -
serve wagen . Vielleicht spielt hier noch die Er -

innerung an frühere Zeiten mit , in denen
ihnen wahllos so viel und qualitativ unter -
schiedliche „Moderne " vorgesetzt wurde , daß sie
eine leichte Magenverstimmung bekommen
haben . Aber ich lasse mich nicht so bald ent -
mutigen und habe auch Heuer neben verschie-
denen Werken zeitgenössischer Komponisten
zwei Uraufführungen auf dem Programm : die
„Bier Studien " des bekannten Prager Kom-
ponisten Fidelis Finke und eine ,,Feiermusik "
von Hugo Hermann .

Dr . Kurt Honolka .

Vor der Kaserne , vor dem großen Tor . . .
Zu Hans Leips 50 . Geburt » tag am 22 . September

Einer von denen — und in unserer Gegen -
wart wohl der lebendigste und unmittelbarste
— die Art und Wesen des Hamburgers ken -
nen und dichterisch darzustellen verstehen , ist
ber nun fünfzigjährige Hans Leip . Sein
Werk und seine ganze Gedankenwelt ist erfüllt
von der Weite , die hier über den alten Dä -
chern und den alten Fleets das Weltmeer
spiegelt . Früher wohnte der Dichter am Jung -
sernstieg an der berühmten Juwelierecke . Spä -
ter zog er nach Cevelgönne hinaus , wo die in
„Penschon " gegangenen Lotsen ihre Häuschen
und ihxe Gärten haben . Dazwischen aber lebte
er auf zahllosen Dampfern , die zwischen Ham -
bürg , Rio , Batavia uud Samoa unterwegs
waren , um Wind und Meer zu begreifen . Die
frische Brise der See ist daher auch so uumit -
telbar in seinen Romanen zu spüren , in denen
er auf seine eigene Weise die Abenteuerwelt
neu erstehen ließ , zu der es vor ihm Ger -
stäcker , Sealsfeld und andere Deutsche zog.
Aber wohl in jedem seiner Bücher steht dahin -
ter auch blank und bunt oder nebelhaft fern
daS Panorama der Stadt seiner Heimat und
seines Seemannsheimwehs , das Bild Ham - .
burgs , wie es in den ersten zwanzig , dreißig
Jahre » unseres Jahrhunderts cht« Zeit von

Leips stärkster Produktivität ) sichtbar war , wie
man lebte , um die hansischen und deutschen
Weltinteressen kämpfte , und wie man hier
Feste feierte in den Villen der Reeder in Har -
vestehude und in den Kneipen der Fahrens -
leute auf Sankt Pauli an der Reeverbahn .

Leips Werk ging vom Einzelnen aus in die
Breite , begann in der nächsten Umwelt ' seines
Künstlerdaseins , um immer stärker und be -
wußter die ganze Weite der Hambürgischen
Weltsicht zu erschließen und vor allem dabei
dqs Volkstum in seiner Echtheit und geistigen
Seetüchtigkeit dem Leser vor Augen zu stellen.
In seinem ersten Prysawerk „Der Pfuhl ",
einem stilistisch wie motivisch eigenartigen Ro -
man , erleben wir zunächst das vielfach Ver -
wobene der Entwicklung , Zusammensetzung
und der schließlichen abenteuerlichen Ergeb -
nisse eines Hamburger Künstlerfestes . Aber
schon hier ist Stadt -und See der alles bestim -
meude Hintergrund . Später folgten ' die gro -
ßen , teils geschichtlichen Erzählungen Hans
Leips wie der Störtebecker -Roman „Godekes
Knecht" , der Seeroman „Der Untergang der
Juno ", der Roman des Heimkehrers aus dem
Krieg 1918 „Tiuser " (sowohl in bezug auf das
spezifisch Hamburgische wie t» seinem vors-iig»

lichen Aufbau künstlerisch eine der grnnd -
legendsten Arbeiten Leips ) , Eine „Segelanwei -
fung für eine Freundin " gehört zu dem Reiz -
vollsten , was überhaupt in ähnlicher Art für
Wassersportler geschrieben wurde , und endlich
sind da auch Leips Gedichte, Sammlungen wie
„Die kleine Hafenorgel " (von ihm selbst ill«"
striert ) reich an köstlichen Einfallen und in
einer leicht ironisierenden Sankt Pauli -Seuti -
Mentalität .

Hier spürt man am offenbarsten , wie sehr
die Lyrik den Stil , die Sprache Hans Leips
überhaupt entwickelt hat . Und nach der Lektüre
dieser Reime und . Verse wird einem das Echo
dieses lyrischen Klanges auch in all seinen
phantastischen Seefahrerromanen , seinen Ham -
burger Novellen und Erzählungen bewußt . Es
ist der Widerhall so echter Naturtöne , wie sie
eben in Volksliedern und in Vänkelfängen ur -
sprünglich sind. Da klingen Leierkasten und
Ziehharmonika und dazwischen plötzlich ein
Brausen wie von der alten Schnitgerorgel in
der Hamburger Jakobikirche und dann wieder
ein Lachen und Schwirren und Träumen und
überwaches Bezaubertsein von der „unendlichen
Süße des Lebens ". Der Klabautermann spielt
sein Ständchen und die Gallioten , die Schiffs -
rumpffigureu werden lebendig . Das Meer
rauscht , die Geister der Tiefe leben und sie
leben lustig und herrlich wie in der Phantasie
eines alle Meere gewohnten Steuermanns . So
gelang auch in den Jahren dieses Krieges dem
Dichter Hans Leip eins unserer beliebtesten ,
von Hunderttausenden immer wieder gesunge -
nen Landserlieder . Den Verfasser freilich
merkten sich die wenigsten . Aber um so mehr
die Strophen von dem großen Tor iser Kaserne ,
die sich so schön auf Laterne reimt und dann
den Refrain , den weit über des Reiches Frie -
« ensgrenzeu hinaus an den Fronten volks¬
tümlich gewordenen Refrain : Lili Marleen .

Fünfzig Jahre ist Hans Leip nun geworden
— seinem Geburtsschein nach. Er selbst wird
aber meinen : auch dieser Schein trügt .

IludoU Adrian Dietrich .
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Salerno - ein neues Ruhmesblatt
Kleine deutsche Einheiten standen gegen große feindliche Uebermacht — Schwere Verluste des Gegners

Von KriegsberichterWalterEnz
Die jetzt abgeschlossenen Kämpfe bei Salerno , die de« ungestörten Abzug »»serer Streit -

träft ? aus Calabrieu sicherten, habe» erneut die Ueberlegenheit des deutschen Frontkämpfers
besonders gegen frische englische Kerntruppeu erwiefeu .

fühlte der Gegner durch eine Lücke hindurch
vor und stand ostwärts Battipaglia , das er
allerdings nur vorübergehend in seine Hände
zu bringen vermochte . ' Ostwärts Eboli hatte er
drei Kilometer einer Straße in die Hände
bekommen , auf der er hätte in die Berge
klettern können . Einer unserer Kommandeure
brachte in aller Eile , eine derart bewegliche
Kampsführung gewöhnt , alles zusammen , was
in der Nähe stand und lag , selbst Troßleute
mit ihren Karabinern , .und der Gegner mutzte
in kurzer Zeit wieder runter von dieser Straß »
zurück in seine alten Stellungen .

Nicht als hätten die Tommies unseren Kräf -
ten solche Kämpfe leicht gemacht. Um eine Lücke
von ein paar Kilometern südlich Battipaglias
zu schließen, mußte » unsere Kräfte durch das
mörderische Feuer eines ganzen gegnerischen
Artillerieregimentes hindurch , das erbarmungs -
los über unseren zahlenmäßig unterlegene »

PK . Als die Engländer und Amerikaner in
« t Nacht des italienischen Verrats gegen 4 Uhr
« fllerno und die südlich, gelegene Tiefebene an -
griffen und zunächst an zwei Stellen an Land
Singe», hofften sie wohl , einen Ueberraschungs -
neg z» erringen , durch Campanien über den
Apennin , in Richtung Forenza und Bari vor -
noße» z» können und so alle deutschen Kräfte ,
iie sie durch ihre Landungen im Süden Jta -

(Scherl -Bilderdienst -M.)

lie»z i» Calabrie » gebunden hatten , abzuschnei-
ien . Daß der Feind in der Zwischenzeit auch
bei Bari , wenn auch nur mit schwachen Kräften
gelandet ist, bestärkt diese Meinung . Die Ueber -
raschung trat ein , aber auf der Seite unserer
Gegner , die zunächst bei Salerno selbst über -
Haupt abgewiesen wurden , in den südlicheren
Küstenzonen nur zwei Stellen fanden , an denen
ne Landeköpfe errichten konnten , und zwischen
Salerno und Paestum von so kampfstarken und
kampffreudigen deutschen Kräften empfangen
wurden , daß sie, wie ihr Verhalten im Kampf
und die Gefangenenaussagen bezeugen , ziem-
lich ratlos waren .

Wir hatten wohl gerade in diesen beiden Ebe¬
ne », die für Landungen , da das Gebirge zu-
rücktritt , gut geschaffen sind, mit dem Gegner
Serechuet. der wegen seines Nachschuhs Berge
und Serpentinen meiden oder zumindest fürch¬
te» muß . Längs der Küste lagen die Sicherun -
Ken eingegraben und im rückwärtigen Gebiet
standen die Reservekampfgruppen einer Panzer¬
division bereit , die in Sowjetrußlaud an her -
vorragender Stelle gekämpft hat und die Er -
fahrungen mitbrachte , wie sie für Kämpfe nötig
ft»4, in dene» jede Minute neue Ueberrafchun -
««» eintreten können und der Mann in jedem
Augenblick mit einer veränderten Lage rechne»
Und fertig werben muß .

Der Feind stietz von seinen beiden Lande -
köpfen nördlich und südlich der Mündung des
Flusses Sele vor und versuchte , seine Lande -
iöpse auszuweiten . Bei Salerno stand ihm nicht
viel mehr gegenüber als eine Kompanie der
Aufklärungsabteilung einer Sturmgeschütz -
Uuheit und ei» Pionierzug . Trotzdem konnte
der Gegner hier erst nach 24 Stunden Fuß faf-
sen, als die Pioniere die Mole und Kais zer -
stört und durch Versenkung von etlichen kleinen
Kähnen den Hafen völlig unbrauchbar gemacht
hatten , zumindest für größere Schiffe . Nur
sehr langsam , unter größtem Aufwand an
Schiffsartillerie — es kreuzten zeitweilig mehr
als hundert Einheiten vor der Küste und be -
schössen den Küstenraum — und unter erheb -
lichen Verlusten gelang es dem Gegner , sich
allmählich in den Besitz der Küstenebene zwi-
schen Salerno und Paestum zu setzen . Jeder
Augenblick erforderte neue Entschlüsse. Es er,
gaben sich einige Male verzwickte Lagen für
unsere Panzerdivisionen . Einmal mußte sich
«in Bataillon einigeln , da es ringsum ein -
geschlossen war . Sie kämpften verzweifelt , box-
te» sich ringsum wieder heraus und machten
dabei zahlreiche Gefangene . Ein anderes Mal
stieß der Gegner zwischen zwei Bataillonen an
der Küste hindurch . Da wurde die eine der
Reservekampfgruppen eingesetzt und eine Sperr -
linie gebildet . Die beiden Bataillone umgingen
den Gegner , und sein Ziel , >den Fuß des
Gebirges zu erreichen und in den Berg hinein -
»»kraxeln , wurde zunichte gemacht. Einmal

Truppen lastete . Die Lücke wurde trotzdem ge-
schlössen .

Bereits am zweiten Tag des Kampfes in der
Tiefebene von Salerno verlyr der Gegner
1200 Gefangene , 17 seiner Panzer wurden ab-
geschossen »yd einer seiner Regimentsgefechts -
stände wurde ausgehoben , in dem er gute Beutt
zurücklassen mußte . Bon einer englischen Kom¬
panie , so sagten Gefangene aus , die 200 Mann
stark gewesen war , wurden 31 Gefangene ge -
macht, 100 sind gefallen , und der Rest ist zer -
streut . Auch eine ganze Anzahl Stabsoffiziere
sind gefallen , und andere sparten nicht mit
Aeutzerungen , die , da es sich tatsächlich um Ein -
heiten des Engländers handelt , die unserem
tapferen Soldaten zum erstenmal gegenüber -
standen , die Anerkennung des Gegners für die
ihnen vielleicht unerwartete Haltung der deut -
schen Kämpfer bedeuteten . Diese englischen
Stabsoffiziere wollen unbedingt die für diesen
erfolgreichen Kampf gegen die gelandeten
Feindkräfte verantwortlichen deutschen Stabs -
offiziere kenneu lernen , um ihnen ihre Ehren -
bezeugung erweisen zu dürfen .

Ritterkreuzträger Kapitän zur See Enzo Gross! bei Großadmiral Dönitz
Der erfolgreiche italienische U-Boot-Kommandant und Ritterkreuzträger , Führer der italienischen U-Boote im

Atlantik , stellte sich und die ihm unterstellten Verbände dem Oberbefehlshaber der deutschen Kriegsmarine

zw Verfügung . »
Z.

Das Hohelied des Einzelhämpfers
Einzeltaten deutscher Grenadiere , Füsiliere und Panzerjäger / Von Kriegsberichter Gert Sachs

PK. Zwei Jahre rennt die sowjetische Armee -
führung vergeblich gegen die Festung Staraja -
Ruffa , südlich des Jlmensees , an . Auch in der
fünften Phase dieses unter Einsatz stärkster
Mittel geführten Kampfes wurde der Gegner
wiederum blutig mit schweren Verlusten ab-
gewiesen.

Auch diesmal wurde den deutschen Soldaten
nichts geschenkt . Was die Truppe aus gut aus -
gebauten Gräben ) aus einfachen Löchern und
Trichtern , aus gut getarnten Paknestern oder
in offener Feuerstellung leistete , fei an beispiel¬
haften Einzeltaten deutscher Soldaten nachge-
wiesen . Die gesammelte Kraft der deutschen
Abwehr blieb ungelockert zwischen den Stahl -
bändern der Disziplin . Disziplin , das heißt
sein Einzeldasein gering achten und sich unter
den großen Befehl stellen , der das Ganze zum
Siege führt .

*

. Diese soldatischen Einzelleistungen sind an
keine Landschaft dsr Heimat gebunden . Aus
allen Gauen haben sich hier in den Staraja -
Russa -Divisionen dio Kämpfer gegen die viel -
fache Uebermacht des Feindes zufammengefun -
den . Diese Soldaten mögen für den deutschen
Infanteristen an sich stehen, weil ihre Tat sie
heraushob aus der großen tapferen Gesamtheit ,
aus der Anonymität des soldatischen Kriegs -
alltages .

*

Südlich der Flugplatzstratze vor der Stadt
eingesetzt, vernichtete der Obergefreite Kra -
tochwilau einem Bormittag mit .einem Not -
visier einen Feindpawzer und schoß einen an -
deren bewegungsunfähig . Bei einer abermali -
gen Beschädigung seiner schweren Pak nahm er
einen 300 Meter vor der Hauptkampflinie lie -
genden Panzer im Nahkamps an , lind wurde
nur durch eine Verwundung an der Ausfüh¬
rung feiner Absicht gehindert . Er blieb aber
dennoch am Geschütz . Am anderen Tag Vernichs
tete er einen dritten Panzer , in dem ein das
feindliche Feuer leitender Beobachter mit
einem Scherenfernrohr saß, durch gut gezielte
Einzelschüsse. Er wurde ein zweites Mal ver -
wundet , schwerer als zuvor , ging aber erst auf
ausdrücklichen Besehl zum Hauptverbandsplatz .

Kaltblütig und schneidig vernichtete auch Un -
teroffizier Chilian im Abschnitt eines Füsi¬
lier -Regimentes mit seiner schweren Pak drei
feindliche Panzerkampfwagen und zwei schwere
Pak . Einen Kampswagen , der sich stark rechts in
Höhe der Geschützstellung befand und sich weit
außerhalb des Schußfeldes seiner Pak bewegte ,
vernichtete der Unteroffizier dadurch , daß er in
den ihn schützenden Grabenwall mit etwa 20
Schuß eine Bresche schoß. Er erhielt dabei hef¬
tiges Granatwerferfeuer . Einem weiteren Pan -
zer schoß er mit einem Schuß den Turm ab ,
Ch., der bereits fünfmal verwundet war . erlitt
auch diesmal eine schwere Verwundung .

Grenadier Baranowski stürmte allein
über eine weite , freie Fläche aus der deutschen
HKL. heraus , nur unter dem Schutz zweier

Maschinengewehre , bei starkem feindlichen
Feuer in die feindliche Stellung . Tollkühn ging
er die nächsten Sowjets an , erschoß einen Un -
terleutnant , nahm dessen Papiere an sich und
kehrte zu seinen Kameraden mit noch zwei Ge-
fangenen zurück. (

Obergefreiter Lauritz schoß mit einem Ma -
fchinengewehr und einem Granatwerfer um -
schichtig in die dicht anstürmenden Reihen der
Feinde . Nachdem fast alle Männer seiner
Gruppe ausgefallen waren , blieb er auf sich
selbst angewiesen . Er ließ ^ die Sowjets bis aus
dreißig Meter an die schützenden Drahtsperren
heran und mähte sie dann nieder . Seiner Ent -
fchlutzfreudigckeit und Selbstnichtachtung ist es
zu danken gewesen , daß die Sowjets am lin -
ken Flügel seiner Kompanie nicht einbrechen
konnten .

Ein anderer wieder schon vielfach im Ostfeld -
zug bewährter Grenadier , Obergefreiter Bau -
m e r t , holte trotz tollstem Granatwerfer - und
MG .-Feuer einen Kameraden , der fchwer ver -
wundet , 50 Meter vor der HKL . lag , aus dem
ebenen Gelände in Sicherheit zurück. Der Ka-
merad wurde gerettet . Durch Meldedienste im
stärksten Feuer machte der Obergefreite sich
weiter verdient .

Dem Obergesreiten Wagner gelang es,
von zehn auf seine Geschützstellung zulaufen -
den Panzern durch Ruhe und Ueberlegenheit
auf kürzeste Entfernung vier und bei einem
erneute » Vorstoß fünf weitere Panzer abzu -
schießen. /

Gefreiter Rahlenb eck vernichtete als
Richtschütze in einem behelfsmäßig hergerich -
teten erbeuteten T 34 mit primitiven Richtmit¬
teln bei schlechtem Schutzfeld trotz Verwundung
aus kürzeste Entfernung 10 von 16 angreifen -
den T 34 . Das alles bei stärkstem feindlichem
Artillerieseuer .

Gefreiter Bargsten vernichtete als Nicht-
schütze einer mittleren Pak ostwärts Staraja -
Ruffa ebenfalls in kürzester Zeit sechs schwere
Panzer aus einem Panzerstotzkeil .

Es gelang dem trotz dreimaliger Verwun -
dung bei der Truppe gebliebenen Unteroffizier
Weidlich , von beiden Seiten durch feindliche
Infanterie bei der südlichen Division umgan -
gen , feine beiden Pakgeschütze herauszuziehen ,
nachdem er dem Feind durch Sprenggranaten
schwere Verluste zugefügt hatte . Aus einer spä-
ter bezogenen Notseuerstellung schotz er trotz
vierter Verwundung zwei und am folgenden
Tage fünf Panzer ab , verhinderte damit die
Einnahme des Dorfes D . und den feindlichen
Durchbruch .

Der Schwerpunkt des Angriffs am ersten
Tage der fünften Staraja - Russa -Schlacht lag
bei dem Paknest des Feldwebels Fasel , der
im Abschnitt eines Füsilier -Regiments einge -
setzt war . Sein Geschütz fiel durch Volltreffer
aus . Bis auf 250 Meter waren zehn Panzer
mit Infanterie herangekommen . Fasel eilte an
eine andere allein noch in diesem Abschnitt

schußbereite schwere Pak . Bis auf den Nicht-
schützen war die Bedienung ausgefallen und die
Zieleinrichtung zerschossen . Mit Nowisier nahm
er den bis aus SO Meter herangekommenen vor -
bersten T 34 unter Beschütz . Panzer auf Panzer
wurden in Brand geschossen . Als der siebente
brannte , drehten die anderen ab . Die sowjetische
Infanterie brach jedoch zunächst ein . Fasel
raffte einige Füsiliere zusammen und warf an
ihrer Spitze in hartem Nahkampf mit Maschi-
nenpistole und Handgranaten den in 200 Me -
ter Breite eingebrochenen Feind wieder her -
aus . B « Fortsetzung des Angriffs schotz Fasel
»mei weitere Panzer ab und vernichtete einen

-dritten im Nahkamps . Drei örtliche Einbrüche
bereinigte er sofort wieder aus eigenem Ent -
schlutz. Durch seine jeden begeisternde und an -
fporpende persönliche Tapferkeit und seine sich
auf jeden Soldaten übertragende Ruhe und
Kaltblütigkeit verhinderte Fasel - den Durch -
bruch . Tage später trat er bei einem größeren
Einbruch wieder selbständig zutn Gegenstoß
an , vernichtete den Gegner und wurde im
Nahkampf durch Handgranatsplitter schwer ver -
wundet .

*

Das sind alles nur Einzelbeispiele aus dem
harten Ringen eines kleinen Teiles der grö¬
len Ostfront . Immer wieder finden sich hier
wie an allen anderen Frontabschnitten Män -
ner , die , auf sich selbst gestellt , über sich hinaus -
wachsen, die Gefahr nicht achtend. Sie alle
schauten mit Kaltblütigkeit und Gelassenheit
in das Gorgonengesicht der tobenden Schlacht.
Sie handelten , als keine Befehle mehr gegeben
werden konnten , in letzter verzweifelter Stunde
aus den Befehl in der eigenen Brust . Keine Ar -
tillerie -Einschläge , keine Pakschüsse, keine feu-
rige Splitterfaat konnte sie trotz Verwundung
von ihrem Tu » abhalten .

Sie alle taten mehr , als die Pflicht
von ihnen verlangte . Sie waren bereit
zur Gefahr , denn wird der Tod alltäglich und
das Leben ein Wunder , dann verliert er seine
Furchtbarkeit .

Die Taten der eben genannten Männer sind
groß . Vergessen wir aber darüber hinaus nicht
den ewigen deutschen Infanteristen , der unbe -
merkt oft Gleichwertiges leistet und namenlos
und unbekannt tagaus , tagein und die Nächte
hindurch auf feinem Posten an der Front für
Heimat und Führer steht. Es gibt so unendlich
viel Großes und Einmaliges in diesem Krieg
— ohne Namen und ohne Ruhm .

Jeder dieser eben erwähnten tapferen Sol -
daten kämpfte auch hier südlich des Jlmensees
für seine um hunderte von Kilometern ent -
fernte deutsche Heimat . Jeder einzelne , auch
wenn er »>ur über eine Pak oder zdhn Meter
zusammengeschossenen Graben verfügt .

So mögen diese EinzelleistungM stehen für
alle , die mehr erfüllten als ihre Pflicht , denn
„mehr tun als müssen , das allein ist gut , — die
bloße Pflicht kann nie den Sieg vollenden !"

ver erst« Start war anch der letzte
PK. Fünf amerikanische Marauder startete «

in England . Der Himmel war bis auf einige
blasse Cyrrusstreifen wolkenlos . Aber was
konnte ihnen schon passieren , meinten die Be -
fatzungen , trainierte amerikanische Flieger , die
zum ersten Male den Auftrag erhalten hatten ,
gegen unsere besetzten Westgebiete zu fliegen .
Einer Stadt in Holland sollte der Angriff gel-
ten . Die amerikanischen Flieger fühlten sich
sicher . Die Maschinen waren schnell und gut
bewaffnet . Gegen die deutschen Jäger gab es
ein gutes Mittel : den Heckstand , von dem aus

. der Schütze ein großes Schußfeld hat . So mein -
ten sie . . .

Die Flugzeugführer ließen die Motoren voll-
tourig gegen den Wind lausen und zogen die
Maschinen den Cyrrusfchleiern entgegen meh-
rere tausend Meter hoch . Dann gingen sie auf
Kurs . Mit Mühe und Not kamen sie durch die
Flaksperre . Sie waren hartnäckig . Aber über -
all , wohin sie sich auch wandten , wurden sie von
den schwarzen Sprengwolken verfolgt . Sie be -
schlössen , an einer anderen Stelle wieder auS -
zufliegen . Die Flugzeugführer drückten ihre
Maschine » tief hinab . Bald kamen sie so i»S
Dünengelände . Die Gräser bogen sich in den
Propeyerwirbeln .

Bei einer Batterie an der Küste wurden die
Motorengeräusche der fünf Marauder wahrge -
»omme » . Sofort wurde Alarm gegeben.
Kaum waren die Bedienungsmannschaften an
den - Geschützen, da tauchten auch schon die Ma -
rauder auf . Wie Hürdenspringer hetzten sie
über die Dünenkuppen . Die Richtschützen ließen
sie nicht aus den Augen und schleuderten ihne»
die bellenden Leuchtspurgruppen entgegen » So -
fort brannten mehrere Maschinen . Verzweifelt
beschossen die Marauder die Flakstände . Alles
half ihnen nichts . Ohne sich um die zischende»
Geschosse zu kümmern , entleerten die Kano -
niere Magazin auf Magazin in die Rümpfe
der Marauder , die brennend die See erreichten .
Nun mischten sich in das Gebell der leichten
Flak - Waffen die Abschüsse der schweren Kaliber .
Von einem schweren Flakgeschoß zerrissen tau -
melte eine Maschine in die See . Die dritte
Maschine kam nicht mehr dazu , einem Hafen -
schutzboot auszuweichen und wurde zu den
Fischen geschickt. Während eine Maschine von
einer weiter nördlich stehenden Batterie über
den Dünen erledigt wurde , geriet die letzte in
die Nähe eines deutschen Geleits und wurde
von deü sichernden Vorpostenbooten abge-
schössen.

Wenige Minute » später wurden der Staffel -
kapitän und mehrere Besatzungsmitglleber von
deutschen Booten aufgefischt. Der Staffelkapitän
war ebenso deprimiert wie seine Leute . Er
äußerte , noch sichtlich erschüttert von dem Kampf -
erlebnis , daß es der erste und zugleich der —
letzte Start der fünf Maschinen gewesen fei.

Die beteiligten Batterien und Kriegsschiffe
aber hatten wieder einen Erfolg zu buchen,
einen zu den vielen hinzuzufügen , die sie in
schwerem Einsatz erringen .

Kriegsberichter Helmut Peterson .

Sonate "für ffäartma
Roman von Brünnhilde «Hofmann
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,Hch wünsche dir von Herzen allen Erfolg ,

« ei» Junge " , sagte Schollreiter warm . „Aber
willst du dich auf diese immerhin noch unsichere
Chance hin von allen Mitteln entblößen ?
Wenn du diesen Semendros abfindest , so laß
dir wenigstens die Schuldverschreibungen Pre -
gorskqs aushändigen , damit du eine Waffe
gegen ihn hast . Wenn du es schon zu deiner
Angelegenheit machst , die Frau vor ihm zu
schützen ."

„Ich habe Semendros gesagt , daß er die
Unterlagen mitzubringen hat " , antwortete
Michael . „Er wird mich morgen aufsuchen. Ich
denke, ich gehe jetzt, Onkel Gerd . Du wirst
wüde sein ."

Pregorsky hatte sich von seinem Stuhl auf -
gerichtet und stand nun da , die Fäuste geballt ,
Mit zusammengebissenen Zähnen . Er ging mit
hastigen Schritten zur Tür und schlug sie hinter
sich zu , daß die beiden Männer nebenan zu-
sammenfuhren . Es war also wohl doch jemand
dagewesen , der sie wahrscheinlich belauscht
habe , meinte Schollreiter bestürzt . Aber das
hörte Pregorsky nicht mehr . Er rannte die
Treppe hinauf und stürmte zum Zimmer des
Serben Semendros . Äs war unverschlossen.
Pregorsky tastete im Dunkeln nach dem Licht -
schalter . Da aber schrie Milan : „Wer ist denn
ia ? Sapristi ! Ske irren sich wohl ?" Das Licht
flammte auf und beleuchtete grell von der
Decke her die beiden Semendros , die sich in
ihren Betten aufgerichtet hatten und entsetzt
®» f pregorsky starrten , der mit bleichem, ver -
zerrtem Gesicht in der Tür stand . „Ich irre
wich nicht", antwortete er kalt . „Aber ich warne

dich, Milan ! Gehst du morgen zu diesem Kerl ,
von dem du Geld haben willst , unterstehst du
dich, ihm meine Papiere auszuhändigen , so ist
es aus . Mit dir und mit mir , verstehst du ?
Ganz aus und für immer . Ich bin ja schon tot ,
mir macht es nichts aus , nochmals zu sterben .
Aber du wirst auch nicht mehr leben . Sei ganz
sicher : Du auch nicht !" Das Licht erlosch ebenso
plötzlich, wie es aufgeflammt war , und die
Tür schloß sich. Ivonne brach in hysterisches
Schluchzen aus .

Pregorsky lief , an allen Gliedern bebend ,
den Gang entlang zu seinem eigenen Zimmer .
Als er eintrat , schlug ihm wohltuend die reine
Nachtluft entgegen . Er ging zum Fenster und
atmete tief . Jemand hatte die Scheiben ge -
öffnet , das - Zimmer aufgeräumt . Die Uhr der
Bonifazius ^irche schlug zweimal . Die Stadt
lag dunkel und schlafend. Pregorsky schloß nach
einer Weile das Fenster , ließ die Berdunke -
lungsvorhänge herunter und sah sich um . Er
wollte noch etwas trinken , um den Schütte !-
frost loszuwerden , der ihn in Intervallen er-
schauern ließ . Ab'er die Gläser waren weg-
geräumt , die Schsrben vom Boden entfernt .
Jedoch fand er eine halbe Flasche Hennessy^
Sie stand auf dem Fünfzigmarkschein , den er
vorhin vor Anna Wendland hingelegt hatte .
Sie war also wohl nochmals hier gewesen und
hatte das Zimmer aufgeräumt . Warum wohl ?
Den ganzen eklen Rückstand jener üblen Szene
hatte sie beseitigt .

Pregorsky - holte sich ein Wasserglas von dem
sauberen Waschtisch und goß den Kognak hin -
ein . Dann nahm er den Geldschein und verließ
nochmals das Zimmer . Er schlich damit zu
jener Ecke, wo er hinter einem Vorhang Besen ,
Eimer und anderes Gerät aufbewahrt wußte
und wo auch Annas Schürze an einem Haken
an der Wand hing . Er faltete den Geldschein
klein zusammen u» d schob ihn ht die Tasche
dieser Schürze . „Ein Edelmann bleibt nichts
schuldig, ein Edelmann bleibt nichts schuldig —
so war es doch? Ein Edelmann — bleibt —

nichts — schuldig. Weder eine Ohrfeige noch
ein Trinkgeld ." Er sagte sich dies vor , wäh -
rend er zu seinem Zimmer zurückkehrte und
hörte erst auf , die Lippen zu bewegen , als er
das Glas ansetzte und in einem Zuge aus -
trank . Dann streifte er Rock unö Schuhe ab
und warf sich aufs Bett . Er fiel wie ein ge-
schlage » « Baum und versank in Besiunungs -
losigkeit .

*

Als Blandine Scheermanns Hotel betrat ,
war es noch früh am Morgen , gegen ' halb acht
Uhr . Sie war in der Nacht auf diesen Einsall
gekommen . Sie mußte den 'Mann sehen, der
ihr Vater war . und sie mußte mit ihm sprechen.
Sie wußte , daß Dr . von Schollreiter hier
wohnte , un>d sie hatte gehört , wie ihre Mutter
sagte : „Ach ja , Sie wohnen ja auch dort ." Also
wohnte Pregorsky hier .

Sie sah sich in der kleinen Hotelhalle um , in
der einige Rohrmöbel standen , die Loge des
Portiers war leer . Herr Pingel , der Portier ,
war noch nicht da , er hatte lange Nachtdienst
gehabt , bis eidlich der Mann mit dem Stock,
wie er auch Asmuth bei sich nannte , gegen zwei
Uhr fortgegangen war . Pingel sah noch in der
Küche beiry Frühstück, - um diese Zeit kamen
keine Züge an und folglich auch keine Gäste
ins Hotel . Blandine stand und lauschte, sie
wußte nicht, wohin sie sich wenden sollte. Da
hörte sie in der Stille vom ersten Stock her das
Summen eines Staubsaugers . Also schritt sie
an einer sorgsam gepflegten und , wie es schien ,
frisch begossenen Palme vorbei auf die Treppe
zu , aus deren unterem Geländerpfosten ein
fackeltragender Beleuchtungskörper angebracht
war ^ Anna Wendland saugte im ersten Stock-
werk den -roten Plüschläufer ab , dessen Ueppig -
keit dort endete . Sie sah das junge Mädchen
die Treppe heraufkommen und stehenbleiben .
Sie stellte den Apparat üb und ging auf sie zu.

„Wohin wollen Sie , Fräulein ?" fragte sie
halblaut , um den Gast nicht zu stören , der hin -
ter der ttärfw-r« Tür . wie sie annahm , noch

schlummerte . Indessen war Dr . von Schollreiter
ein Frühaussteher aus Gewohnheit und infolge -
dessen längst wach . „Ich wollte gerne zu meinem
Vater "

, antwortete Blandine schüchtern. „Zu
Herrn Pregorsky ." Sie sah das Mädchen Anna
aufmerksam an und zog, leicht verwundert , die
Unterlippe zwischen die Zähne . Sah sie nicht
irgendwie der Mutter ähnlich ? Doch. Seltsam .
Nur natürlich war sie viel sünger .

„Herr Pregorsky ?" fragte Anna betroffen .
„Herr Pregorsky ist Ihr Vater ?" Blandine
nickte . „Ach "

, sagte Anna und stand gedankenvoll
da , auf den Stiel des Saugers gelehnt , „feine
Tochter . Dann ist es vielleicht gut , daß Sie
kommen , Fräulein Pregorsky .

" Blandine wollte
schon berichtigen , daß sie nicht so heiße . Aber sie
unterließ es , um rasch ^ u fragen : „Warum ? Ist
etwas geschehen ? Ist er — ist mein Vater
krank ?" Anna dachte noch 'einen Augenblick lang
nach und nickte dann . ,Za ", sagte sie. „Ich
fürchte , er ist krank . Ihm war nicht gut gestern
abend ." Bestimmt war es besser, diesem hellen ,
lieblichen Gesicht dä zu sagen , er wäre krank ,
als , er sei betrunken . Und war der merkwür -
dige Mann vielleicht nicht wirklich krank ? Jr -
gendwo , in der Tiefe seines unruhigen Wesens ,
war er es sicherlich . „Aber es ist wohl nicht so
schlimm, das mit der Krankheit "

, fügte sie be-
ruhigend hinzu . „Ich glaube , es ist mehr
Unglück."

Blandine senkte den Kopf . „Ja "
, murmelte sie.

„Künstler sind oft seltsam "
, sprach Anna leise

weiter . „Man kann sie nicht immer verstehen ."
Blandine nickte . ,Za . er ist ein Künstler ", be -

statlgte sie.
„Ich habe ihn hier unten im Salon einmal

spielen hören "
, fuhr Anna fort . ..Das ist etwas ,

was man so leicht nicht vergißt . Es geht einem
durch und durch ." Sie schüttelte verlegen den
Kopf.

Blandine betrachtete sie aufmerksam .
„Obwohl "

, setzte Anna noch hinzu , „ich
glaube , der Umgang ist nicht gut für ihn , den

er hier hat ." Jetzt hob sie die Augen und sah
Blandine an .

„Ich weiß "
, flüsterte Blandine , .Hie Serben ."

Sie fühlte unmittelbar Sympathie für Anna
Wendland , die gut von Pregorsky sprach. Und sie
konnte nicht einmal entfernt ahnen , was alles
der Vater diesem Mädchen schon an Kränkung
und Verwirrung angetan hatte . „Er schläft
wohl noch ?"

„Ja , ich glaube ", erwiderte Anna . „Aber
gehen Sie nur hinaus . Zimmer zwölf . Wenn
etwas gebraucht wird , klingeln Sie nur , ich
komme dann ."

„Danke "
, sagte Blandine höflich. „Viele »

Dank , Fräulein ."

Schollreiter , der t» seinem Zimmer bis jetzt
regungslos zWehört hatte , stand auf . Blandine
stieg die weitere Treppe hinauf , deren Lino -
leumbelag bereits blank gewichstwar , und suchte
oben das Zimmer Nummer zwölf . Es rührte
sich nichts darin , und so klinkte sie leise die
Tür auf .

Als Pregorsky erwachte , nachdem der frische
Lufthauch vom Fenster her schon eine Weile
sein müdes Gesicht bestrichen hatte , sah er eine
Gestalt an seinem Bett auf dem Stuhl sitzen .
Er begriff nicht, wer es war . wie die Person
hierherkam und warum sie so still dort faß .
Auch Blandine sah nicht gleich . öaß der Vater
die Augen aufgeschlagen hatte . Sie hatte das
Fenster geöffnet und die Vorhänge fortgezo -
gen , weil der Alkoholdunst , der ihr beim Ein -
tritt entgegengeschlagen war , ihr Uebelkeit er -
regte . Sie saß jetzt dort auf dem Stuhl und
hielt die Hände im Schoß . Sie dachte daran ,
daß die Mutter sie vermissen würd ^, sie mußte
ja inzwischen gemerkt haben , daß sie, Blan -
dine , nicht im Hause war . Aber es schien Blan -
din« wichtiger , hier zu sitzen und zu warten ,
bei dem Menschen , der so allein war . daß es
selbst das Stubenmädchen gut dünkte , daß sie,
feine Tochter , zu ihm gekommen war .

(Fortf«tzuna folgt)

Hl !
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Bficf über VSHl
Noch mehr Sand und Löschwasser

Bühl . Wie wichtig es ist , in allen Häusern
genügend Sand und Löschwasser im Ernstfalle
zur Verfügung zu haben , ist aus den Ereig -
nissen der letzten Zeit zur Genüge klargestellt
worden . Beim Ausbruch eines Brandes kann
ein Eimer Wasser und einige Tüten Sand dazu
beitragen , das Feuer im Keime zu ersticken
und damit eine große Katastrophe zu verhin -

- dern . Wer beim Aufflackern eines Blandes
erst herumlaufen und Waffer herbeiholen muß .
wird gegenüber dem rasenden Element immer
im Nachteil , sein , da es gerade hier auf die
ersten Minuten entscheidend ankommt . Es ist
leichtsinnig und verantwortungslos im höchsten
Maße , auf diesem Gebiete des vorbeugenden
Brandschutzes nicht alles zu tun , was die Ber -
bältnisse gestatten . Die Feuerwehr kann zumal
dann , wenn mehrere Brände zur gleichen Zeit
ausbrechen , nicht überall sein und bis auswär¬
tige Feuerwehren zur Verstärkung herangeholt
und eingesetzt werden können , verstreicht stets
eine geraume Weile und geht kostbare Zeit ver -
loren , die von den Selbstschutzkräften tatkräftig
genützt werden muß . Deshalb denke jeder da -
ran , fein Eigentum durch Bereitstellen von
Löschwafier und Sand , soweit es in seinen
Kräften liegt , zu schützen .

?K r i e g s t r a u u n g e n.) Am Montag wur -
de Uffz. Theo E l s ä s s e r , Sohn der Witwe
Elsässer in der Bühlertalstraße mit Frl . Elisa -
beth Rosa K i s t von Waldmatt , Tochter des
Weichenwärters Kist, kriegsgetraut . — Heut ?
findet die Kriegstrauung des Obergefreiten
Otto Vetter , Sohn des Landwirts Vetter
von Kappelwindeck und Frl . Katharina Sei -
s e r von Rotenfels statt . Wir gratulieren .

(Konzertzugunsten des WHW . ) Die
Stadtkäpelle Bühl veranstaltet am kommenden
Samstag , den 25. September , nachmittags von
18—18 Uhr , am Rathausplatz ein Platzkonzert .
Am Sonntag , den 26. September , abends , wird
das städtische Streichorchester Bühl in der
Stadthalle ein Konzert zugunsten des Kriegs -
winterhilsswerks abhalten , zu dem die ganze
Bevölkerung herzlich eingeladen ist .

"

( Auszeichnung . ) Oberfeldwebel Bern¬
hard Höll in Bühl , Horst -Wessel-Ring wohn -
hast , Sohn des Altbürgermeisters Adolf Höll
in Bühl - Kappelwindeck , wurde mit dem Kriegs -
verdienstkreuz 1. Klasse mit Schwertern ausge -
zeichnet.

(Sprech st unden der Kreisfrauen -
sch a f t s l e i t e r i n . ) Die Sprechstunden der
Kreisfrauenfchaftsleiterin finden statt : jeden
Montag in der Zeit von 9—12 Uhr und von
15—17 Uhr in der Kreisfrauenschastsleitung
Bühl , Eisenbahnstraße 10, und jeden Donners -
tag von 15— 18 Uhr in Achern in der Orts -
gruppe der NSDAP ., Friedrichstraße .

vlick über Achern
d. Acher» . sBon der NS . - Frauen -

schast . ) Die Kreisfrauenschaftsleiterin Pgn .
R o s e n s ch o n wird in Zukunft jeden Don -
nerstag hier in der NSB .- Dienststelle Fried -
richstraHe 13 von 15—18 Uhr Sprechstunden ab¬
halten . Die Frauen von Achern und Umgebung
haben nun Gelegenheit , ihre Anliegen an dem
genannten Tag vorzubringen .

( Erste Straßensammlung für das
Kriegs - WHW . ) Am kommenden Sonntag
wird die erste Straßensammlung für das
Kriegs -WHW . der Reichsbund für Leibes -
Übungen durchführen . Viele Männer , Frauen
und auch die Jugend der im RL . zusammen -
gefaßten Vereine werden auf Straßen , Plätzen
und in den Gaststätten für das Lieblingswerk
unseres Führers sammeln . Auch die Stadt -
kapelle und der Städt . Chor „Liedertafel " wol -
len sich aus oben genanntem Anlaß hören las¬
sen. Sie geben am Sonntag ein Morgenkonzert
auf dem Platz der SA .

( Auszeichnungen .) Der Obergefreite
Karl M e 11 r und der Soldat Erwin
Meier , Söhne des Pflegers i . R . K . Meier ,
wurden mit dem CK . 2 ausgezeichnet .

(Volkstur » - und Sporttag .) Der
letzte Sonntag stand hier im Zeichen sportlicher
Betätigung . Am Sporttag des Kreises Bühl ,
der hier auf den Rennwiesen durchgeführt
wurde , wickelten sich ab SM Uhr verschiedene
Wettkämpfe ab . Es wurden leichtathletische und
turnerische Uebungen , an denen sich alt und
jung beteiligte , geweitet . Den Nachmittag
füllte eine Sportschau aus . In dieser sahen
die Besucher der Veranstaltung Freiübungen ,
Spiele » Tänze usw.

Las Luch, ein guter Kamerad
Zur fünften Büchersammlung der NSDAP . — Ein gutes Buch für unsere . Soldaten

. Ein Opfer, keine Spende !

Wiederum hat die Partei zu einer Bücher -
sammlung für unsere Soldaten , der fünften
innerhalb dieses Krieges , aufgerufen .

Es wird wohl trotz der fünften Büchersamm -
lung auch heute noch da und dort einen Volks -
genossen geben , der darüber erstaunt sein mag
über eine Büchersammlung für unsere Soldaten .

Jawohl , eine Büchersammlung für unsere
Soldaten !

Jeder Volksgenosse schätzt ein gutes Buch . Der
eine zieht mehr b\ t Klassiker vor , der andere
liest gerne die Romantiker , jener .Volksgenosse
schätzt ernste Lyrik , viele vertiefen sich in die
unerfchöpfbare Fülle eines umfassenden poli -
tischen Buches , andere wieder wünschen nur
historische und geschichtliche Romane , und wohl
alle zusammen verschmähen nicht ein lustiges
Buch , einen heiteren Roman , eine herzhafte
Kurzgeschichte oder eine kleine Lese Humor-
sprühender Anekdoten und Witze. Soviele
Menschen es gibt , soviele Wünsche wird es auch
immer geben , und ebenso groß wird auch die
Nachfrage nach einem guten Buche sein.

Wir wissen alle , d>aß Agenwärtig die gesamte
Heimat für den Sieg arbeitet . Wenige Volks -
genossen, nur arbeiten noch in den Buchdrücke-
reien und Buchbindereien und es können daher
nicht mehr so viel Bücher hergestellt und ge -
liefert werden . Gleichgeblieben aber , ja sogar
gewachsen, ist die Nachfrage nach Büchern , vor
allem nach guten Büchern . Daß diese Nachfrage
nicht nur in der Heimat da ist . fondern auch
an der Front , ist selbstverständlich .

Was kann es auch besseres geben , für eine
kleine stille Stunde der ^ Entspannung und
neuen Kräftesammelns als ein gutes Buch.
Es ist ein guter Kamerad , das Buch ! Mehr
als ein Bündel gebundener Blätter . Es ist ein
stiller Kamerad , der immer - da ist und der ,
wenn wir ihn in einer kurzen Ruhestunde vor -
nehmen , zu Leben erwacht und uns Vieles zu
sagen hat , uns neue Kräfte gibt und einen
Ausgleich schafft für den nervenverbrauchenden
Lsbensalltag . Wer aber hat einen größeren
Anspruch auf diesen guten Kameraden als der
Soldat ? In Kampfpausen , in Ruhestellungen ,
in den Quartieren und in den Lazaretten ,
überall soll ihm dieser gute Kamerad zur Seite
stehen, soll ihm neue seelische Kräfte , Er -

frischuna und Stunden der Entspannung
schenken .

„Ja und wir in der Heimat !", wird da und
dort nun wohl der Ruf laut werden ! Ja , wir
in der Heimat , brauchen trotz des Krieges nicht
jene Entbehrungen und Entsagungen auf uns
zu nehmen , wie es der Soldat draußen muß .
Wir können nach Feierabend bequem zu Hause
das Rundfunkgerät einschalten , können in das
Theater gehen oder uns im Lichtspieltheater
um die Ecke den neuesten Film ansehen . Das
alles haben die Soldaten draußen an der
Front nicht. Einen kleinen Ausgleich hierfür ,
soll ihnen nun das gute Buch schaffen. Des -
halb die Büchersammlung für die Soldaten .

Noch ein Wort aber , wollen wir dir , BolkS -
genösse, sagen , das bei dir bestimmt Wieder -
hall finden wird .

Nicht mit dem Geldbeutel geben , sondern mit
dem Herzen und mit einiger Ueberlegung . Hier
kannst auch Du beweisen , daß Du Opfer brin -
gen kannst . Ja gerade dieses Buch und jenes
Buch dort , Bücher die Du immer sorgfältig
aufbewahrt hast , die Dir besonders kostbar
waren , die Du an einem besonderen Ehren -
Plätzchen in deinem Bücherschrank aufbewahrt
hast, die wirst Du nun zur fünften Bücher -
sammlung der NSDAP , für unsere Soltaten
geben . Wir wollen dem Soldaten doch nur das
Beste geben ! Nur ein gutes Buch wird unseren
Soldaten auch ein guter Kamerad sein .

„Was wünschen sich aber unsere Soldaten ?"
werden viele Volksgenossen ein wenig ratlos
sagen , wenn sie vor ihrem Bücherschrank stehen.
Oh , keine Sorge ! Soldatenwünsche sind groß
und vielseitig , und auch in Deinem Bücher -
schrank wird sich etwas finden , das den Wunsch
irgendeines Landserherzens , da draußen an
der Front oder daheim in den Krankenstuben
der Lazarette erfüllen wird .

Und nun werden wir uns in den Bücher -
schränken und Regalen auf die Suche machen
nach guten Büchern . Eines aber wird uns
Richtschnur und Motto sein , bei dieser Bücher -
sammlung für unsere ^ Soldaten : „Wenn Du
die Bücher für die Soldaten aus deinem
Bücherschrank auswählst , dann tu es nicht nur
mit der Hand , sondern auch mit dem Herzen —
denn wir wollen unseren Soldaten einen guten
Kameraden geben ! &

kreis Bttfil meldet
X Bühlertal . (Brennstoff - Versor¬

gung der Fliegergeschädigten und
Umquartierten .) Die hier untergebrach -
ten Fliegergeschädigten und Umqukrtierteu
haben sich zwecks Brennstoffversorgung am
Mittwoch , den 22. ds . Mts ., in der Zeit von
8 bis 12 Uhr beim Bürgermeisteramt . Zimmer
4, zu melden .

(Verhütung von Felddiebstäh -
l e n . ) Die Felddtebstähle haben in letzter Zeit
zugenommen , so daß in mehreren Fällen Be -
strakungen erfolgen mußten . DaS Feldhutper -
sonal wurde verstärkt und angewiesen , gegen
Frevler unuachsichtlich vorzugehen . Auf Grund
ber Feldpolizeiordnung ist das Betreten der
Felder , der Feldwege sowie des Rebgeländes
ab IS Uhr verboten . Auch während des Tages
dürfen die Feldwege und das Rebgelände nur
von solchen Personen begangen werden , die auf
ihren Grundstücken zu arbeiten haben .

(S ch a u k o ch e n .) Die NS .- Frauenschaft ,
Abteilung V .H ., veranstaltet morgen Mitt -
woch , 22. September , um 20 Uhr , im „Kronen "-
Saal ein Schaukochen, verbunden mit Kostpro -
ben und Abgabe von Rezepten . Hierzu sind
alle Frauen herzlich eingeladen . Für die Mit¬
glieder ist . das Erscheinen selbstverständliche
Pflicht . Teller und Löffelchen, sowie Papier und
Bleistift zum Aufschreiben der Rezepte sind
mitzubringen . Der Abend wirb den Frauen
viele zeitgemäß « Anregungen bieten und
mancher Kniff wird verraten , der allen von
Nutzen sein kann .

F. Bühlertal . (Heldentod .) Im Kampf
gegen den Bolschewismus starb in Verteidi -
gung der höchsten Güter für Führer , Volk und
Vaterland de« Schütze Artur H o ch st u h l ,
Sohn des Alfred Hochstuhl von der Seßgaß .
Ehrendes Gedenken der Heimat wird dem
höchsten Opfer sicher sein.

R . Steinbach . (Vom Herbst .) Freudigen
Blickes geht der Winzer zur Zeit durch die

Sffenburg vor 300 Zahren /
Ottenburg . Französische Mordbrenner legten

das mittelalterliche Offenburg am 9 . September
1689 in Schutt und Asche. Was Jahrhunderte
geschaffen wurde binnen weniger Stunden ver -
nichtet . Wenn wir uns eine Vorstellung machen
wollen vom malerischen Aussehen der alten
Festem und Reichsstadt Offenburg , dann müssen
wir den Stich betrachten , der im Jahre 1644 ,
vor 300 Jahren , von Mathäus Merian geschaf -
fen wurde . Der Künstler hat ihn im Band
„ Schwaben " seiner berühmten „Topographie
Deutschlands " veröffentlicht . Im gleichen Band
finden wir auch Stiche von Hornberg , Schil -
tach , Billingen usw . , während wir Bilder der
Renchtalbäder Griesbach und Peterstal im
Band Elsaß suchen müssen . Tore und Türme
schützen ringsum die Stadt, ' eine Holzbrücke
führt über die Kinzig ? die Türme gotischer
Kirchen und Kapelle überragen die Gassen.
Einzelne vornehme Bürgerhäuser fallen auf ;
ebenso das Rathaus . Reiter sprengen am Kin -
zigdamm dahin : ebenso eine vierspännige
Kutsche. Im Osten bauen sich die Schwarzwald -
berge auf . Auch das Wappen der Stadt hat
der Künstler nicht vergessen , so wenig wie eine
Beschreibung in Worten , die freilich nicht von
der gleichen Bedeutung ist wie die Darstellung
durch du -? Bilo . v

„Ofjeuburg , eine Reichsstadt in der Morien -
au "

, so beginnt die Beschreibung Marians ",
benannt nach einem Offo , der ums Jahr 605
in die Gegend kam, um beim Flusse Schuttern
ein Kloster zu erbauen : „Osfonis Zella " : nahe
dabei entstand „Osfonis villa " oder „Offen -
weiler ". Von diesem Offone soll die Stadt
Offenburg gegründet worden sein . Offenburg
ist eine hübsche , wohlgebaute , aber keine große
Stadt , zwei Meilen von Straßburg . Der mo-

natliche Reichs - und Kreisanschlag beträgt ge -
genwärtig 120 Gulden, - zur Unterhaltung des
Kammergerichts mutz Offenburg jährlich 2 Gul -
den , 21 Kreuzer und 8 Heller beisteuern . Außer
Rathaus und Spital sind die Kirche und eine
„schöne Capelln beym Spital " sehenswert . Am
11 . August 1682 warfen die Schweden Granaten
in die Stadt und schössen mit Kanonen hinein :
auch haben sie „halbe Carthaunen vor die
Pforten gestellt" und anj 2. September die
Stadt zur Uebergabe gezwungen . Die Kaiser -
liche Garnison , bestehend aus 800 Mann zu
Fuß und 120 Mann zu Pferd , ist ausgezogen .
Nach etlichen Tagen mußten die Offenburger
schwören, erb - und leibeigene Untertanen des
Königs von Schweden zu sein . 1685 kam die
Stadt wieder in den „alten Schwäbischen
Reichs - und Kreysstand ." Eine Meile von
Offenburg entferkt , etwas weiter vom Rhein
weg , liegt Schloß Ortenberg in der Mortenau ,
das die Schweden im Jahre 1632 ebenfalls ein -
nahmen . .

Aus Anlaß des 350 . Geburtstages von Me -
rian im September d . I . erinnern wix uns
gern seiner Darstellungen der alten deutschen
Städte . E. B.

Rheinwasserstände vom 20. September 1943
Konstanz 308 ( + 2) , Rheinselden 198 ( 4-2) ,

Breisach 140 ( + 2) , Kehl 216 ( + 11 ) , Straßburg
201 ( + 11 ) , Karlsruhe - Maxau 349 ( + 5) , Mann -
Heim 209 ( + 4) .

Wann wird verdunkelt?
Für die Zeit vom 19. bis SS. September gel-

te« folgende S5erdunkelu»aszeite « :
Beginn : 20.25 Uhr,
Ende : 6.40 Uhr.

Reben . Die Sonnenwärme hat die Trauben
golden gefärbt und bald wird das Herbsten
einsetzen. Damit zu dieser Zeit Unbefugte , be-
sonders die Jugend , ihre Streifen durch das
Rebgelänbe unterlassen , ist der Zutritt z« den
Reben ab sofort verboten .

H. Altschweier . (Held entod .) Wiederum
hat unsere Dorfgemeinschaft den Verlust eines
Helden zu beklagen . Der jüngste Sohn des
Karl Albert Meier , Obe ^ efreiter Karl
Meier , Haus Nr . 186, fand im Kampf ge-
gen den Bolschewismus den Heldentod . Der
tote Held , der für den Bestand und die Größe
des Vaterlandes sein Leben hingegeben hat ,
galt als ruhiger , pflichtbewußter und zu allen
Hoffnungen berechtigter Mensch. Die Heimat -
gemeinde wird auch diesem Helden ein dauern -
des Gedenken bewahren .

(Trauung .) Dieser Tage wurde vor dem
hiesigen Standesamt Josef Kohler , Sohn
des verstorbenen Karl Kohler , mit Maria
Fauth von Bühlertal getraut . Herzlichen Glück-
wünsch.

Sek . Mösbach . (T o d e s f a l l.) Im Alter von
über 80 Jahren starb nach kurzer Krankheit
der Zweitälteste Bürger unserer Gemeinde ,
Adolf Weber . Noch bis vor zwei Jahren
übte er seinen Beruf als Landwirt aus . Das
Schicksal fügte ihm harte Schlqge zu , die er
jedoch immer standhaft zu ertragen wußte .

(Film .) Am Donnerstag , 23. September ,
bringt die Gaufilmstelle im „Grünen Baum "
den Film ,^3rüderlein fein " zur Aufführung .
Die Vorführung beginnt abends 20.30 Uhr .
Nachmittags 16 Uĥ wird für die Schuljugend
und die Angehörigen der HJ . der Film
„U - Boote westwärts " gezeigt .

R. Balzhose « . (Heldentod .) Aus dem
Osten kam die Nachricht, daß der Gefreite
Albert Gerber , Sohn des Anton Gerber ,
sein Leben für das Vaterland hingegeben hat .
Der Verlust trifft die Angehörigen um so
härter , als sie damit bereits den zweiten Sohn
in Rußland verloren haben . Der schwergeprüf -
ten Familie wendet sich die allgemeine Teil -
nähme zu . ,

Ottenhöfen meldet
? . Ottenhöfen . (Bezugsmarken für

eiserne Haushaltungsgeräte .) Die
Bezugsmarken für eiserne Haushaltungsgeräte ,
soweit die Anträge vis zum 30. August gestellt
worden siNid, werden am kommenden Mittwoch -
vormittag bei der Kartenstelle , abgegeben . Die
festgesetzte Ausgabezeit ist unbedingt einzu -
halten .

(Fundsachen .) In der letzten Zeit wurde
die Wahrnehmung gemacht, daß Fundsachen
nicht immer bei der Ortspolizeibehörbe ge -
meldet werden . Es wird deshalb wiederholt
darauf hingewiesen , daß alle Fundsachen mit
einem Wert von mehr als 10 RM . vom Finder
unverzüglich der Ortspolizeibehörde anzu -
zeigen sind , sofern der Finder den Empfangs -
berechtigten der Fundsache nicht kennt . Jeder
Finder , der diese Anzeigepflicht bei der Orts -
Polizeibehörde unterläßt , macht sich wegen
Fundunterschlagung strafbar . \

(Breun st off Versorgung ber Flie »
gergeschädigten und Umquartier -
t e n . ) Um den Bedarf an Brennstoff für die
Fliegergeschädigten und Umquartierten sicher -
zustellen , hat die Kartenstelle Listen über alle
in der Gemeinde sich zur Zeit aufhaltenden
Fliegergeschädigten und Umquartierten anzu -
fertigen . Da hierzu bestimmte Angaben zu
machen sind, werden die Wohnungsinhaber
aufgefordert , die Zahl der jeweils untergebrdch -
ten Fliegergeschädigten und Umquartierten
unter Angabe der Heizungscköglichkeit am
Dienstag dieser Woche » ormittags zu melden .
Im Falle der Nichtanmeldung kann mit . einer
Brennstofszuteilung nicht gerechnet werden .

(Gefunden .) Gesunden wurden 3 Geld -
beutel mit Geldbeträgen , die auf dem Bürger -

Erfolgreiche Suche
Dieser Tage suchte ich ein bestimmtes Buch

im Bücherschrank . Ich hatte es lange nicht in
der Hand gehabt und mußte nicht gleich, wo es
stehen könnte . Daruni begann ich zu suchen .
Und während mein Blick über die Bücher -
rücken schweifte, während ich hier und dort ein
paar Bücher herausnahm , um die dahinter -
stehende zweite Bücherreihe überblicken zu
können , sah ich erst, wieviele Bücher sich hier
angesammelt hatten .

Ganz plötzlich fiel mir die Büchersammlung
ein . Noch wenige Tage zuvor hatte mich unser
Nachbar , der die Sammlung in unserem
Hause durchführt , gebeten , doch etwas für ihn
herauszulegen — jetzt war der geeignete Au -
genblick gekommen , um danach Umschau zu
halten . Die Bücher standen in - Reih und Glied ,
und kreuz und quer lagen noch manche anderen
darüber , in der Eile hineingeschoben . Es war
so manches Buch darunter , das ich mit In -
teresse gelesen hatte .

Plötzlich , als ich so Wer die Bücher hin -
blickte , sah ich sie mit anderen Augen an —
gleichsam mit den Augen des Soldaten , der
irgendwo an der Front im Bunker liegt und
sich freut , wenn auch feiner vorgeschobenen
Stellung von der Frontbücherei ' ein halbes
Dutzend Bücher zugeleitet werden , damit die
Kameraden in einer ' Ruhepause sich ablenken
und erholen können . Bei jedem Buch , das ich
nun zur Hand nahm , dachte ich : würde der
Soldat daran Freude haben ?

So kam rasch ein kkines Häuflein von Bü -
chern zusammen , das für die Büchersammlung
bereitgelegt wurde . Man hätte darüber -
schreiben können : „Für jeden etwas !" — und
das schien mir auch das Richtige . s.

Aus Sasbachwalden
G . Gasbachwalde « . (Mütterberatungs -

stunde .) Die nächste Mütterberatungsstunde
findet am Donnerstag , 23. September , von 16
bis 17 Uhr im Rathause statt .

(Z u ck e r b e z u g.) Zum Zuckerbezug für die
51 . bis 54. Periode berechtigen neben den Ein -
zelabfchnitten der Reichszuckerkarte auch die
Abschnitte , für die eine Vorbestellung nicht er -
folgt ist. Hierunter fallen insbesondere auch die
Belieferungen an die aus fliegergeschädigten
Gebieten aufgenommenen Versorguugsberech -
tigten . Die Verteiler erhalten für die Mehr -
ausgäbe von Zucker nachträglich Bezugscheines
zur Warenergänzung ausgestellt .

(Schuhanträge .) In dieser Woche kön-
nen keine Anträge auf Bezugscheine für Schuhe
entgegengenommen werden .

(Wirtschaftsamt .) Das Ernährungs -
und Wirtschaftsamt Bühl ist bis auf weiteres
Dienstag und Freitag nachmittags für den
öffentlichen Verkehr geschlossen .

(E r fa f f u n g.) Auf die bis spätestens Frei -
tag , 24. September , zu erfolgende Meldung der
männlichen Angehörigen ber Geburtsjahrgänge
1884 bis 1893 auf dem hiesigen Rathause wird
nochmals hingewiesen . Unterlassung oder ver -
spätete Meldung hat Bestrafung zur Folge .
> (Verdunkelung .) Bei der allmählich
früher eintretenden Dunkelheit wird auf die
rechtzeitige ukd vollständige Verdunkelung auf -
merksam gemacht. Die Zeiten für Beginn und
Ende der Verdunkelung sind aus dem „Führer "
zu ersehen . Umgehende Kontrollen überwachen
die richtige »Durchführung der Vorschrift und
bringen Verstöße zur Meldung . Bei Flieger -
alarm sind die Straßen sofort zu verlassen und
der nächste Luftschutzraum aufzusuchen .

(So ld a t ento d .) Als Kämpfer für die
Heimat ist der Soldat Franz Albert Ifc o l l ,
Sohn des Landwirts Lorenz Doll vom Orts -
teil Werth , in einem Feldlazarett im Osten
einer erlittenen schweren Verwundung erlegen .
Wie ihren übrigen gefallenen Helbenföhnen
wird die Gemeinde auch ihm für immer ein
dankbares Gedenken bewahren .

(Beerdigung .) Unter großer Beteiligung
der Dorfgenossen wurde der 66 Jahre verhei -
ratete Andreas Zink vom Ortsteil Tal zu
Grabe getragen . Der Verstorbene war lange
Jahre in der Glashütte Achern beschäftigt . Ein
Menschenleben in Arbeit und Treue hat damit
seine Erfüllung gefunden .

( Aus der NS . - Fraüenfchaft .) Der
letzte Pflichtabend im Gasthaus zur „Linde "
war gut besucht. Mit besonderer Freude wur -
den als Gäste auch zur Zeit hier weilende
Volksgenossinnen aus luftgefährdetem . Gebiet
bemerkt . Wenn noch Frauen fehlten , so lag
das sicher nicht in mangelndem gutem Willen ,
sondern an ihrer immer noch überaus starken
und harten Beanspruchung durch Feld - und
Hausarbeit . Wenn nach Beendigung der jetzt
anstehenden Spittjahrsarbeiten wieder eine
ruhigere Zeit da sein wird , dann werden auch
diese Frauen gerne daran denken , daß ein
„Pslicht "-Abend alle angeht , und sie werden
dann bestimmt vollzählig erscheinen . Um so
mehr , als diese Abende durch immer schönere,
interessantere und lehrreichere Ausgestaltung
gerade auch der schwer arbeitenden Landfrau
Stunden der Entspannung und vielseitiger
Anregung bieten und sie aus dem ermüden -
den Einerlei des Alltags hinausführen sollen
in den Blumengarten des Edlen , Freudigen
und Schönen . Die Pflichtabende finden von
jetzt an wieder regelmäßig monatlich , und
zwar an jedem zweiten Mittwoch im Monat ,
statt . Das Lokal wird jeweils vorher recht-
zeitig bekanntgegeben . — An Stelle der als
stellvertretende Ortsleiterin ausgeschiedenen
Frau Schübe hat Frau Schäfer vom Hs
Heim dieses Amt übernommen . — Beachtens
wert ist auch die Mitteilung , daß die Kreiä -
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Achern , Friedrichstraße , in ihren Sprechstunden
frauenschaftsleiterin Pgn . Rosenschon in

jeden Donnerstag von 15 bis 18 Uhr . den
Frauen für gewünschte Auskünfte zur Ver -
fügung steht. — Im übrigen galt der durch
Aem«infam gesungene Volkslieder verschönte
Abend vornehmlich der Besprechung von Fra -
gen der kommenden Winterarbeit , bei der ein
Mütterschulungskurs und eine Nähstube von
besonderer Wichtigkeit sein werden . Nähere
Mitteilung darüber folgt noch . Mit dem Füh -
rergrutz fand der anregend verlaufene Abend
seinen Abschluß.

meisteramt in Empfang genommen werden
können .

(Die Mütterberatungsstunde .) Die
nächste Mütterberatungsstunde findet am Mitt -
woch , den 22. September , um 14 Uhr auf dem
Rathaus (Grundbuchzimmer ) statt .

(Schweinema st vertrage ) können wie -
derum abgeschlossen werden . Sofortige An -
Meldung beim Ortsbauernführer ist erforder -
lich.

Umschau am Sbercbein
Die Beauftragten für unseren Energietezirk

Zur Leistungssteigerung
I« der Elektrizitätswirtschaft

O Karlsruhe . Der Führer hat ReichsMinister
Speer in dessen Eigenschaft als Generalinsper -

tor für Wasser und Energie durch einen MF
Reichsgesetzblatt veröffentlichten Erlaß vom
6 . August die Vollmacht erteilt , alle für den
kriegswirtschaftlich zweckmäßigsten Einsatz der
ElektrizitätSbeiriebe erforderlichen . Matznay -

men zu treffen . Zu diesem Zweck kann Reim »-

minister Speer für die Dauer des Krieges
über Personal , Material und Anlagen in oer
Elektrizitätsversorgung verfügen , ohne daß das
Eigentum und die Vermögensvethältnisse an
Elektrizitätsversorgungsbetrieben veranderr
werden .

Diese Vollmacht gibt der Energieführung
des Reiches die Möglichkeit , zusätzlich zu der
Allsbauförderung und der Stromverbr .̂ lchs-
regelung , die bisher als ' besonders krieg ^
wichtig im Vordergrund standen, »nunmehr auch
die Leistungssteigerung innerhalb der Eler -
trizitätswirtschast nachdrücklichst voranzutrel -
ben , um sicherzustellen, daß mit dem geringstes
Einsatz von Personal und Material möglichst
viel Strom erzeugt und verteilt wird .

ReichSminister Speer hat für die 13 Ener¬
giebezirke Beauftragte ' eingesetzt, die befchleu-
nigt in Zusammenarbeit mit den Reichsvertel -
digungskommissaren und Gauleitern ihrer Be -
zirke und in einzelnen Fällen mit Hilfe beson- ,
derer Unterbeauftragter Vorschläge zu machen
haben , in welcher Form die angestrebten Er -
sparnisse an Personal und Material am beste«
verwirklicht werben können .

Für den Energiebezirk X, zu dem der Gau
Baden gehört , hat Reichsminister Speer de«
Gauamtsleiter für Technik, Jng . Rohrbach ,
in Stuttgart zum Bezirksbeauftragten und für
den Baden umfassenden Westteil des Bezirks
den Gauamtsleiter für Technik , Professor Dr .
O v e r l a ch , in Karlsruhe "zum Unterbeauf¬
tragten - ernannt .

Robert Batschari gestorben
Baden -Bade «. Der in den Wirtschaftskrisen

des In -' uitd Auslandes bekannte älteste Sohn
des Gründers der Weltfirma Zl. Batschart ,
Zigarettenfabrik , Baden - Baden , Robert
Batschari , ist in Paris im 60. Lebensjahre
einem Herzschlage erlegen . Er hat das väter -
liche Unternehmen fast bis zu dessen Liquida -
tion und Uebergang in andere Hände geleitet ,
als im Zuge der Rationalisierung die Zusam -
menlegung in der Tabakindustrie erforderlich
wurde . Auch am sportlichen Leben unserer Stadt
hatte der Verstorbene hervorragenden Anteil ,
so durch die tatkräftige Unterstützung der
B .-Badener Turniere für Pferde - und Auto -
fport und nicht minder durch die Förderung
der Internationalen Rennen . Nach der Liqui <
dation seiner Firma blieb Robert Batschari
auch weiterhin wirtschaftlich im In - und Aus -
lande tätig , und als der Krieg ausbrach , stellte
er seine reichen wirtschaftlichen Erfahrungen in
tätiger Mitarbeit zur Verfügung . •

Miltenberg a . M . ( Vom Zuge übersah -
r e n .) Ein 19jähriger Forstanwärter sprang
bei der Station Laudenbach vom fahrende «
Zug . Er geriet unter die Wagen und wurde
eingeklemmt . Dabei wurde ihm ber rechte Arm
abgerissen , Kopf und linke Körperseike verletzt .

Weinheim . (Den Verletzungen er ->
legen . ) In der Heidelberger Klinik ist der
82jährige Philipp E h r m a n n , der einer alt -
eingesessenen Weinheimer Familie entstammte ,
gestorben . Er war vor kurzem von einem
Kraftwagen angefahren und schwer verletzt
worden .

Bruchsal . (Der Tod in den Bergen .)
Die Tochter des Schuhmachermeisters August
Eßlinger in Heidelsheim bei Bruchsal ist bei
Oberstdorf tödlich abgestürzt . Maria E ß l i n -
g e r , 24 Jahre alt , war am 14. September
abends mit der Bergbahn auf das Nebelhorn
gestiegen und hatte noch am gleichen Abend
den Schattenberg bestiegen . Der Absturz ge-
schah aus 100 Meter Höhe . Am folgenden Tage
konnte die Leiche geborgen werden .

Uffeheim (Oberelsaß ) . (Vom umstürzen -
den Mast getroffen .) Der in Barten -
heim wohnhafte Arbeiter R i b st e i n wurde
von ehtem plötzlich umstürzenden Telegraphen¬
mast so unglücklich am Kopfe getroffen , daß er
einen schweren Schädelbruch davontrug .

Rixheim . (Schwerer Sturz .) Der 66
Jahre alte Benedikt Frey , Eiseubahnbeamter
im Ruhestand , wurde unter einem Zwetschgen-
bäum bewußtlos aufgefunden . Offenbar war
beim Früchtebrechen ein Ast gebrochen und
Frei ) war abgestürzt . Man brachte ben Oh «*
mächtigen nach Hause .

Hechinpe« . (Leichter Erdstoß .) Am Frei -
tagvormlttag "A9 Uhr wurde hier wieder ei «
Erdbeben vernommen . Es war ein kurzer Erd -
stoß mittlerer Stärke , verbunden mit einem
leichten unterirdischen Rollen . Auch in de«
Tagen vorher wurden leichtere Erderschütte -
rungen verspürt .

\ <& eoasie

Absenderangabe
ist wichtig !

Selbstverständlich haben Sie die Anschrift
der Feldpostsendung deutlich und vollstän¬
dig geschrieben . Haben Sie auch den ge¬
nauen Absender nicht vergessen ? Was
unzustellbar ist, muß sonst vernichtet oder
als Liebesgabe verteilt werden . Auch an
den weiten und „ anstrengenden

" V/eg der .
Sendung denken ! Päacchen sorgfältig ver¬
packen ! Keine Hohlräume im Päckchen
offen lassen ! Versendung von Flaschen
mit Flüssigkeiten überhaupt Vermeiden !

I
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Die Grabrede
<? i « e wahre Begebenheit

. lks .war in j>en sechziger Jahren öes vorigen
^ ahvhunöertS , zu jener schlimmen Zeit , als Sie
Molera in Deutschland herrschte . Da -mar -
Werte eine Kompanie öes Danziger Artille -

^ « regimentS zu öem einige Tagemärsche ent -
«ernte « Schießplatz . Wer der Toöesengel der
asiattschen Seuche wußte seine Opser auch in
preußischen Marschkolonnen zu finden . Er
halte sich einen braven Artilseristen mitten
aus der Truppe und warf ihn aus den Toten -
Magen . Er wurde "mit militärischen Ehren
begraben , wobei der Divisionspfarrer eine

Zierliche Rede hielt . Dann aber trat noch der

^ atteriechef an die Gruft , um dem stummen
Kameraden noch ein paar militärische Ab -
?chiedSworte auf die Reife in die Ewigkeit mit -

zugeben . Der war einer jener altpreußischen
Haudegen , für die das Leben Dienst , der
Dienst öaS Leben bedeutete . Er räusperte sich
Sewaltig , strich einmal links und rechts die
Adlerschwingen seines Schnurrbarts entlang
und sprach also :

.Kameraden ! Als ich heute morgen auf -
wachte , fiel mir das Bibelwort aus dem Buche

Dobias ein : ZJas Gott lieb hat , das züchtigt er .
Auch mich hat der Herrgott schwer gezüchtigt .
Er hat mir den Stangenreiter öes ersten Ge -
Witzes , den besten Mann der Batterie , ge-
raubt . Und da Hab ich mir gesagt : Warum
bat der Herrgott nicht lieber andere Kerle zu
.{ich genommen , zum Beispiel solche Schweine -
bunde wie den Fahrer Maruschke vom zweiten
Vorratswagen ? Der . Kevl kann nicht reiten
und kann nicht fahren und ist — wie ich seHe

^ selbst hier in dreckigem Anzüge angetreten !
Außerdem hat er das Koppel gar nicht gestri¬

chen, ver Himmelhund , der ! Wer freilich — Hab
ich mir gesagt — was soll auch der liejbe Herr -
gott mit so unausgebildeten Leuten , die nicht
fahren und nicht reiten können und selbst zum
BegrWnis eines Kameraden in so 'nem misti -
gen Anzug erscheinen ! Wachtmeister ! « chm &en
Sie mal auf : Fahrer Maruschke erhält wegen
malpropern Anzugs drei Tage Mittelarrest !

Anten !"
A . Friedrich .

Mit 130 Pulsschlägen beginnt das Leben
Ueber jedem Krankenbett hängt eine Tabelle ,

Wer tnt zwei Kurven hinlaufen : die Fieber -
kurve und die Pulskurve . Denn der Pulsschlag
des Menschen gibt Auskunst und die Tätigkeit
öes Herzens und damit über den Zustand des
gesamten Organismus . Jeder weiß , daß der
Puls — sein Name kommt vom lateinischen
„Pulsus "

, Schlag , — am stärksten im Hand -
geleuk , nahe der Beugeseite des Daumens ,
fühlbar ist. Man kann ihn jedoch , falls ein
Mensch etwa an dieser Stelle einen Verband
tragen würde — auch an den Schläfen , an den
Halsschlagadern oder auf dem Fußrücken ab-
fühlen — , überall dort , wo die Schlagadern
ziemlich dicht unter der Haut und auf einem
Knochen liegende verlaufen . Der Pulsschlag
wird von der Tätigkeit öes Herzens bestimmt .
Seelische Einflüsse , wie Schreck , Freude oder
Angst , die einen schnelleren Herzschlag bewir -
ken , erhöhen öie Pulstätigkeit , ebenso körper -
liche Tätigkeit . Jede krankhafte Veränderung
der Herztätigkeit zieht auch einen veränderten
Pulsschlag nach sich. In den verschiedenen Le -
bsnsaltern des Menschen ist der Pulsschlag au -
ßeroröentlich verschieden. Beim gesunden er-
wachsenen Menschen zählt man in öer Minute

etwa 60 biS 80 Pulsschläge — bei Kindern ist
ihre Zahl höher , am höchsten im Säuglings -
alter : öer Säugling hat 130 Pulsschläge in der
Minute .

Handarbeit
Richter , zum Angeklagten : „Mit welchem In -

strument haben Sie denn dem Kläger die schwe-
ren Verletzungen beigebracht ?"

Angeklagter : „Kein Instrument , Herr Rich-
ter , alles Handarbeit !" K .K .

Was tut man dagegen?
Ein wenig begabter Schauspieler klagte einst

Kainz sein Lied. „Ich weiß nicht, lieber Kollege,
wenn ich spiele , ist das Theater wie ausgestor -
ben . Ich kann mir nicht helfen , aber es kommt
mir so vor , als hätte sich das Publikum gegen
mich verschworen . Sagen Sie mir doch, lieber
Kollege , was kann ich dagegen tun ?"

Kainz erwiderte ernsthaft : „Tja , mein Lieöer ,
am besten ist , Sie schließen sich der Verschwö-
ruug an ." F . Schacffter .

Was bringt der Rundfunk ?
Rcichsprooriimm :

12 .35 — 12 . 15 B «rickt zur Lage
Kleiner Melobleiireigen der

'
Kapelle

SBint ) Stelltet
Wallet Gielertnq spielt Schumanns
Ms - Moll -Kl >aviersonale
Musikalische , Stur &loeU am Nachmittag
Det Zeilspieacl

15 .00— 15 .30

15 .30 — 16 .00

17 .15— 18 .30
18 .:?0 — 19 .00
19 .15 — 19 .30
20 .2Ü—21 .00
21 .00—22 .00

Aiontbcrichte
im ■ — -
Mozart -Sinfonie und Piolinsonate
Klanae <nt £ Wienet Operetten und

Tänzen
Deulschlandsender -

17 .15 — 18 .30 Schumann . Dvorak , Schubert . s>metana

20 .15— 21 .00 Heitere und besinnliche Boltsmusik
21 .00 — 22 .00 „ Sine Stunde siit dich " , mit bekann¬

ten Untervaltunasoichestetn und So .

listen

Eintracht hat es geschafft
Zum erste « Mal Fraueu -Handballmeister

Sechs verschiedene Mann -sHaften bestritten
seit 1933 die Endspiele um die Frauen -Hanö -

ballmeisterschaft , und fünf davon brachten es
ldabei auch früher oder später zu wenigstens
einem Meistertitel . Die sechste , Eintracht Frank -

furt a . M . , war seit 1933, wo sie 2 :4 gegen den
SC . Charlottenburg unterlag , in diesem Jahr
zum erstenmal wieder ins Endspiel vorgedrun -

gen und siegte diesmal in Magdeburg mit 10 :6
Toren über öie Turngemeinde in Berlin , den
Mei -ster des Jahres 1938. Bei .de Mannschaften
waren sich im Feldspiel annähernd gleichwertig ,
doch hatte Frankfurt ein Plus in der Deckung
und vor allem in der überragenden Halblinken
Rückriem eine wurfgewaltige Stürmerin , die
von den zehn Toren allein 8 erzielte . Nur das
4 . und 9 . Tor überließ sie Simon bzw . Schu -

chard. Das Spiel war temporeich und stand auf
hoher Stufe . Auf Rechtsaußen stürmte für
Frankfurt die Olympiasiegerin Tilly Heuser -
Fleischer . Für Berlin waren Schul (3) , Ruehl
(2) und Hey (1 ) erfolgreich . Im Spiel um den
dritten Platz bot Asco Königsberg die ein-
wandfrei bessere Leistung , öie dazu noch wesent -
lich über der im Samstagspiel stand, Kieler
MTB . wurde klar 7 :5 besiegt, die Schwerfäl¬
ligkeit der Kielerinnen verhinderte schnelle
Torerfolge . Im Städt ^spiel zwischen Magde -
bürg und Hamburg zeigte zunächst Hamburg
das gefälligere Spiel , aber nur solange , als
sich Magdeburgs Sturm in Ueberkombinatio ^
nen verlor . Der Sieg der Magdeburger Frauen
war mit 19 : 13 (4 : 2) Toren einwandfrei .

Druse tVfR . Mannheim ) gefallen
Bei dem letzten Terrorangriff auf Mann -

heim fand ' der Mittelstürmer der Meisterelf
des BsR . Mannheim , Herbert Druse , als Sol -
dat im Einsatz für Führer und Volk den Hel -
dentod . Der badische Meister wird durch die-
sen Verlust hart getroffen und dürfte den
jungen , talentierten Druse in den weiteren
Spielen um den Tschammer -Pokal stark ver -
missen. Seinem Gedenken gewidmet sein soll
ein Freundschaftsspiel , das von emer Luft »
waffen -Elf und dem VsR . Mannheim bestrit -
ten wird . .

Druse ist Berliner .und spielte bis zu scknem
Kriegseinsatz für Wacker 1900, wurde damals
bereits in Berliner Auswahl - Nachwuchsmann -
schaften eingesetzt, errang seine größten Er -
fylge aber erst als Mittelitürmer öes g-efürch-
teten Mannheimer AngrifD . DS (X )

Westmark -Fußballmeister FB . Saarbrücken
siegte im ersten Meisterschaftstreffen über öen
BfR . ^ rankenthal mit 5 :2 Toren .

Einen Bombeufieg von 14 :0 feierte die Sp .-
Bgg . Fürth im Fußball - Punktespiel über die
Würzburger Kickers. Die große Ueberraschung

'

in Nordbayern war aber die 1 :2-Niederlage
von Schweinfurt ' 05 gegen öie Schweinfurter
Soldaten .

Hammerwursmeister Storch lArolsen ) ver-
besserte sich beim Leichtathletikfest in Wil -
helmshaven auf 57,25 Meter und festigte da -
mit seine Spitzenstellu 'ng in der diesjährigen
Weltbestenliste . Weitere Sieger des Tages
waren u . a . Syring Wittenberg ) über 5000
Meter und Osendarp (Niederlande ) über 100
Meter .

Familien - An zeigen
Geburten '
T Die jjlückl . Geburt unseres 1. Kindesj
Peter Walter , geb . am 19. 9. 43 , zeigen
hocherfreut an : Frau Erika Trauter
yed . Weiß , z . Z . im Krankenhaus Lahr -

J ^tadt , Uffz , Walter Trauter , z . Z . i. F .
Y ^ judrun Christel . Die glückliche Ge -
*>urt eines gesunden Mädels zeigen in
dankbarer Freude an : Frau Berti Stolz
geb . Grab , z . Z . Altes Diakonissenhaus
Privat -Abt . , Robert Stolz , Oberfeldw .
und Flugzeugführer , z . Z . im Osten
Karlsruhe , E nzstr . 6 , 18. 9 . 1943.

iT Unser Peter - Jürgen erblickte als
Sonntagskind das Licht der Welt . In
großer Freude und Dankbarkeit : Frau
Emmi Eberle geb . Brunner , z . Z . Neues
Vinzentiushaus , Abt . Dr . Fecht , Adolf
Eberle , z . Z . im Osten . Karlsruhe ,

j Carlstr . 11, 19. 9. 1943.
u Christa Elvira . 14. 9. 43 . Helga hat

ein Schwesterchen bekommen . In dank -
Wer Freude : Elsa Häuf , Khe ., z . Z .
Priv .-Abt . Dr . Wagner , Stadt . Kran -
kenhs . , Karl Häuf , Btsmit. b . d . Wehrm .

Unser Sonntagsjunge , Werner , ist an
gekommen , geb . am 19. 9. 1943. In
großer Freude : Lilo Klein geb . Drach ,
z . Z . Privatklinik Prof . Dr . Linzen -
ineier , Günter Klein , z . Z . im Felde .

^Karlsruhe , Ritferstr . 8 .
»Y Unser Jürgen hat ein \ Schwesterchen ,

Gudrun , bekommen . In dankb . Freude
Seigen an : Ostfm . Mairon u . Frau Char¬
lotte geb .Vförner , Walldürn , Keimstr . 8 .

lY 13. 9 . 1943. Heinz Werner . Unser
Friedhelm hat sein gewünschtes Brüder¬
chen bekommen . In stolzer Freude :
Maria Frey geb . Seidel , Uffz . Willi
Frey . Berghaupten , Dorfbergstr .

Verlobungen
Ihre Verlobung geben bekannt : Erika

Menzer , Griesheim . Richard Fischer ,
Windschlä g . 19. Sept ember 1943.

Lire Verlobung beehren «ich anzuzeigen :
Freysa Baur , Dipl .-Ing . Alfred Bauer ,
z . Z . bei der Wehrmacht . Karlsruhe ,
Karlsir 138, 20 . 9. 1943.

Wir haben uns verlobt ! Lore Raupp ,
Spöck , Erich Jäckle , Blankenloch , h.. Z ,
Urlaub . Karlsruhe , September 1943.

Vermahlungen
Wir beginnen unsern gemeinsamen Le -

bensweg : Obergefr . Werner Theile , z .
Z . im Osten , u. Lina Theile geb . Mar¬
tin . Weingarten/Bd . , 21 . Sept . 1943.

Statt Karten ! Ihre Vermählung geben
bekannt : Alois Stürmlinger jr ., Erbhof¬
bauer , Würmersheim ', Bickesheimer
Str . 46, Viktoria Stürmlinger geborene
Schorpp , Würmersheim , Hinterestr . 64 ,
22. September 1943,

Ihre Vermählung beehren sich an7.tizei -

gen : Hermann Soufier , ff -Untersturmi¬
führer in der Waffen -ff , Radolfzell ,
Irmgard Soulier geb . Büchner , Rastatt ,
Adolf -Hitler -Str . 35 . Im Sept . 1943.

Ihre Vermählung geben bekannt : Karl
Köhler , Unterscharf , der Waffen -ff , und
Frau Marthel geb . Weiler , Karlsruhe ,
Leopoldstr . la . Trauung : 22 . 9 . 43 , 14.00
Uhr , im Rathaussaal .

Ihre Vermählung geben bekannt : Georg
Kesselring , Feldwebel , Wiesbaden , Else
Kesselring geb . Füssler , Khe ., Karl -,
Wilhelm -Str .,30 , 21 . Sept . 1943. Trau -

ung : 11 Uhr , Kleine Kirche .

Danksagungen
Für die anläßlich unserer Verlobung er¬

wiesenen Glückwünsche u. Aufmerksam¬
keiten danken wir herzl . : Toni Köhler ,
Leo Schwab . Offenburg , 18. 9. 43.

Für die Glückwünsche u . Aufmerksam¬
keiten anläßlich ^ der Kriegstrauung un¬
serer Tochter . Anneliese mit Herrn Hell¬
muth Wehlt , Uffz . i. e . Kampfgeschw . ,
danken wir herzlichst : Oberleutnant
( Ing .) d . R. Oskar .Berger , z . Z . i. F .,
u . Frau . Karlsruhe , K .-Schrempp -Str . 30 .

Fritz Hertenstein , San .-Feldw . , und Frau
Greta geb . Holl danken herzlich für die
anläßlich ihrer Kriegstrauung erwies .
Aufmerksamkeit . Gaggenau , Bergmann -
str . 18, 15. September 1943.

Für die anläßlich uns . Vermählung er¬
wiesenen Aufmerksamkeiten u . Glück¬
wünsche dänken wir herzlich . Martin
Berger , Uffz ., und Frau Thea geb . Hil -
pert . Khe ., Ma rie -Alexandra -Str . 27 .

Für die zahlr . Glückwünsche u. Blumen -
spenden anläßl . uns . Vermählung dan¬
ken wir herzl . Hermann Müller u . Frau
Hildegard geb . Gißler . Karlsruhe , Win¬
terstraße 50.

«
Statt eines frohen Wiederseh .
erhielten wir die überaus
sdimerzl . Nachricht , daß mein

über alles geliebter Mann , der treu¬
besorgte Vater s . Kindes , unser Ib .
Sohn , Bruder , Schwager , Schwieger¬
sohn und Enkel

Gottfried Klumpp
Gefr . in einem Gren .-Regt ., Träger
des EK . 2 , Sturm - u . Verwund .-Abz .,
am 15. 8. 43 im blüh . Alter v . 26% j .
bei den schweren Kämpfen im Ost .
den Heldentod fand . Er ruht fern
von seinen Lieben in fremder Erde .
Karlsruhe , Fasanenstr . 35, 15. 9. 43.

In tiefem Leicf : Frau Lotte Klumpp
geb . Rosenfelder und Kind Wolf -

gang i Eltern : Fam . Leo Vetter ;
Geschwist . : Anna Lehmann geb .
Vetter / Ottilie , Berta it . Hildegard
Vetter , Obgefr . Emil Vetter , 2 .Zt .
bei der Wehrm . ; Schwager : Gefr .
Ferdi Lehmann , z , Zt . b . d . Wehr¬
macht ; Großeltern : Familie Karl
Klumpp u . Schwiegereltern : Fam .
Karl Rosenfelder u . alle Anverw .

Audi wir verlieren einen pflicht¬
getreuen , braven Arbeitskameraden ,
dem wir ein ehrende » Andenken
bewahren werden .

Betriebsführer u . Gefolgschaft der
Fa . Eugen v . Steffelin , Spedition ,
Karlsruhe am Rhein .

•

Hart u . unfaßbar schwer traf
uns kurz vor sein . Urlaub die
schmerzl . Nachricht , daß mein

innigstgeliebter Mann , der beste
Vater s . vier Kinder , unser Ib . , gt .
Sohn , Brnd . , Schwiegersohn , Schwa¬
ger und Onkel , Obergefreiter

Kurt Strobel
Inh . der Ostmed ., im Alter von ^33 J .
bei den schweren Kämpfen im Ost .
am 12 . 8. 43 den Heldentod fand .
Karlsruhe -Mühlburg , Glümerstr . 6 .

In titf . Trauer : Frau Amalie Stro¬
bel geb . Stell und die Kinder
Kurt , Walter , Günther u . Christel ,
Eltern : Otto Strobel und Frau
Emilie geb . Fröhlich ; Geschwister :
G« fr . Robert Strobel u . Familie ,
Emma Moos geb . Strobel ; Hilde
Kohl geb . Strobel ; Lotte Müller
geb . Strobel ; Gertrud Strobel ,
Gren . Otto Strobel ; Arbeitsipann
Werner Strobel , Margot Strobel ,
Soldat Wilhelm Moos , Obergefr .
Fritz Kohl , Obgefr . ; Kurt Müller ;
die Schwiegereltern : Albert Stoll
und Frau Christiana geb . Jung ;
Albert Stoll u . Frau ; Otto Falk ,
z . Z . im Osten , und Frau geb .
Stoll ; Rosa Hagmann geb . Stoll ;
Uffz . Hermann Stoll u . Frau und
alle Verwandten .

Das unerbittliche Schicksal
nahm mir meinen innigstge -
liebten Mann , uns . lieb . Sohn ,

Schwiegersohn , Bruder , Schwager ,
Onkel und Neffen , Gefr .

Eugen Grunde !
im blühenden Alter von 23V» Jahr .
Am 6 . Sept . 1943 gab er sein Leben
für sein geliebte « Vaterland . Fern
der Heimat , auf einem Heldenfried¬
hof , wurde er von seinen Kameraden
zar letzte « Ruhe gebettet .
Brnclisal , Kloeterstr . 11, 18. 9. 43.

In tiefem Schmerz : Eriln Onxndel

z^ b. Frlt *; Adolf Grundel , Pflä -
fterera . , und Familie ; Josef Fritz
und Anverwandte .

Hart und schwer traf uns die
daß unser Ib ., her -

äT 4
zensguter , unvergeßlich . Sohn ,

Bruder , Enkel und Neffe

Pg . Werner Link
Y am 26. 1. 23 — ^ am 22 . 8 . 45 ,
ff -Sturmmann in einem ff -Panzer -
Gren .-Regt . , Inh . der Ostmed . u . d .
Panzerkampfabz ., bei den schweren
Kämpfen im Osten den Heldentod
fand . In treuer Pflichterfüll , opferte
er sein mnges , hoffnungsv . Leben
für s . geliebt . Führer u . sein Vater¬
land . Er wurde von s . Kameraden
auf ein . Heldenfriedhof beigesetzt .
Karlsruhe , 21 . Sept . 1943.
Robert -Wagner -Allee 26 .

In tiefer Trauer : Rudolf Link und
Frau Berta geb . Nofer ? Manfred
Link , Gerlinde Link , Hansjoachim
Link und alle Anverwandten .

Statt des langersehnten Ur¬
laubs erhielten wir die unfaß¬
bare Nachricht , daß mein Ib .,

unvergeßl . Gatte , unser braver , gt .
Sohn u . Ib . Bruder , Schwiegersohn ,
Schwager und Onkel

1 Erich Armbrust
Obgefr . bei ein . Gradschützen -Abt .,
Inh . des EK . 2, der Ostmed . u . de &
Verwund .-Abz . , am 18. 8. 43 an ein .
Tags zuvor erlitt , schwer . Verwund ,
sein junges , hoffnungsv . Leben im
Alter von 25 J. treu u . tapfer dahin -

gab . Er folgte s . Schwager , Funkm .
Willy . Reumann nach 13 Mon . im
Tode nach . JLinvergessen von seinen
Lieben ruht er auf einem Helden¬
friedhof im Osten .
Karlsruhe -Durlach , 15. Sept . 1943 .

In unsagbarem «Schmerz : Gattin :

Lydia Armbrust geb . Oeder ; El¬
tern : Gottl . Armbrust u . Frau
Elisabeth geb . Deege ; Hilde Bin
der geb . Armbrust und Obgefr .
Willy Binder , z . Zt .. im Osten ;
Martha Reumann Wwe . geb . Arm¬
brust ; Erna Böhm geb . Armbrust
u . Oberschirrm . Richard Böhm ,
z . Zt . im Osten ; Waltraud , Theo¬

phil und Anny Armbrust , Schwie -

f
ereltern : Karl Oeder und Frau
lise geb . Häffner nebst Anverw .

Statt eines frohen Wiederse¬
hens erhielten wir die uner¬
wartete , schmerzl . u . unfaßb .

Nachricht , daß unser Ib ., guter u .
hoffnungsvoll . Sohn , Bruder , Schwa¬

ger , Onkel , Enkel und Neffe

Friedrich Rüssel
Gefr . in einem Gren .-Rgt . u . Trä¬

ger des EK . 2 , im blüh . Alter v .
19 J . am 29 . 8. 1943 in den har¬
ten , schweren Kämpfen im Osten
in treuer Pflichterfüllung für sejne
lb . Heimat den Heldentod fand .

Weingarten/Bd ., Straßburg/Els . ,
Ottenheim , Brooklyn , 20 . 9. 1943,

In tiefem Leid : Karl Rüssel und
Frau Lina geb . Weis ; Geschwist .
Karl Rüssel , z . Z . im Felde , und
Familie ; Ernst Rüssel u . Frau ;
Henry Beckmann ; Frau Susanne
Weis ; Frau Lissette Rüssel u . An¬
verwandte ; Irmgard Kappes .

Trauergottesdienst : 3 . Okt , 15 Uhr »

Mit den Angeh . trauern die Be¬
rufskameraden det Stadtplanung »- u.
Siedlungsamts um ihren jungen ,
hoffnungsvollen Mitarbeiter .

Stadtplannngs - n . /. Siedlungsamt .

Statt eines erhofften Wieder¬
sehens traf uns »hart und un¬
faßbar die Nachricht , daß

mein innigstgeliebter , unvergeßlich .
Mann , mein treusorg . Vater , Bru¬
der , Schwager , Onkel und Neffe

Gustav Morsch
Haupfm . u . Komp .-Führer , Teiln . d .€
Weltkrieges 1914—18 u . 1939, Inh .
des EK . II , der bad . Verdienstmed .,
des Ehrenkreuzes , des EK . 1 u . der
Spange zum EK . 2, der Ostmed . u .
des Verw .-Abz ., am 31. August bei
den schweren Kämpfen im Osten im
Alter v. nahezu 45 J . an der Spitze
seiner Kompanie d . Heldentod fand .
Karlsruhe , Friedrichsplatz 2.

In tiefem Schmerz : Frau Mathilde
Morsch geb . Ritter und Tochter
Hannelore nebst all . Verwandten .

Wir . trauern mit den Angehörigen
.um ein altbewährtes treues Gefolg -
schaftsmitglitd . Badische Bank .

Tief erschüttert erhielten wir
die kaum faßbare , traurig «;
Nachricht , daß unser herzens¬

guter , hoffnungsvoller Sohn , innigst¬
geliebter , lebensfroher Bruder , unser
aller Sonnenschein , Obergefr .

Erwin Stricker
Inh . d . EK . 2 , Sturmabz ., Verwund .-
Abz ., Ostmed ., Westwallehrenzeich . ,
fern von seiner geliebten Heimat am
30 . Aug . 43 im Alter von 23V- Jahr »
im Osten den Heldentod fand .
Forst , 13. September 1943.

In tiefem Schmerz : Frau Sofie
Stricker Wwe . u . Kinder Hilde ,
Sofie und Roland , nebst Anverw .

Statt frohe Tage in seinem
Urlaub vom Osten mit uns zu
verbringen , wurde mein lb .

Mann , Vater von zwei Kindern ,
Sohn , Schwiegersohn , Bruder, .
Schwager u . Onkel , durch eine
schwere Krankheit im Heimatlaza¬
rett im Alter von 37 Jahren von
uns genommen .

Pg . Josef Wunsch
Sonderführer (G .) in , einer Feld -

eisenbahnabtlg . im Osten .

Eutingen , 20 . 9. 1943.
In tiefer Trauer : Frau Theresia
Wunsch geb . Hense ; Kinder Ma¬
ria u . Otto u . alle Anverwandt .

Mit den Angehörigen trauert der
Betriebsführer u . Gefolgschaft des
Bahnhofs Nielern um den Heim¬

gegangenen .
Beerdigung : Mittwoch , 22 . 9. 1943,
17 U . , in Rotenfels , Schlageterstr . 41

•

Unfaßbar hart u . schwer traf
uns die schmerzl . Nachricht ,
daß mein Ib ., herzensguter

Mann , der treusorg . Vater s . Kindes ,
unser lb . Sohn , Bruder , Schwager
und Onkel

Karl Diirrschnabel
Obergefr . in einem Crenad .-Regt ,
Inh . versch . Auszeichnungen , im
Alter von 31 J ., nachdem er an allen
Feldzügen teilgenommen hatte , bei
den schweren Kämpfen im Osten
am 21. 8 . 43 den Heldentod starb .
Bietigheim , Bd ., 13 . Sept . 1943 .

In tiefem Schmerz : Frau Tekla
Dürrschnabel geb . Kidc und Kind
Helma sow . Eltern u . Geschwister
nebst allen Anverwandten .

In dem Verstorbenen verlieren wir
einen guten Kameraden , dessen An¬
denken wir stets in Ehren halten w .

Betriebsführung und Ĝefolgschaft
des Betriebes des Gefallenen .

Schweres Herzeleid brachte
uns die unfaßbare, .Nachricht ,
daß mein Ib . , herzensguter

Mann , Vater s. 4 Mon . alten Kindes ,
unser braver Sohn , Bruder , Schwie¬
gersohn , Schwager , Enkel u . Neffe

Fritz Lindenmeier
Wachtm . in eiri . Art .-Regt ., Träger
des EK . 2, der Ostmed . und d̂es
Westwallehrenzeich ., bei d . schwer .
Abwehrkämpfen im Osten im Alter
von 28Ym J . am 19. 8. sein tapferes
Leben für seine gel . Heimat opferte .
Sein Schwager ist einer der Helden
von 'Stalingrad .
Kuppenheim , Murgtalstr . 28, 15.9.43 .

In tiefem Schmerz : Frau Anny
Lindenmeier geb . Körner m . Kind
El friede , Eltern : Heinrich Linden¬
meier uhd Frau Theresia geb . Hö¬
rig ; Uffz . Heinrich Lindenmeier ,
z . Zt . im Osten , und Frau Alma ,
Rösel und Sofie Lindenmeier ,
Schwiegereltern : Karl Köner und
Frau Rosa geb . Barth m . Angehör . ,
d . bd . Großväter sowie alle Verw .

Statt eines frohen Wiederseh .
r» ierhielten wir die traurige , un -
& faßbare Nachricht , daß mein

lb . Sohn, , unser lb . Bruder , Schwa¬
ger , Onkel und Neffe

Franz Fritz
Uffz . in einem Gren .-Regt ., Inh . d .
Verwund .-Abz . und der Ostmed .,
am 15. 7. 43 i . Ost . in treuer Pflicht¬
erfüllung den Heldentod starb . Er
ruht , wie sein ältester Bruder Karl ,
der im Weltkrieg gefallen ist , in
fremder Erde .
Bühlertal , 15. Sept . 1945. » >

In tief . Trauer : Marl « Fritz Wwe . ,
Otto "Tritz u . Fam . r Albert Fritz
u . Fam . , Kornelius Fritz u . Fam . ,
Franz Josef Bvaün u . Fam . , Wilh .
Hörth u . Fam . nebst allen Anverw .

Allen, - die an den Seelenämtern teil¬
genommen haben , danken wir herzl .

Kurz nach seiner Genesung u
glückl . Wiedersehen erreichte
uns mit den letzten Grüßen

die schmerzliche , kaum faßbare bit¬
tere Nachricht , daß unser einziger ,
hoffnungsvoller u . über alles ge¬
liebter Sohn , unser ganzer Stolz ,
mein innigstgeliebter , unvergeßlich .,
herzensguter Bräutigam , mein
ganzes Lebeaßglück ,

Hans Ernst Hetzel
Obfergefr . in einem Panz .-Jäg .-Rgt . ,
Inh . des EK . 2, Inf .-Sturmabz . in
Silber , u . Ostmed . , bei den schwer .
Abwehrkämpfen im Osten nach viok .
jähriger treuer Pflichterfüllung aW
6. August 1943 in der Blüte seines
Lebens mit 22% Jahren für seine ge¬
liebte Heimat den Heldentod gefun - '

den hat . Nun ruht er unvergessen
von seinen Lieben fern der Heimat .
Sand , 13. September 1943.

In unsagbarem Schmerz : Johann
Hetzel , Sonderf . , z . Z . i . Osten ,
u . Frau Emma geb . Schneider ;
als Braut Anna Klär , Nußba 'ih ,
nebst Eltern u. Anverwandte ^ .

Kurz vor seinem heißersehn¬
ten Urlaub erhielten wir die
kaum faßbare , schmerzl . Nach¬

richt , daß mein herzensgut ., unverg .
Mann . uns . lb . gut . Vater , Sohn ,
Schwiegersohn , Bruder , Schwager ,
Onkel , Neffe und Vetter

Franz Volz
Gefr . in e . Baukomp ., Inh . d . Ost¬
med . , am 26 . Aug . im blüh . Alter
von 38 J . im Osten den Heldentod
fand . Fern der Heimat betteten Ka¬
meraden ihn in sein Grab .
Oberweier , Freiburg , Bühl , Berlin ,
Neuweier , Rheinfelden , Untereggin¬
gen , Rostock , 7. September 1943.

In tiefer Trauer : Frau Anna Volz
geb . lCist und Kinder Hugo , z . Z .
im Osten , Kurt Manfred , Christa ;
Eltern : Franz Volz u. Frau Anna
geb . Knecht ; Gefr . Alfred Thoma ,
7. Z . im Osten , u . Frau Luise geb .
Volz ; Gefr . Hermann Krauth ,
z . Z . vim Laz ., u . Frau Anna geb .
Volz ; Paul Volz , z . Z . im Osten ,
und Frau Käthe geb . Saß ; Gefr .
Theo Neuberth , z . Z . Wehrm . , u .
Frau Lisbeth geb . Volz ; Ob .-Gefr .
Anton Volz , z . Z . Wehrm ., und
Frau Maria geb . Schaub ; Ob .-
Gefr . Stefan Volz , z. Z . (jenes .-

Komp . ; Schwiegereltern : Leopold
Kist u . Frau Maria ; Oberwachtf .
d . D .R .K. Ludw . Kist , z . Z . im
Osten , ii . Frau Maria ; Ob .-Gefr .
Adolf Kist , z . Z . im Osterf , und
Frau Sofie ; Gefr . Rudolf Kist , z.
Z . im I âz . , u . Frau Flora ; Peter
Schmitt u . Frau Maria ; Willi Kist
u . Frau . Irma ; Stabs -Gefr . Fritz
Kist , z/Z . im Osten , sowie Ang .

Es war Gottes Wille , daß mein
einz ., Ib ., lebensfroher Sohn ,
meine ganze Hoffnung und

mein Alles nie mehr zu Ons zurück¬
kehren wird .

Karlheinz KUhlweln
Kriegsfreiwill ., Uffz . O .A., Fahnenj .
d .R. , Inh . d . EK . 1 u . 2 , Inf .-Sturni -
abz .; Verwund .-Abz . u . d . Ostmed .
Am 23 . 8 . gab er bei den schweren
Kämpfen im Osten sein Leben im
jugendl . Alter von 19 J . für seine
geliebte Heimat dahin . Auf einem
Heldenfriedhof im Osten haben ihn
s. Kam . zur letzten Ruhe gebettet .

Leutesheim , 17. Sept . 1943 .

In tiefstem Leid : Seine Eltern :
Elisabeth Gerhardt geb . Bamberg ;
Hermann Gerhardt , Steuerinsp ,
z . Zt . bei der Wehrm . ; Helmut ,
seine Großmutter u . alle Angeh .

Trauergottesd . : Sonntag , 26 .9 ., 2 U .

Nach Gottes hl . Willen ist heute
meine lb . Frau , unsere gute treu -
sorgend ^ Mutter

Maria Anna Krög
geb . Benz , nach langer Krankheit ,
wohl vorbereitet , im 66 . Lebensjahr
in den ewigen Frieden gegangen .

Karlsruhe , 19. September 1943.
Hohenzollernstr . 41.

In tiefem Leid : Fridolin Krö &;
Johanna Krög nebst aH . Anverw .

»Beerdigung : Dienstag , 16 Uhr , vom
Trauerhaus aus . j

Nach kurzer Krankheit ist heute
mein lb . Mann , mein gt ., allezeit
treusorgender Vater

Wilhelm Weigel
Schneidendster , im 71. Lebensjahr
von uns gegangen .
Khe .-Daxlanden , 20 . Sept . 1943.
Pfalzstr . 64 .

In tiefer Trauer : Luise Weigel
geb . Beisel ; Jlse Weigel .

Beerdigung : ' Mittwoch , 22. Sept . ,
15 Uhr , v . Friedhof Davland <yi aus .

Unsere lb . gute Mutter und Tante

Mathlide Beger
geb . Beuttcnmüller , ist heute im
hohen Alter von 82 J . still für
immer von uns gegangen .
Bretten , 20 . September 1943. -

Jlst Beger ; Dr . Erna Breuer -Be-
Hans Breuer ; Familien Beut -

enmüller -Mellert .
Beerdigung in Bretten , Mittwoch ,
22 . 9.. 17.30 Uhr , v. d . Friedhof¬
kapelle aus .

Nach einem arbeitsreich . Leben ver¬
schied heute nach kurzer Krankheit ,
wohlvorbereitet , piein lieb . Mann ,
unser guter Vater , Schwiegervater
und Großvater , Laffdw .

Georg Kinlnger
im Alter von 78 Jahren .
Oberachern , 19. September 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Luise Kininger geb . Doli ; Anton
Kininger und Frau Frieda geb .
Schnurr ; Adolf Kist u . Frau Anna
geb . Kininger ; Bernhard Früh u .
Frau Elisabeth geb . Kininger ;
Franz Kornmeier und Frau Berta
geb . Kininger ; Karl Wursthorn
und Frau Luise geb . Kininger ;
Otto Lingenfelser und Frau Ida
geb . Kininger nebst Enkelkindern .

Beerdigung ; Mittwoch , 22 .Septemb .,
Vi10 Uhr .

Mein lb . Mann , unser unvergeßl .
Sohn und Bruder , Studienrat

Willi Mühlthaler
z . Z . bei der Kriegsmarine , ist im
hies . Krankenhaus nach schwerer
Krankheit am 15. 9. heimgegangen .
B .-Baden , Vipcentistr .J2 , Pforzheim ,
Durlacher Straße 1, 20 . Sept . 1943.

Liselotte Mühlthaler geb . Lohr ,
Studienassessor ; Klara Mühlthaler
geb . Hoch ; Emil Mühlthaler ,
Kfm ., z . Z . b . d . Polizeireserve ,
und Familie ; Fritz Mühlthaler ,
Dipl .-Ing ., z . Z . b . d . .Luftw .

Beisetzung : Dienstag . 21. Sept . , 16
Uhr , auf dem Ehrenfriedhof in B .¬
Baden .

Am 12. 9. 1943 verschied infolge
Schlaganfalls in seiner Heimat Hüf¬
fenhardt rasch und unerwartet mein
lb . Bruder , unser lieb . Schwager
und Onkel

Wilhelm Schneider
Reichsbahnoberinsp . i . R ., im hohen
Alter von 84% Jahren .
Dem Wunsch des lb . Entschlafenen
gemäß wurde er im engsten Fami¬
lienkreis in Hüffenhardt beigesetzt .
Für . die erwiesene Teilnahme , die
Blumenspenden , sow . die Begleitg .
zur letzten Ruhestätte sagen wir
herzl . Dank . Bes . Dank H . Stadtpfr .
Müller für die trostr . Worte , sow .

•dem Mädchenchor für den erhebend .
Gesang u . Schwester Berta für die
liebevolle Pflege .
Karlsruhe , Rudolfsfr . 5 .
Hüffenhardt , Staugasse 176.

In stiller Trauer : Familie Karl
Schneider , Hüffenhardt ; Familie
Ludwig Schneider , Hüffenhardt ;
Sannchen Filsinger . Karlsruhe ;
Familie Hurst , Karlsruhe .

Vielen herzl . Dank allen denen , die
uns bei dem schweren Verlust durch
den Heldentod uns . einz ., lieb . u .
unvergeßl . Sohnes u . herzensguten
Bruders und Neffen Gefr . Josef
Schindler ihre Anteilnahme erwies ,
haben . Bes . danken wir H. Pfarr -
kurat Stöckle für seine trostreich .
Worte beim Trauergottesdienst und
denen , die daran teilnahmen .

In tiefem Leid : Familie Alois
Schindler und Angehörige .

B. Baden , Geroldsau , Wannacker -

weg 10, 16. Sept . 1943.

ElektromoJsttr . Für dve Kraft zentrale
ein . Groß -Unternehm . der eisen -
u . staM verarbeit . Industrie Süd -
deutscht , wird ein erfahr . E'lektro -
m-eister znjTn bald . Eintritt gesucht .
Bewerte , u . Kennzahl 48 am „ Ala "

Stuttgart , Friedrichstraße 2C.

Unerwartet rasch wurde unser lb .
Vater und Onkel

Johann Link
Schmiedmeister , im 83. Lebensjahr ,
nach einsm arbeitsr . Leben durch
Unglücksfall aus uns . Mitte gerissen .
Offenburg , 19. September 1943.

In tiefer Trauer : Haupt wachtm .
d . Gendarmerie Otto Range und
Frau Maria geb . Link , Hinterzar¬
ten ; Emil Liijk , Witzenau .

Beerdigung : Mrttwochnachm . Vt4U .

Statt Karten . Für die viel . Beweise
herzl . Anteilnahme an d . schweren
Verluste durch den Heldentod uns .
ityiigstgel . , unvergeßl . u . hoffnungsv .
Sohnes , R .O .A . der Pioniere Walde¬
mar Schoof sagen wir allen recht
herzl . Dank . Bes . Dank H. Kurat
Söhner u. allen , die uns in uns .
schweren Leid zu trösten versuchten .

Im Namen d . trauernd . Hinterbl . :
Heinrich Schoof und Frau .

Karlsruhe , Wattkopfstraße 45 .

Herzlichen Dank sagen wir für die

vielen Beweise mitiühl . Teilnahme ,
die wir anläßlich des Ablebens uns .
lieb . Vaters , Bruders , Großvaters u .
Onkels Richard Schoenle , alt , in so

reich . Maße erfahren durften .
Für die trauernd . Hinterbliebenen :
Richard Schoenle .

Khe .-Rüppurr , 17. September 1943,

Statt Karten ! Für die zahlreichen
Beweise herzl . Anteilnahme , die

schönen Kranz - und Blumenspenden
zum Heimgang meines lieben Gatten ,
innigen Dank . '

Marie Doli geb . Hirschbühl
und Verwandte .

Karlsruhe , 18. September 1943.

Für die überaus große Teilnahme
an dem schmerzl . Verlust uns . heb .

Sohnes , Bruder » u . meines lieben

Bräutigams , Gefr . Artur Dopf , sei

hiermit allen Verwandten , Freunden
und Bekannten herzlicher Dank

ausgesprochen .
Familie Franz Dopf , Grötzingen
und Angehörige .

Allen Freunden und Bekannten , die
uns beim Heimgang uns . lieb . Ent¬
schlafenen , des Hauptlehrers Willy
Himly ihre Anteilnahme erwiesen ,
danke herzlich . ^Frau Marie Himly .
Gausbach (Murg ) , 17. Sept . 1943.

Für die uns in reichem Maße er¬
wies . Anteilnahme an d . schmerzl .
Verlust meiner Ib . Frau , uns . gut .
Mutter und Schwiegermutter Lina
Baur geb . Biehle , sagen wir herzl .
Dank . Bes . Dank den Gemeinden
Stollhofen u . Leiberstung , die ihr
bei ihrem letzten Gang so zahlreich
das Geleit gaben .

Albert Baur , Stollhofen , nebst
allen Anverwandten .

Statt Karten ! Anläßlich des Helden¬
todes meines geliebten Mannes , gut .
Vaters , uns . lieb . Sohnes , Bruders ,
Schwiegersohnes u, Schwagers Uffz .
Karl Schill ! sind uns von uns . Ver¬
wandten ü . Bekannten , bes . auch a .
d . Kreise uns . Gaste so überaus
viele Beweise herzl . Teilnahme zu¬
gegangen , Wofür wir hierdurch al¬
lerherz 1. danken . Herzl . Dank auch
den ., die d . Seelenämtern beiwohnt .

In tiefem Schmerz : Frau / Sofie
Schill , geb . Bäuerle , u . Kinder .

"
Kappelwindeck , S .-walden Brandmatt
Pension Schill !, 16. Sept . 1943. ,

Zum Tode uns . lieb . Vaters sind uns
so viele Beweise aufr . Teilnahme
auegesproch . - worden . Wir danken
für die Kranz - u . Blumenspenden ,
dem Nachruf von seinen Kameraden
der Eisenbahn , d . NSDAP . , Ortsgr .
Offbg . Nord , dem Dragonerverein u .
allen , die den lieben Verstorbenen
zur letzten Ruhe begleiteten .

Frau Karolina Grieshaber .

Offenburg , 18. September 1943*

Kraft . Für eine Dienststelle der
Reichsleitung der NSDAP , wird
vertretu >ig>sw . für de 'n Einkäufer
eine sehr tücht . welbl . Kraft mit
guter Allgemeinbildung , Kenntn .
in Stenografie u . Schreibmasch .,
sofort ges . Bewerb . mit Lichtbild ,
handgeschr . Lebensl ., Zei >gnisab -
schr . u . 3. 1194 an Als . Mannheim .

Verkäuferin , gewandt , zuverl ., für
Fleisch - u . WursWerkautf a-uf 1. 10.
od . spät , gesucht , sowie tücht .
Geselle od . alt . Meister , evtl . a .
nur 3 Tage wöch . als Aushilfe .
EI Fritz Holweg , Metz germeis ter ,

WW — M .. WW , Lahr / Schwarzwald , R-urf 2292 .

^ M̂ n
-

Oder Hnd . rt .ÄST ,

Schweizerdegen in schöne , ruhige
Kleinstadt gesucht Kleinstwohng .
steht evtl . zur Verfügurvg . „ Vol .ks -
blätter "

, Alzey ( Rh-h .) . _
Kraftfahrer , zuverl ., für 3 To . Die -

sei Lastwagen sofort gesucht .
El 65026 Führer -Verlag Karlsruhe .-

Kraftfahrer , zuverl ., für ,,Deirtz -Die -

Koch zum sot ; Einlr . tüj eine Lager - Jg .. geb . Mädchen für 3 -Kinder

. . ... _ (4, 2'7s u . 1 Jahr ) sofort gesucht ,
küche ges . Ang . an Firma Deuring 42156 Führer -Verlag Karlsruhe .
* « teert . Ludw ig !Mümling, « !,woster , staaflT g epr

~

Kraft , männl . (Kriegsvers , angenr .) , . welche me 'ine Stelle in einer Kin-

ed . wei 'b 'l ., für meine fotografische J derifagessletle übern ., gesucht .

Abteilung auf sofort gesucht . ej 42620 Führer -Verlag Karlsruhe .
BR. 21600 Führer -Verl . Bruchsal od . Koch tur GefolgschäftJ -

Arbelter , ruhig , gewissenh . . zuverl ., küche eines IndMtrtebetr . im

für ehem . techn . Betrieb in Dauer - | Murgtal gesucht . E3 42399 F.-V. Khe .
stellun -g gesucht . Kl « « 0 Führer - U . „ nai j ,hgog . ; f . vorm . z . Kochen
Vertag Ka -lKufte . für 5 Pers . ges . Zu erfr . Steinstr .

Mann , zuverl ., zur Versorgung der ! , 4 II . Khe
"
abends ab 20 Uhr .

Z« «tratheiz . f . 4 . Wintermon ges . !Mildcllonf e rf;7 « M-TodTstOti « mit
Dr . P eimUng , Khe ., WesterKlstr . M . Xoch 'kermtn . ges . Frau ORR , Junge ,

Mann , alt . , zuverl ., zur Bedienung j ß .-Baden, . Liichteataler Allee 14.

der Warmwasserheizungsanlage z . MUdchen , zuverl ., SU . , (Alter Neben -
f inl ' iII nn . */rt ir In I An . .. . .. .

sofortig . Eintritt ges . Vorzustellen
im Sekretariat I des Reicfvsstatthal -
ters in Karlsruhe , Erbprinzenstr ..15.

sa -che ) , für sof . od . später ges .
Fr . Reichstetter , Pforzheim , Gar -
»tenstraßg 1'5.

Mann erfahr ^ zum Bedierren unse - 1Haushälterin , perf ., z . 15 . Ott . nach

,2
r !

c,
"J aae >,

5C>
,
,0rt 5>e ! UcW - ! NeuTEut ges . Wüsche aus d . Haus .

B ) M ATTn HWwr -Vertag K-h > . Ru , Neureut . Hptm . Rommers -

Tabakpflanzer u . Fermenteure soviel Jdrchen , Behnhofsplatz 5. (65142)

Arvbauleauflegte fUr die Tabakwirt - Hausangestellte ,
"
zuverl ., « uf 15. 10.

schaff in der Uk . aine so f . gesucht . - '

Bewerb . an Monopolstelle Tabak
Berlin W 8, Behrenstraße 21.

Lagerist und Lagerarbeiter zum sof .
Einlr . ges . Leopold Flebfg , Karls¬
ruhe , Adlerstraße 2-4.

Lagerarbeiter . Für eine Dienststelle
der Reichsleitung der NSDAP , in
der Westmark werden dring , ges .
1 gewissenhaft ., umsieht , u . ver -
trauenswürd . Lagerarbeiter f . Le¬
bensmittelmagazine und 1 weibl .
Hilfskraft , nicht unter 20 mit
Kenntn . in Stenografie u . Schreib¬
maschine u . leichten Büroarbeiten .
Bewerb . mit Lichtbild , handgeschr .
Lebenslauf , Zeugnisabschr . unter
M . 1197 an ^

Aia , M annheim .

Stellen - Angebote
Tiefbau -Ingenieur , erfahr . , f . Stra¬

ßenbau , od . Betriebsrführer , dess .
Betrieb z . Zt ruM , für Einsatz -
lei 'tung ' u . Vertretung des Firmen -

itthab . (OSteinsalz ) sof . gesucht .
Bei Bewährung kommt Dauerste ' -

lung auch nach dem Kriege In

Frage . Betriebst , kann , sof . noch

einige Gefolgschaftsmitgl . mitge¬
bracht werd ., als Argie -MItglied
eintr . El 42391 Führ er -Ver l. Khe .

Konstrukteure , gewissenh ., u . Teile -
Konstrukteure , Kriegsversehrte be¬
vorzugt , für interess . EntWicklungs -

aufgab , auf dem Gebiet des Ma¬
schinenbaues oes . Ang . m . d . übl .
Unterlag , u . früh . Eintr . u . 3500 an
Anzeigen Imke , Frankfurt/M .. Kai -

serstraße 36.
Kaufmann . Für den Ost einsätz Süd -

Ukrain © sof . gesucht : Kaufmann
als Einkäufer u . Verwalter der Ge¬
folgschaftsküche . Leute , welche
nachweisbar diesen Posten schon
bekleidet , haben den Vorzug . Eine
Köchin für Gefolgschaftsküche ,
zwei selbst . Gattersäger . KI mit

Zeugnisabschr ., Gehaltsanspr : und
frü h . Eintr . 6855 Führer -V. Offenburg .

Kassierer , gewissenhaft ., für eine
Dienststelle der Reichsleitung der
NSDAP , in der Westmark alsbald
ges ! Mit dieser Stellung Ist auch
die Tätigkeit als Zentralreglstra -
tor verbunden . Nur erstkl . Kraft
mit sorgf . Arbeitsweise u . Orga¬
nisationstalent möchte Lichtbild ,
handgeschr . Lebensl . u . Zeugnis¬
abschriften unter H. 1193 an Ala ,
Mannh eim , einreichen .

Holzeinkäufer . Bedeut . südd . Holz¬
großhandlung , lfd . mit Lieferungs¬
auf gaben betraut , sucht Holzein¬
käufer mit besten persönl . Bezieh ,
zu Sägewerken dort . Geb ., zwecks
Eink . u . evtl . Uebern . jeder an¬
fallend . Meng © u . Sorte Schnitt¬
materials aller Holzarten (Weicft -
u . Hartholz ) . Ang . mit Angabe früh .
Eintr . , Ref . u . Ford . u . As 1206 an
..Ala " Stuttgart , Fried r.ioh str 20.

Für die Anteilnahme an dem Hel -

dentode meines lieben Qatten , uns .

guten Sohnes u . Bruders Obergefr .

Heinz Möst danken wir v. Herzen .

Wir haben erfahren dürfen , in welch

gutem Andenken er bei allen steht ,
die ihn kannten . Sein Leben war ,
wenn auch noch junig , so doch von

bleibendem Wert für unsere Familie ,
Verwandte und Bekannte ,

In tiefem Leid : Elh -iede Mösl ;
Familie Josef Möst , Malermeister .

Baden -West , 18. Sept . 1943.

Vertreter . Wir suchen als elektro -
techn . Spezialfabrlk zum Vertrieb
uns . hochw . keram . Erzeugnisse
befähigt . Vertreter -Mitarb . für den
Bez . Hessen , Hessen -Nassau und
nördl . Baden . Es kommt ein Ing .
od . Techn . in Betracht , der bei
der Schaltgeräteind . gut eingef .
ist u . ^ In enger Zusammenarbeit
mit uns die Kunden Vor allem
techn . beraten kann . Ang . unt BN
595 a . cj. Anhonc .-Exp . Erich Roloff ,
Rodenjclixhe n/R he In . Rotdorns t r . IS,

Itoise Vertreter für die Bez . Otten¬
burg — Freiburg u . Ottenburg —
Scbwarzwaldbahn zum Besuch v .
Industrie , Krankenanstalten und
Lezeretten sof . ges . Vertretersitz
Offeniburg . Eingef . Herren bewer¬
ben ilcn bei : Heinrich Traxel ,
Karlsruhe , UMandstraße 21.

Hand . u. Maschinensetzer in schöne ,
ruhige Kleinstadt gesucht . Kleinst
Wohnung steht evtl . zu Verfügung .
„ Volksbhtter " . Alzey (Rhh .V.

Wachmänner für Revier werden ge -
sucht . Melden b . Schutz - u . Wacl >
dienst , Karlsruhe , LeopoId str . 15.

Personen . Ind .-Werk In Khe . sucht
sof . einige Personen zur Brand -

'
_ nac |vtwache . BJ 42368 Führ .-V. Khe .

Mann , kräftig , z . Holzspalten , mögl .
nachm . g es . CE365155 Führer -V. Kh e .

Lehrstelle . Für auf gew . Zungen m.
gt . Schulzeugn . ist kaufm . Lehrst ,
offen . Eintr . i . Okt . G . Erter , Inh .
Otto Ertef sr ., Rastatt , Dr .-Toditstr .28.

Wagnerlehrling , gesund ., kraft ., ge¬
sucht . Rudolf Schumacher ', Wag -
nermeister , Gernsbach .

Bilanzbuchhalterin . Für eine Dienst¬
stelle der Reichsleit . der NSDAP ,
in der Westmark wifd eine Bilanz¬
buchhalterin zum sofort . Antr . ges .
Verlangt wird sich . Arbeiten auf
dem Gebiet der Abschlußtechnik ,
Kontenrahmen usw . Bewerb . mit
Lichtbild , handgeschr . Lebenslauf
u . Zeugnisabschriften unter F. 1191
an Ala , Mannheim .

Buchhalterin f . halbt . Beschäftigung
z . baldrn . Eintr . ges . El 42764 Füh -

rer -Verlaq Karl sruhe .

od . 1 11. ges . Reg .-Veterinärrat
Dr . Ger sp ach , Karlsruhe , Am
Stadtgarten 1, Ruf 3S73,

Alleinmädchen , zu/erl ., zus selbst .
Führung eines 2 Pers .-Haush . auf 1.
Okt . od . spät , gesucht . Geh . Rat
Albert Kircher , Khe ., Hirschstr .11'8, II.

Hausgehilfin , welche an selbst . Ar¬
belten gewöhnt ist u . gut bürgert ,
kochen kann , ;n Geschäftshaush . a .
1. Okt . qes . Emmy Schoch , Wald -
straß e 3. Karlsru he . •

Hausgehilfin , zuverl , zum 1. Nov .
in Arzthaushalt gesucht . . Dr . Koe -
nigsmann , Offenbur g , Poststr . 2.

Stellen - Gesuche
Bauleiter , selbst ., erf . Hoch -Tiefbau ,

Abrechnung , 47 J ., 18 Mon . OT.-
Westeinsatz , sucht neuen Wirkungs¬
kreis , mögl . W-esti -Südfrankreich ,
gute franz . Spracbkenntn . Ca 65235
Führer -Verlag Karlsruhe . __

Beamter i . R., rüstig , sucht Tags - od .
Halbtags -Bürotätigkeit b . bescheid .
Ansprüchen . El 65234 Führ .-V. Khe .

Kraft . Für eine Dienststelle der
Reichsleitung der NSDAP , in der
Westmark wird zur Unterstützung
der Bilanzbuchhalterin eine weibl .
Kraft rhit guter Allgemeinbildung ,
Kenntn . in Stenografie u . Schreib¬
maschine , zum alsbald . Eintr . ges .
Bewerb . m . Lichtb ., handgeschr .
Lebenslauf , Zeugnisabschr . unter
G . 1192 an Ala , Mannheim

Stenotypistinnen . Mittl . ehem . Betr .
1 in Nähe Kbe . sucht für den .Ver¬

kauf sowie zur Unterstüzung seiner
Werkchemiker Stenotypistinnen ,
welche gewohnt sind , flott und
selbständig zu arbeiten . El mit
Lichtbild , Zeugnisabschr . sowie Ge -
halts -ang abe 42801 Führer -V. Khe .

Geschäftsführung od . Uebernahrne
v . Hotel -Pension od . Fremdenheim
s . erfahr , kautionsfäh . Fachmann ,
bish . Inh . Berliner Pension , in Ba¬
den od . Elsaß . Einrichtung steht Im
Bedarfsfall zur Verfügung . CSJ BA
5'50Q Führer -V,erlag Baden -Ba den .

Äll . Herr , kaufm . u . techn . ausgeb .,
langj . in groß . Industriewerk . tat .
gewes ., sucht anderw . Betätigungs¬
feld . EJ H 42644 _ Führer -Verl . Khe .

Mssseur u . Krankenpfleger , staatl .
gepr ., bish . in ein . größ , Kranken¬
haus tätig , sucht sich a -ls Masseur
u . Badem eist er in ein . Senator , zu
verändern . Zusch -r . erb . an Ernst
Bott , Duisburg -Beeck , Gotenstr . 30.

( achmann sucht Stellung m . Auf¬

stieg smö glich k . In der Metall¬
branche (v . Wetrrd . entl ) , Freig .
mögl , prakt . langj . Erfahrung in
Schweißarb ., Kupfer - u . .Messing -

vererb . , techn . Materialkenntn .
- vbrh . Kl. Betrieb m . ausbautäh .

Tä tigkei tsbereich e rwün scht .
E. Hort , Karlsruhe , Jolly straße 1.

Buchhalterin , selbst , sucht z . 1 . 11.

Stellung . ia 65195 Führer -Vert . Kh# .
Buchhalterin übern Nachtrag d , Bü¬

cher sow . sonstige Büroarbeiten
für halbtags , auch auswärts . El RA
4275 Führer -Verlag Rastatt .

Fräulein , 37 J ., sucht zum 15. Okt .
In Khe . Stelle auf B-üro (Steno u .
Schreibmasch .) . Bisher als Schreib -
k rsft auswärts , ta 65201 F -V. Khe .

— „ .v —7TT. Fräulein , äM ., s . leiefvte Büroarbeit ,

alle Bü
*
o - u Ve rwa ?tu irg s a rtî e iten f

08 Jüh :er .Verlag KaHsr . h. .

so », ges . -Pers . Vorst , 7 Vorlage , zuverl a 1
?

rtou . Hand .

von Zeugn . von 10—15 u . v . 17—20
Uhr bei der General dl rektion des
Bad . Staats theafers , Khe .

Kassiererin . Wir suchen z . schnell¬
sten Eintritt erfahr . Kassiererin /
Buchhalterin . El mit Zeugn . une »
Lichtbild an Sanatorium St . B!a -
sien in St . Blasien/Sctv \yarzwald .

BUrofräulein , tüchtig , perfekt in
Schreibmaschine und Steno , zum
1 10. 43 gesucht . IS 65151 Führer -

Verlag Karlsruhe .
Zeichnerinnen , techn ., sucht sofort

größ . Industriebetrieb in Karls¬
ruhe . Ungelernte , fürs Zeichnen
begabte Interessenten werden
geschult . Bewerb . mit den übl .
Unterleg . 42384 Püh -rer -Verl . Khe

Fräulein od , Frau . Hiesige Fabrik
sucht fü-r ihr Betriebslaboratorium
für sof . Frl . od . Frau für Haibt .-

Beschäftigung zur Anfert . v . einf .
Analysen nach vorh . Anleitung .
Vorkenn tn . nicht unbed . erford .
El 42380 Führer -Verla -g Karlsruhe .

Telefonistin . Für eine Dienststelle
der Reichsleitung der NSDAP . In

der Westmark wird eine gew . u .
umsieht . Telefonistin für die Tele¬
fon - u Rundfunkzentrale gesucht .
Bewerb . mit Lichtb . , handgeschr .
Lebenslauf , Zeugnisabschr . unter
L 1196 an Ala , Mannheim .

schritt , sucht Halbt .-Stelle a . Büro .
65025^ Führer -Verlag Karlsruhe .

Mädchen , jung ., sucht /Anfangsstelle
als med . Assistentin . IS M 42632
Führer -Ver lag Kails ruhe . >

Ausbildung zur Wehn . Zeichrrerin
wünscht zeichn . begabtes , jung .,
gebildetes Mäd -chen in Indus
bev orz . ^ A 42626 Führ .-Verl . Khe .

Mädel , junges , s'ueht Anfangsstelle
als technische . Zeichnerin .

^ M 42633 F̂ührer -Verlag Karlsr .

Bei welcher Schneiderin im Schwarz - «
wahd kann .19j . Mädel das Nähen
erlernen ? Mädchenzimmer kann
evtl . mitgebracht werden . El 65246
Führer -Verlag Karlsruhe

Köchin , 19 3 ., mit abgetchl . Lehrzeit ,
sucht sof . Stelle in Gaststättenbe¬
trieb In Karlsruhe oder näherer
Umgebg . Ang . an Max Schwelkert .
Freudenstadt . Ma rktplatz 35,

Truppenköchin , gepr ., g . Zeugn ,
sucht nur selbst . Stelle bei Truppe
u . s . f . als Köchin od . Leiterin ein .
Verpfl .-Stelle in Khe . od . Durlach .
ra 65159 Führer -Verlag Karlsruhe .

Fräu , alleinsteh . . ält . geb ., sucht
Wirkungskreis In trauen los . Haush .
C? } 651N Führ er -Verlag Karlsruhe .̂

Fräulein , Anfang 40 , sucht Führung
eines gut ., frauenlos . Haushaltes .
El 65021 Führer -Verlag Kerlsruhe .



Finanz - Anzeigen

Mieter - und Bauverein Karlsruhe e. 0 . m. b. H.
Uta « und Gewinn . und Verlustrechnung aul II . Dezember 1)41

Abschrelbimg
11 400 Ml )

Abschreibung
219 591.92 Ml )

Abschreibung
8 069 .97 Ml )

Abschreibung
t - m

17 708 313.16

276 244.5«

Bilanz — Aktiva M
I. Anlagevermögen

1. Unbebaut « Grundstücke 761 805.99
(Zugang Abgang
84 5flo.6o ■m — m

2. WohngebSude und sonstige Geb &ude
(Zugang Abgang
5 00? 575.53 M 455 510 - Ml

I . Koch - rvicht abgerechnete Neubauten
(Zugang Abgangn 922 - m — — M .

4. Maschinen und maschinelle Anlagen
(Zugarg Abgang

S>Werkzeuge , Betriebs - und Geschäftsirvventar
(Zugang Abgang Abschreibung
3— m — m 3 744.45 M )

6. Sonstiges Anlagevermögen , . .
N. Beteiligungen

(Zugang 500.— M , Abgang —.— XU)
III. UmlaufsvermSgen

1. Wertpapiere • « .
2. Rückständige Mieter # Gebühren, - Forderungen . . . W9 016 .57
3. Sonstige Forderungen 172 359.84
4. Kassenbestand einschließlich Guthaben bei Noten¬

banken und Postscheckguthaben
5. Andere Bankguthaben

IV. Pesten , die der Rechnungsebgreniung dienen . . . .
V. Geldbeschaffungskosten

t -

1« 956.50

38 219.71
31 000 —

9 329.95
3 377 210.62

8 026.79
29 102.70

23 854 599.58

Bilanz — Passiva
I. Geschäftsguthaben

1. der am Schlüsse des (Geschäftsjahres
ausgeschiedenen Mitglieder 62 956 .16 Mt

1. der verbleibenden Mitglieder . . . 2 351 462.71 KU

II Reservefonds :
1. Gesetzliche Rücklage . . . « « » • 850 622.51 Ml
2. Andere Vermögensrücklagen , , , » . 469 656.81 Ml

III. Rückstellungen • • •
IV. Wertberichtigungsposten
V. Verbindlichkeiten

1. Hypothekenschulden
2. Spareinlagen
3. Mieterdarlehen
4. Handwerkerschuiden » . « « » ♦ »
5. Verbindlichkeiten aus Kaufverträgen . . . < « < i .
6. Sonstige Schulden •

VI. Posten , die der Rechnungsabgrenzung dienen , , , ,
VII. Gewinn : Reingewinn im Geschäftsjahr

• • '
Gewinn - und Verlustrechnung — Aufwendungen

1. Abschreibungen . , . . . , ,
a ) auf Wohngebäude und andere Anlagen 242 607.34 Ml
b ) andere Abschreibungen 50 719.11 'M

2. Zuweisungen zu den Wertberichtigungsposten usw . . . .
5. Geschäftsunkosten . . • •
4 Betriebsunkosten . . • * .
5. Instandhaltungskosten . . « < « «
6 Kosten für den Betrieb von Nebenanlagen . . . . . .
7. Zinsen , ,
8. Sonstige - Aufwendungen . . . . » » > »
9. Reingewinn im Geschäftsjahr . . . . , « . » »

Gewinn - und Verlustrechnung — Ertrüge
1. Mieteinnahmen einschließlich Mietzuschüsse . . . . . i
2. Zins Zuschüsse • 1 "
3. Gebühren aus Nebenaniagen . • • .
4. Pachtgeldeinnalwnen . • • • • • ■ ) » •
5 Erträge aus Beteiligungen . . . . . . » » »
6. Zinsen und sonstige Kapitalerträge . . . . . . . .
7. Außerordentliche Erträge und Zuwendungen . . . ■ . .

2 4M 418.87

1 520 279.32
915 606.88
122 946.04

9 948 126.22
8 851 431.45

28 710.70
44.24

46 050 —
85 689.76
32 340.34

108 955 .76

25 854 599.58

273 326.45
18 673.19
51 252.82

322 970.54
185 856.30
24 458.81

647 854.60
16 888 56

108 955 .76
1 650 236.83

7113

1 650 236.83

Mitgliederbewegung im Jahre 1942

Mitgliederbestand am Anfang des Geschäftsjahres . . . .
Zugang an Mitgliedern . . . . . . . .
Abgang an Mitgliedern
MttgHederbestand am Schlüsse des Geschäftsjahres . . . .
Die Geschäftsaufgaben sämtlicher Mitglieder haben »ich Im laufe des

Geschäftsjahres um 504 201.15 Ml vermehrt >
Der Gesamtbetrag der Haftsummen beläuft sich auf 2 728 . 00 Mi , also

313 500.— Ml mehr als am Ende des Vorjahres .
Die rückständigen fälligen Mindestzahlungen «ufI dl » Geschäftsanteile

betrafen am Schlüsse des Geschäftsjahres 173 615.68 Ml .
Karlsruhe , den 10. September 1943. Der Vorstand : Dlebold . Axtmanrv

Karlsruhe . Schließung der Sommer ,
btfder . Das Rheinstrandbad Rappen -
wört , sowie die Schwimmbäder in
Durlach und am Rheinhafen lind ab
22. Sept . geschlossen . Gleichzeitig
wird der Straßeibahnverkehr zwi¬
schen der Endhaltestelle Daxlanden
und Rappenwört eingestellt .
Städtische Bäder .

Bruchsal . Stttdt . Sch vimm - u. Son
nenbad ab sofort geschlossen .
Stadtbauamt Bruchsal .

Offenburg . In teilweiser Abänderung
meiner Veröffentlichung im „ Füh¬
rer " vom 11. 9. 1943 ordne ich hier¬
mit , an : Auch diej . Dienstpflich¬
tigen , die am 13. 8. 43 im Besitze
eines Arbeitsbuches waren — an
sich Jedoch von der Meldepflicht
betreit si-nd — haben sich zi> den
festgesetzten Zeiten bei den ,po
Izeil . Meldebehörden zu , melden

und Ihr Arbeitsbuch vorzuzeigen .
Die Arbeltgeber sind verpflichtet ,
den Dienstpflichtigen das Arbeits¬
buch für diesen Zweck auszuhän¬
digen . Offenburg . *6. Sept . 1943.
Der Landrai .

Handelsregister
KeM . Handelsregister . Amtsgericht

Kehl , 9 . Sept . 1943. HR . S . 40 . Bad .-
Els . B»aok Akt .-Ges . SinalVburg ,
Zweigniederl . Kehl . Das Vorstands¬
mitglied Dr . h . c . Senator e . h .
Richard Betz ist aus dem Vorstand
ausgeschieden . Zum Vorstandsmit¬
glied i*t ernannt worden Justiz rat
Johannes Rupp in Ettlingen . Die
Eintragung ist in Nr . 79 des Re -
giierUngsan zeiger t für das Elsaß
vom 29. 8. 1943 bekanntgernacht .

BeM, gut srh ., mit od . ohne sämtl .
Zub ., ges . Si 64448 Führer -V. Khe .

Bett , taub ., kompl . , gesucht . E
64299 Führer -Ver lag Karlsruhe .

Bett mit Rost u. Matratze gesucht .
S 41546 Führer -Verlag Khe .

Eisen * od . Holzbett , weiß , gesucht
CE3 64569 Führer -Verlag Khe ^

Pelzmantel , Gr . 40 , ges . Cvtl . geg .
Schmuck zu tauschen . EI 64324
Führer -Verlag Karlsruhe .

Pelzmantel , Seal , schwarz , 44, geg .
Zimmerteppich oder Elektroherd
od . Gasherd f. Flaschengas zu
tausch . El P 41961 Führer -V. Khe .

Sportklnderwagan , gut . erh ., ges .
ev . Tausch geg . Komimunionanzug ,
Gr . 11. H 64316 Führer -Verl . Khe .

Bettstelle , 2X1 m, mit Patentrost u
Stell . Auflagematr ., f . heranwachs
Jungen ges . Glatte Form , Nußb .
bevorz . 13 64377 Führer -Verl . Khe .

Matratze , 3teil ., gut erhalt ., gesucht .
1S3 64320 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schreibtisch , gut erhalten , gesucht .
lSl 64321 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Schreibtische gesucht . Büro So -
fienstraße 17, part ., Karlsruhe .

Teewagen , D.-S'kl -Hose , 44/46 ges ,
EI 64211 Führer -Verlag Karlsruhe .

KUcheneinrichtung , gut erh ., mod .,
ges . ^ OF 4501 Führ .-V. Offenburg .

KUcheneinrichtung , auch alt ., ges .
El mit Preis 64363 Führer -V. Khe .

Ofen , z . Helzen eines groß . Fabrik¬
raumes geeignet , gesucht . El 42180
Führer -Verlag • Karlsruhe .

Kohlenherd , gut erhalten , gesucht .
El 64225 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kohlenherd in Email , gut erh ., ges .
P 64353 Führer - Verlag Karlsruhe .

Dauerbrandofen , gut erh ., gesucht .
El 64322 Führer -Verlag Karlsruhe .

Verkaufe
Straußfeder , schw ., f . 1'5 Ml zu vkf .

Käser , Khe ., Ksiserstrafte 39.
Schrank , gr ., 2t0r . (antike Art) , mit

Abte !/ , u . Schub lest ., 2.80X1 .40, f .
Diele , Gemelnsch .-Räume od . Ge¬
schält geeign ., 300 Ml , Pet .-Rost -
gestell f. Ruhebett 20 Mt , 3 kl .
Tische » 15 u 20 Ml , ältere Stühle
i S um . ta 65028 Führer -V. Khe .

2 Betten , vollst . , Kleiderschrank ,
Tische , Stühle , Oelg &mäkie , voK -
ständ . Küche Bad usw . z . omtl .
Schätzungspr . v . 3200 Ml geschl .
zu verk ., aus äft ., gut bürg . Haus¬
ham . Kl B « 61« Führer -Verl . Khe .

„ _ Nähmaschine , gut erhalt ., gesucht .
2 Bettst , pol ., hochh ., m . Patentro - 44239 Führer -Verlag Karlsruhe .

sten u . Matratzen 160 Ml , 1 Ku- . , . - u . . . - - — rrT
chenschrk . u . Tisch « Ml zu verk . " «J ^ . ^ OVolt Gleichstrom ges

Grudeherd , gut erhalten , gesucht .
EI 64446 Fühner -Verlaig Karlsruhe .

Pelzjacke , gut erh ., echte , Gr . 44,
geboten . Suche schön . Fuchspelz .
EI 64260 Führer -Verlag Karlsruhe .

Samtjacke zu kf . od . geg . Kletter¬
weste zu tausch , ges . CE3 RA 4204
FührerrV ferlag Rastatt .

Kindersportwagen , nicht gebr ., ge
bot, - K.-Korbwagen , gut erhalten ,
zu tauschen gesucht . S RA 4Ä)6
Führer -Verlag Rastatt

Sportwagen , Grammop ho nplatf ., H
Mantel gebot . Ges . Wasch komm ,
u . H.-Anzug , grau . EI 64078 Füh
rer -Verlag Karlsruhe .

Jacke , kariert od . hellt )! , Sd .-Bluse ,
Gr . 42. geboten . AngoraOäckchen
ges . El 64419 Fü hrer -Verlag Khe .

Velour -Stumpen , dkl . , gebot . St um
pen , he !̂ Farbe , gesucht . El 64418
Führe r-Verl a g Karl s ruhe .

D.-Filzhut , schwarz , für Jugendliche ,
gebot , geg . Eßteller , 4 tiefe u . 4
flache , u . 2 Schüsseln , weiß Porz .
El 64174 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderstubenwagen , schön ., gegen
Puppenwagen zu tauschen ges
Khe .-Rin-thei m , Ernst st r. 65 .

K.-Wagen -Steppdecke , schöne , neu¬
tral , gebot . Ges . Trainingsanzug
od . Anzug für 7jähr . Jungen , evtl .
Au^z . El 64058 Führer -Verlag %[he ,

Kinder -Puppenwagen , sehr gut erh .,
gebot . Ges . wird ei . Elsenbahn ,
gut erh . El 41796 Führer -Vertriebs¬
stelle Neudorf .

Puppenwagen , mod v u . Spitzenkleid
Gr . 44 , geg . Kostüm , Gr . 42, zu
tauschen . S 64165 Führer -V. Khe .

Modollhut , schwz ., eleg ., 1 P. gold .
Ohrringe (Aquamarin ) gebot . Ges .
Rauchtisch mit 2 Sess ., ev . Aufz . jDamenfahrrad ges . Geboten elektr .
Öl 64361 Führer -Verlag Karlsruhe . ) Heizofen , 125 Volt . El 64217 Füh -

AnzugTGr . 47, gebotTaes . gut erh . rer -Verlaq Karlsruhe . •

Anzirg , Gr . 50. H 64261 F. -V. Khe . Demenrad , sehr gut , geboten . Pol -

Aniug , Wintermantel , Regenmantels ^
Windbluse , Berg -Skistiefel für 14- M17 5 Fuhrer -Verlag Karlsruhe ,
bis 170ähr . gebot . Neuwert . Pelz¬
mantel od . Schneiderkostüm Gr .
42- 44'

ges . El 41964 Führ .-V. Khe .

D - sow . Knabenfahrrad gegen H.¬
Anzug , Gr . 50, zu tauschen . El
642S1 Führer -Verlag Karlsruhe .

Gasherd , gut erhalten , gesucht . S
64506 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Kindersportwagen , gut . Zu st ., ges .
El 64245 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen , gut erhal 't ., gesucht .
ta 1215 Führer -Verl . Bühl -Bade n .

Sportwagen , gut erhalten , gesucht .
EI 64325 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen , gut erhalt . , gesucht ."3 643S6 Führer -Verlag Karlsruhe .
Puppenwagen , gut erhalten , mod .,

ges . El 64251 Führer -Verl . Khe .
D.-Fahrrad , gut erh ., dring , gesucht .

El 41985 Führer -Verlag Karlsruhe .
Tandem , Herr und Dame , mit oder

ohne öeneiifung . gut erh ., ges .
El 65389 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.- od . H.-Rad ohne Bereif , gesucht .
El D 42768 Führer -Verlag Karlsruhe .

El 64947 Führer -Verlag Karlsruhe .
Bett , weiß , m. Matr . 35 Ml , Wasch¬

kommode 25 Ml , Tisch " 12 Ml , 2
Fässer (110 u . 50 Ltr .) 12 Ml , zu
verk . , evtl . Tausch gegen Kinder -
Dreirad ods Staubsauger , 220 Volt .
Khe ., Adl e rstraße 56 , part .. lks .

Diwan 25 'JttL, Geige m . Kast . 15 Ml ,
Rodelschlitten 8 Ml , alle » gebr .,
zu verk . Khe ., Augustastr . 14. pt .

E GA . 7054 Führ .-Verl . Gaggenau .
Schifferklavier od . Knopf -Akkordeon ,

sehr gut erhalten , mit 80—120 Bäs¬
sen , zu kaufen gesucht . V. St .
Heinrich Bleich , Sandweier .

Böhm -Flöte zu kaufen gesucht . EI
64505 Führer -Verlag Karlsruhe .

Jazztrompete , gebraucht , gesucht .
EI 65509 Führer -Verlag Karlsruhe .

Fernglas (Prismenglas ) , 7X50 o . 8X50 ,
mit Tasche , gesucht . Beck . Khe .-
Daxlanden , Holländerstr . 3 a .

Klappbett , eis ., 10 Ml , 1 Kochkiste
5 Ml , 1 gr . Kartoffel lost. 5 Ml und

* '
l
"

.
v ®rl * ■ Heizsonne zv k« rf.Khe ., Robert -Wagwer -Altee 40^

V., I. j 4215 Führer -Verlag Rastatt

Anzug , schl . Fig ., sehr gut , gegen Fahrrad , kompl ., Beleucht . m. Dy -
D.-Wintermantel , Gr . 44/46 , zu tau - namo , gebot . Ges . H.-Schuhe , Gr .
sehen . EI 64156 Führer -Verl . Khe . 1 45, od . H.-Uhr . tS 64296 F.-V. Khe .

Herrenmantel , reine Wolle (Ulster ), !Mädchenfahrrad , gut erh, . gesucht ,
sowie eleg

'. dkl . Maßanzug , Gr . | Gebeten Kostüm , gut erhallten .
1.85 m , geg . 2—3 eleg . Sessel zu ! EI Sü 1204 Führer -Verlag Bühi/Bd .
ta uschen . ISI H 42153 Führ .-V. Khe . Fahrraddecke mit ScM . gebot . Suche

Knabenmantel f. 10—12jährig „ geg .
H.-Uebergangsmantel , Gr . 48/50
od . Burschenmantel , Gr . 44, z . tau¬
schen ges . C3 64122 Führer -V. Khe ,

eben « , große L.-Stadttasche .
F 42162 Führer -Verlag Karlsruhe .

El

H.-Schaft Schnürstiefel , Gr . 40, geb .,
D.-Rohr Stiefel , Gr . 40, gesucht . El
64241 Führer -Verlag Karl « ru he .

Wildlederschuhe , schwarz , Opang .,
Gr . 38, geg . Pumps , Gr . 39 zu
tauschen . Anzusehen 15—17 Uhr .
Grünwinkel , Forchheimer Str . 8.

Frauenschuhe , schw , Gr . 38, geb .
Suche Damen schuhe , eleg ., Gr .
36V,—37, od . Kostüm , geg . Aufz .
(Gr . 40/42 ) . El 42154 Führ .-V. Khe .

Damenschuhe , Gr . 39, 40 oder 41,
auch getrag ., ges . Evtl . Tausch

Volksempfänger mit Lautspr ., ohne
Gehäuse u . Rohr , geg . Dynam .
Lautsprecher zu tauschen . Karts -
ruhe , Schwanenstr . 21, III .

Schaub Super » Allstrom - Empfänger ,
gebrauchsfertig , geg . franz . All -
8trom -KIein -Rad 'iogerät od . spiel -
fert . Koffer -Radio (einschl . Ba1t .)
zu tausch . EI S 42050 Führ .-V. Khe .

Wechselrichter geb ., Gleichrlcht . ges .
evtl . Kauf . Khe . , Belchenstr . 45, ll t

Plattenspieler geg . Kleid u . Aufzahl .
zu tausch , ges . El 65279 F.-V. Khe .

Akkordeon , größere , mit mehreren
-. - u ^ . . . . , Bässen ges . Gebot , elektr . Heiz -

geg . eleg . Lederhandschuhe , 6A . ofen sehr gut , und Aufzahlung ,
ta 64214 Führer -Verlag Karlsruhe . ! H a 42184 Führer -Verlag Khe ^

Zugelaufen - Entlaufen -Entflogen
Hund , kl ., zugelaufen . Abz . Karlsruhe

Haselweg 9. (65431'

Schaf entlaufen (blau gez .) zuletzt
In Mühlburg gesehen ; wer kann
Auskunft geben ? Seith , Karlsruhe ,
Goethestr . 1. Ruf 5215.

2 Wellensittiche , grün u . gelb , ent¬
flog . Abzug , geg . Belohnung bei
A. Lauk . Khe ., Soflenstr . 165.

Immobilien
2 Zimmerwohnung mit Bad u . Garten

in neuem schön qel Haus geejsn
ein Darlehen von 10 000—15 000 Ml
abzugeben durch Aug . Schmitt ,
Immöb ., Khe ., Hlrschstr .45, Ruf 2117

Einfamilienhaus , schöne Lage , mod
neu erbaut , mit Gart ., in Heidel
berg , Herrenalb , Badon -Baden ges
Geboten : Mod . Einfamilienhaus m
Gart ., in Karlsruhe . EI 65447 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Hotelfach -Ehepaar , langjähr . Ober
keMner in ersten Häusern , sucht
gutes Hotel , Gaststätte od . Sai¬
son -Gaststätte , sofort od . später zu
pachten evtl . zu kaufen . 3 B 42714
Führer -Verlag Karlsruhe .

Konditorei u. Kaffee , erstkl .. In be¬
ster Geschäftslage , geg . ein Haus
für Pension geeignet , zu tausch ,
gesucht . J . Biron , Immobil ., Heil
bronn , Rosengasse 1.

Foto -Atelier mit oder ohne Foto¬
handlung mit oder ohne Wohn -
möglichkelt v . selbst , erfahrenem
Fotografen - Ehepaar ges . S 42362
Führer -Verlag Karlsruhe .

Tankstelle mit unterirdischen Tanks ,
abseits des Verkehrs Hegend , zur
Lagerung von Hexal 'in und Benzin ,
sofort langfristig Nähe Karlsruhe
zu mieten gesucht . E3 41635 Föh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Grundstück , mögl . In verkehrsgünst .
Lage , auch bebaut . Ein - od . Zwei
familienhaus , gegen Kasse ges
Angeb . unt . E. 1801 an Ann .-Exp
Jak . Vowinckel . W.-Elberfeld ,

Finanz - Anzeigen
500 000 RM. auf I. u . II. Hypotheken

für Kredite od Beteiligungen sehr
günstig auszuleihen . Aug . Schmitt ,
Finanz . . Khe ., HIrschstr .45, Ruf 2117

Damensehuhe . 38; m. höh . Abs ., 39 Händharmonika „ Erike " gebotenMI,* D1 ynk . MIA.UAIAM AMI««-1%4 . . . . . . . . I _Im'it Blockabs . geboten . Gesucht
Damenschuhe , 38, mit Blockabsatz .
ta D 42039 Führer -Verlag Khe ,

D.-Schuhe , schwarz , mit Stütze , 38,
k . getr ., gebot . Gesucht : gt . Stadt -
ta *che od . Schuhe m . höh . Abs .
C*yo4 092 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Lederschuhe , schwarz , 42, geg . 41 z
tauschen . Ruf 3681, Karlsruhe .

Lampenschirm , braunseid ., 12 Ml zu . . m « ,,♦ - rh Wvni Pj*.verk RI X4Ä0S Führer -Verl Khe . ^ ca -Apparat . gut erh mögl Fa -
verk . EI 64805 Führer -Verl . Khe .

Herd , schwarz , mit Kupferschiff , für
50 XM zu verk , Bachmann , Khe .,
Weiherfel 'd , Dreisamstraße 6.

Amtliche Bekanntmachungen

brikat Zeiß , znj kaufen gesucht .

{ ta 64365 Führer -Verlag Khe .
Geld - u. Stahlschränke , mehrere , v .

gröB . Industriebetrieb ru kf . ges .
13 unt . N . 0 . 52307 an Schatoan -
nonc ., Duisburg , Düsseldorferstr .1/3.

Kinderwagen , elfentoeln , mit Matr .,
für 55 Ml « i verkaufen . Haung « ,
Karftnuhe . Belchwwt ^ ße <1, II ne | tchmMek | „ . . gr „ evtl . auch ei

K.-Ka«tenwagwi , giut erhwH ., (elfen - 220 Volt , für Gastwirtsbetr . ges .
beiofarf ., für 15 Ml ru verkaufen . s 44448 Führer -Verlag Kertemhe .
B W97 Fühner -VerHag Karlsruhe

)ede srvve . gesucht . B' BA 1297 Führer -Verlag B.-Baden .Vi Violine , sehr gut . Instrum ., mit
Sogen u . E-tui , umständeh . sofort
ru verkaufen . Preis 110 Ml . Karls¬
ruhe , Robert -Wegner -Allee 11, IV.

Preisbildung für Obst und Gemüse
in den Landkreisen Ottenburg , Kehl , Lahr und Rastatt

Für die Landkreise Offenburg , Kehl , Lahr und Rastatt sind mit Wirkung
vom 20. Sept . 19« für badische Gartenbayerieugni » e
jnd Verbraucherhöchstpreise festgesetzt : Verb rauche rhöchstpreise

b . Verkauf b . Verkauf

Gemüse

Uber 35 cm - 0
Uber 32—35 cm - 0

_ 28—32 cm - 0
_ 25—28 cm - 0
„ 22—25 cm - 0
„ 18—22 cm -0
, 14—18 cm - 0
„ 10—14 cm -0

5—10 cm - 0

Erzeuger -
höchstpreis

50 Je Stück
38
33 „
30 „
25 ..
22 ..
1» ..
" . .i ..

Blumenkohl
Größe 0

- ! » -

:

: !!
'

» in «
« in
„ IV . .

Blumenkohl b . Verkauf nach Gewicht
Güteklasse A 18 „ 500 g

B 14 „ 500 g
Blattsplnat 10 ,, 500 g

ab 27. 9. 1W3 13 „ 500 g
Neuseeländischer Spinat 15 „ 500 g
Mangold 8 „ 500 g
Erbsen 14 » 500 g
Buschbohnen , grün 18 „ 500 g

„ Wachsbohnen 20 „ 500 g
Stangenbohnen , grün 24 „ 500 g

Wachsbohnen 25 „ 500 g
WlnlngkoW < 5 „ 500 g
Weißkohl 3 „ 500 g
Rotkohl <,5 „ 500 g
KopHalat , Mindestgewicht 150 g 6 „ Stück

Mindestgewicht 300 g 8 „ „
tndivlen , MlndesIgewIcM 250 g 7 „

Mindestgewicht 500 g 11 „
Salatgurken , Kastenware 22 ,. 500 . g

, , ab 27. 9. 43 25 . , 500 g
Frelland -Salatgurken 7 „ 500 g
Bodenseegurken 10 „ 500 g
Krüppelgurken 4 „ 500 g
Sroßgewordene Einleger üb . 60 mm 0 3 „ 500 g
issiggurken 3—6 cm 21,5 „ 500 g

4- 9 cm 12,5 „ 500 g
Salzgurken 9—12 cm 11?5 „ 500 g

12—15 cm 9 „ 500 g
15—22 cm 7,5 „ 500 g

Tomaten 13 „ 500 g

dch .Selbst -
markter a .d .

Wochen¬
markt

SU
65 Je Stück
SI ., ..

« 7. «
33 .. „
29 .. „
25 » .
15 „ ..

24 „ 500 g
18 500 g
13 „ 600 g
17 .. 500 g
20 „ 500 g
11 „ 500 g
21 500 g
24 „ 500 g
27 „ 500 g
30 „ 500 g
33 „ 500 g

6 „ 500 g
4 ., 500 g
8 „ 500 g
8 „ Stück

11 »
9 ^ ..

15 .. „
29 „ 500 g
33 „ 500 g

9 „ 500 g
13 „ 503 g

5 „ 500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g

17 „ 500 g

dch . den
Handel mit
uli . Hand .-

Zuschlägen

80 je Stück
«1 „ ..

48
« ..

30 Z Z
18 „
10 .

29 , , 500 g
22 ,. 500 g

, 500 g
. 500 g
, 500 g

500 g
500 g
500 g

32 „ 500 g
38 „ 500 g
40 „ 500 g

7 „ 500 g
5 „ 500 g

10 500 g
10 „ Stück
13 M ..
11 »
18 .. ..
35 „ .500 g
40 „ 500 g
11 „ 500 g
16 „ 500 g
6 „ 500 g
5 „ 500 g

34 „ 500 g
20 500 g
19 „ 500 g
15 „ 500 g
12 „ 500 g
21 „ 500 g

16 ,
21 ,
24
13 ,
26 ,
29 ,

Kletterseil 25 . m u. Kletterpatschen ,
Gr . 41, dringend gesucht . El 64297
Füh rer -Verleg Karltruhe .

Damenring , Gold , mit Amethyst , für .— „
130 Ml . W Küchenschaufel 46MI W!
zu verk . E3 66055 Führer -Verl . Khe . .

Fr- Kne . -Puriacp , Auersir . iy .

D.-SfhIUsseluhr , 300 W . zu vk .
64998 Führer -Verlag Karteruhe .

Lexikon , ein od . mehr . Bände , nach
1950, ges . Kl 64269 Füh r .-Verl . Khe .

Aquarien -Heizung , 125 Volt , sof . zu
kauf . ge s . El 41675 Führer -V. Khe .

iandschlelfmasch .f .Ho !z,rveu o . gebr . ,
qes .P .Best, & ü nt 'h .-Quandtstr .15,Khe

Vogelkäfig m. Ständer , verchromt ,
45 Ml , Stielpfanne , große , neuw .
10 Ml , Haarbesen , neuw . 10 Ml ,
Kaffeeservice , 6 Pers .. Llt . Muster , a — -
sehr gut erh ., 30 Ml , Kaffeeserv ., Altpapierpresse , Handbetrieb , ges .
2 Pers ., z . Silberhochzelt . 15 Ml , " ^ 42261 Führer -Verlag Karlsruhe ,
kl . Aquarium 8 % likörservlce mit

2igarr < n. FI| la | i rantpor , kl „ en (8_ 10
Mille Inhalt ) 6—8 Stück , gut erh .,
verschHeftb , sol ru kaufen ges .
ta B 42242 Führer -Verlag Khe

Leder -Bindeschuh , blau mit rot , Gr .
38' /r—39. gea Puppenwag ., g . erh .,
zu t El BR 3803 Führ .-V. Bruchsal .

Gesucht gut erhalt . Wintermantel
für 15jährigen Knaben . H 64443
Führer -Verlag Karlsruhe .

Photo , 6X9 , gebot . Gesucht Hand¬
karren od . Fahrrad . Zu erfragen
GA 2304 Führer -Verlag Gaggenau .

Voigtländer ,,inos " 6X9 od . Platten¬
apparat 10X15 gebot . Ges . Klein¬
bildkamera „ Retina " od . derg '

C3 65132 Führer -Verlag Karlsruhe
Photo -leika ges ., gebot , fast neu «

Offiz .-Stiefel , Größe 41. Kl 64781
D.-Berufsschuhe , Gr . 40, s . gut erh ., Führer -Verlag Karlsruhe .-

geg . gleichw . Straßenschuhe zu Mlc |Wariar , ür 5X 5 Mas gesucht
tausch ges . Zu . erfrag . RA 4212 eile -ktr . Bel 'ichtungsmesser gebot .,
Führ e r-Verlag Rasta tt . Aufeahiwg . ta «4155 Führer -

Schuhe , 1 P., schw . Pumps , Gr . 3Vi, Verleg Karlsruhe
1 gold . Ehering geg . 1 Kostüm ,
Gr . 40— «2, zu tausch , ges . , mit
entsp . Aufz . (SI 64203 Führ .-V. Khe .

VergröRerungsapparat , 24X36 ,
Geboten Koffer -Radio . Kl
Fjlhrer -Verlag Karlsruhe .

055

Bally -Pumps , servwarz . Gr . 36, kaum iuröschreibmaschlne gegen Koffer -
getrag ., zu tausch , geg . Gr . 37 grammophon mit Platten ru tausch
od . geg . Pullover , weiß od . dkl .-
blevu , mit laogem Arm . EI 64246
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kragenstiefel , gefütt . , Gr . 38 gebot .
Sportschuhe gesucht . ® 64015 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Schaftstiefel , 1 P ., Gr . 40, geboten .
Ges . 1 P. Damen -schuhe , 38, mit
Bloclcabs . El 42041 Führer -V. Khe .

D.-Rohr - od . Reitstiefel , Gr. 37, zu
kauf . od . Tausch geg . sehr gut er¬
halt . Skistiefel , gefütt . Wildleder -
Schaftstiefel . Sportsch . od . Pumps
zu t . Zu erfr . Khe . , Krlegsstr .105.pt .

Nickelplatte 8 Ml , Lautsprecher
25 Ml , K.-Schlittschuhe 7 Ml zu vk .
C3 64865 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Gartensessel (Holz ) , größ ., weiß - ■ r— ^ .. . . . . Cll„ Ät>
lackierte , Stück 40 Ml zu verkf . ObstmUhle f Kraftbetrieb . Butter -
Ruf 2047. Baden -Baden : schneldmaschlne . Häckselmasch J.

Kraftbetrieb , Kreissäge gesucht ,
ta 41806 Führer -Verlag Karlsruhe .Kisten , gebr ., <0X40X16 cm , » 0 .50

Ml ru verkaufen . Zöltln, Karlsruhe,
Krieg »»!raße 236, Ruf 3900. '

Kindergrabsteineinfassung , 120 X60,
aus Blance -CJa,ir ru verk . 125 Ml . . ■ „ , . „ . ,Karlsruh « Srhi )tj « n . tr,Aß#» 9^ IV —' Wein - oder Moslfässer , gebr .,

- arlu y ,
,

n *lTO&e
.

' IV' h 80 bis 150 Ltr . , gesucht . Gregor
Wagenräder , 2 P. starke , m . Achsen, ] Weinmann , Neuthard bei Bruchsal

X STBäTla ^ ; .
'

^ -
23

Pre ' S I mit ca . 1« ,1W *

100—150 Liter Most und 10—12 Ztr.
Ktostobst zu kaufen gesucht . KI
an Tonelto , Gausbach (Murgtal ) .

Kaufgesuche
faß mit ca . 1500 bis 2000 Liter
Fassung zu kaut , gesucht . ES 64258
Führer -Verlag Karlsruhe .

Karotten (10 St . I. B.) viertellange Sorten bis 8 cm Länge u . mit einem
Quer - 0 an der dicksten Stelle
von mindesten « 2 cm 8 Je Bund 11 Je Bund 13 Je Bund

tarotten , lange Sorten (10 St . I. Bd .) Mlnde »tquer - $ an der dicksten Stelle
2 cm (das Bund muß nach Entfernung des Laubes mindestens 500 g
wiegen ) 4 Je Bund

Karotten ohne Kraut * „ 500 g
Kohlrabi über 11 cm Knollen -0 9 „ Stück

.. 9 cm .. 7
7 cm „ 5 ,, ,,

„ 4—7 cm „ 4
„ 2—4 cm 2 „

ab 27. 9. 43 über 10 cm Knoll 5 „ 500 g
lote Rüben 3,5 „ 500 g
Uttlche , große , au » gärtnerischem Anbau

Größe I
H
III

tetlich » , große , aus feldmäßigem
Anbau
Os 'tergiufi <5 St . I. Bd .) Gütekl . A

Güteklasse B
lellerie mit Laub

Größe I über 10 cm 0
Größe II über 8 cm 0
Größe III über 5 cmi $

Lauch . Größe I. über 30 cm
Größe II, über 15—30 cm

„ Größe IM. unter 15 cm
Pfifferlinge

5 Je Bund
5 „ 500 g

12 ,. Stück
» .. ..
^ .. . .
5 „
3 .. ..
7 . . 500 g
5 . . 500 g

6 Je Bund
6 . . 500 g

14 „ Stück
11 .. ..
1 "

7,
4
8 „ 500 g
6 „ 500 g

( wiebeln
Kürbisse
? t>„ Mosfräpf . . Ind .-Aepf .. Gütekl . A

Wovtbirnen . teigige
„ gewöhnliche

( wetschge . gr . bl . Spätzwetschge
Pfirsiche Größe 1 Uber 6 cm - 0

„ II 5—6 cm - 0
Größe III unt . 5 cm u . Gütekl . B

Brombeeren
►lagebuüorv -
fraTnüsse
trenrrzvetschgen und Brennpflaumen

reinschl . Wogens -tädter Pflaumen )
die Erzeugerpreise gelten , soweit nichts anderes angeordnet l*t, für
Waren der Güteklasse A. Für Waren der Güteklasse B ermäßigen sich
die Höchrtprelse um 20 v . H. und der Güteklasse C um minde »t . 50 v . H.
Ottenburg , KeM , Lahr, Rastatt , 16. F. 1941. Der Landrat —i Preisbehörde .

8 .. Stück VI - Stück 13 Stück
s .. 7 8

- 5 6 » » •

4 . 5 6 n
12 „ Bund 16 „ Bund 19 Bund

8 .. .. 11 .. 13 .. ..
16 „ Stück 20 „ Stück 24 Stück
13 „ , . 17 21
9 „ „ 12

50Ö'
g

14
10 „ 500 g 13 16 500 g
8 „ 500 g / II .. 500 g 13 500 g
7 „ 500 g 9 , 500 g 11 500 g

45 „ 500 g . 60 „ 500 g 72 500 g
55 „ 500 g 73 „ 500 g 88 500 g

/10 ., 500 g 13 500 g 16 500 g
3 „ 500 g • 4 „ 500 g 5 500 g
6 Je 500 g 8 Je 500 g 9 Je 500 g

Mosttolrne . Schweizer Wasserbirne ,
Bratbirne und gleichwert . Sorten )
i Je 500 g 8 Je 500 g 9 500 g

3,5 „ 500 g 5 „ 500 g 6 500 g
4,5 500 g 6 500 g 7 500 g
16 „ 500 g 20 „ 500 g 24 500 g
40 „ 500 g 50 „ 500 g 60 500 g
30 „ 500 g 38 500 g 45 500 g
20 „ 500 g 25 500 g 30 500 g
40 „ 500 g 50 „ 500 g 60 500 g
25 „ 500 g 31 500 g 38 500 g
40 „ 500 g 50 500 g 60 .. 500 g

8 „ 500 g 10 „ 500 g 12 500 g

Off . -Uniform , Heer (Ig Hose . Rock ) Wein - u. Sektflaschen werden ab -
für schl . Figur , 1,83 m , ges : Her - geholt mit 20 Pf . Vergütung . E3
mann Schurhwmmer , Berlin NW 40, 64434 Führer -Verla g Karlsruhe .
Scbambonststr . 35, M. Ak . 28 B. _

Stiefelhosen , blaue , Gr . 46 , gesucht .
B S 42251 Führer -Verlag Karlsruhe .

1—2 Schürzen , schwarze , mit oder
oh . Träger , f . ältere Frau gesucht .
K 64171 Führer -Verlag Karlsruhe .

O.-Sommermantel , gut erh .
ges . Pre «'«-H 64302 Führer -V. Khe .

42/44 ,

D.-Wlnformantel u . Kleid , Größe 44,
1 P . D.-Schuhe , Gr . 39, zu kaufen
ges , EI 64296 Führer -Verlag Khe .

Fuchspelz , sehr gut erh ., H.-Arm¬
banduhr tow . Bodenteppiche ges .
H 42254 Führer -Verlag Khe .

H.-Anzug , sow . H.-Unterwäsche , Gr
1,76, schl , Figur , ges . ® BA 1286
Führer -Verlag B.-Baden .

H.-Anzug , gut erh . , u. Wintermantel ,
f. nryittI. Größe , gesucht . El 64441
Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Aniug und H.-Mantel gesucht .
Bl 64255 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Hemden D.-Wintermantel mittl .
Fig . , ges . El 64273 Führ .-Verl . Khe .

Herrenmantel , Gr . - 48, gesucht .
H 41964 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kartoffel -Silo gesucht . Spinnerei u .
Weberei , Ottenburg .

lauchefaß . gut erhalten , gesucht .
O . Beidek , Blanken loch -Büchig ,
Adotf -Hi'tler -Straße 35.

Tausch
Wollkleid , eleg ., hübsch , Gr . 42 ,

schl . Figur , gebot . Suche Ski -An¬
zug , Gr . 42—44. Kl BA 1294 Füh¬
rer -Verlag Baden -Baden .

Brautkleid , Spitze , geboten . Ge¬
sucht v -Rad , gut erhalten . El

_ 64495 Führer -Verlag _ Karlsr uhe .
Brautschleier , Gr . 38/40 , mit Kranz ,

geg . mod . Wollkleid zu t „ evtl
Aufz . El 64430 Führer -Verta g Khe .

AngorapuMover , Pumps , Rennschuhe
gebot . Ges . K.-Korbwagen , Mor¬
genrock , Umstandskleid , Kinder¬
wäsche . ta GA 2302 Führer -Verlag
Gaggenau

Bademantel , Gr . 46 , gut erh ., geg .
D.-Schuhe , Gr . 40'/>, zu tauschen .
El BR 3805 Führer -Verlag Bruchsa l.

D.-lioborgangsmantel , Gr . 46, geg .
Anzug od H.-Uebergaogsmantel ,
gut erh ., Gr 46/50 , zu tauschen .
El 64161 Führer -Verlag Karlsruhe .

" « L" " ®' ®1' Gr 41, zu kauf . gesucht . v .-hlantel . schwa ^ , kl . Fig ., gegen
B 64232 Führer -Verlag Karleruhe . I he | , H .Mante | zu tauschen . El

Schuhe , Stiefel , Gr, 44 45. H.-Wln - | 64082 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Wintermantel , Gr . 48, zu kf . ges .
El 64337 Führer -Verlag Kar lsruhe .

ter - od . Regenmantel , Gr . 50, ges . o .-Valmelin *Mantel , heller , sow . D
64271 Führer -Verlag Karlsruhe

Wohn - od . EÖzimmer -Einrichtg . , mod . ,
nur gut erhalten , ges . S OF 4502
Führer -Verlag Offenburg .

Anstellmöbel (Bücherscbaft ) , 2—3
Sessel , Bodenvase , gesucht . EI
64391 Pührer -Verhag Karlsruhe .

Skihose , Gr . 42—44, ges . Gebot .
Kindersportwagen u . Kinderklapp¬
stuhl . — D.-Schuhe , dklbl ., mit
Btockabs ., Gr . 39, gebot . Suche
mit höh . Absatz , Größe 39Vi. E3
64402 Führer -Verlag Karlsruhe .

Khe ., Schillerstr . 35. Iii , (68087)
Reiseschreibmaschine , ganz wenig

gebr ., gegen Allstromempfänger ,
wenn auch gebr .. Jedoch betriebs¬
fähig . Ferner Photokamera , 9X12 ,
für Film - u Plattenauf [tahmen , mit
Kassetten , für Platten 9X12 und
Film 6X9 cm , mit Stativ , Leder¬
tasche oder kl . Bildkamera 4X6,5
cm , Marke Korelle .

' mit Leder¬
tasche , oeg . Alistrom - od . Glelch -
stromempfänger eventl . Alistrom -
Volks - oder auch Krelsempfänger
zu tauschen . Besichtig , d . lausch -
gegenstände jederzeit bei O . Flau -

H.-Rohrstiefel , Gr . 41, ges . Biete aer | . Achern/B . , Unzhursterstr . 25
H.-Fahrrad oh . Bereifung Mattes , Sehr . | bma , ch | no geboten , Radio ,Rast att , Lülzowe rstr aße 9, , Wechse ,. od AUstr . . ges . EI BA

Rohrstiefel , Gr . 41— 12, gut erhalt , |" 1275 Führer -Verlag Baden -Baden ,
gesucht . Biete Kn. -Schuhe Gr . 38, Sehre |bma , eh | ne geb ., qe s . D.- öd
noch nicht getragen . 13 64459 Fuh - H.-Fahrrad . El H 42767 Führ .-V. Khe
rer -Verlag Karlsruhe . — . . . — —-a ' Nähmaschine , mod ., versenkb ., ge

Herrenreitstiefel , Gr . 42, ges . Evtl
Tausch mit Cut mit Weste u . gestr
Hose . O H 42038 Führer -Verl . Khe

boten . Ges . schönes Wolwzimm .-
Büfett sow . Auszugstisch mit Pol -

W sterstühlen , evtl . Autrahlung .
Knabenhalbschuhe , braun , Gr . 40 N 42264 Führer -Verlag Kartsruhe

(m Ledersohlen ) u . Damenpullov ., Nähmaschine , gut nähend , ges Ge
grün , Ig Aerrnel , Gr . 42 gebot , do , . Kinderdreirad , Holländer ,
Damensehuhe , Gr . 39, mögt , mit h . puc h Spelz oder Radio . El N 42267
Abs ., od . Hutkoffer gesucht . IS Führer -Verlag Karlsruhe .64149 Führer -Verlag Karlsruhe . '

. . .— z , , . — r—— ——
-x— I- - v „— . . * — -T— — i7rrnr Feldstecher , nur Markenglas gesKnaben -SchnUrschuhe gebot . . 38/39, , Bie |o graugrün . Sportanzug . Gr. 48

gut erh , Gesucht ebens . Fahrrad - , Evtl, Autzahlung El 65387 Führer
schlauch u . Decke . /r *" t 1
ruhe , Hage nstr . 5 .

Carl , Karls - '
yierlag Karlsruhe .

Küchenkredenz gebot . Ges . prakt .
Wäscheschränkchen . E3 64212 Füh¬
rer -Verlag Ka-rl-snuhe .

Feldstecher , Prismen , 6X30 , in Le-
deretul , gebot . Ges . DKE.-Radio ,
120 Vofct. El 64077 Führer -V. Khe

■Bett , 2schläfr .,
* m . pr . Kapokmatr .,

geg . Ischlä -fr . Bett ru tauschen .
® 64189 Führer -Verlag Khe .

Bett , hell Eiche , mit Pat -Rost , Fe¬
derbett , Nähtisch , Tischlampe ge¬
bot . D.-od . H.-Armfc -Uhr , D .-Rad
oder Linoleum gesucht . H 64395

' Führer -Verlag Karlsruhe .
K. Bett geg . K.-Wagen od . Sport

wagen zu tauschen gesucht . El
64303 Führer -Verlag Karlsruhe .

Klndeibettsteile , Holz , gut erh ., ge
gen Kleiderschrank ges . Karls¬
ruhe , Ritterstr . 46, SuMer .

4 Damastbetlbeiüge mit Je 2 Ktss .
geg . fast neues Zlrnimerbüfell u .
Garderobe u . Auftahlg . zu tausch
® OF 3499 Führer -Verl . Offenburg ,

Chaiselongue gebot ., ges . modern
Puppenwagen . G3 64325 F.-V. Khe .

Chaiselongue u . D.-Sportschuhe , Gr ,
41, ges . Geb . D -Uhr u . H.-Schuhe
Gr . 42. IS 64124 Führer -Verl . Khe

Liegestuhl , gutgepolst ., 2teil ., 1 eis .
guthz . Zimmerofen geb ., gut erh .
Küchenherd gesucht . Gernsbach ,
Waldbaehstr . 14, Ruf 396.

1 Zimmerofen , 1 Foto mit Stativ , 1
Kinderklappsluhl gebot . Gesucht
Zimmertisch mit Stühlen , Büfett
od . Vertiko gegen Aufzahlung . 13
64374 Führer -Verlag Khe .

Zimmerofen gesucht . Biete Wäsche¬
rnange . Näh . Khe ., Weberstr . 6 , IT

Schlafzimmer , komplettes , gesucht .
E3 64399 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schlafz . u. KUcheneinricht . , kompl .,
sehr gut erh ., sof . ges . E3 S 42271
Führer -Verlag Karlsruhe ^

Schlafzimmer u. Küche , gut erh .,
zu kf . ges . IS 64191 Führ .-V. Khe .

Schlafzimmer , schön ., gut erh ., ges .
M 64258 Führer -Verlag Karl s ruhe .

Schlafz . II Küche , eleg ., v . Jg . Fhep
ges . E3 64262 Führer -Verl . Khe .

Couch , od . mod . Sofa , io nur gut .
Zustand , gesucht . IS OF 4503 Füh -
rer -Verlag Offenburg .

Kommode , kl ., gut erh ., gesucht .
El 64?24 Führer -Verlag , Karlsruhe

Schrank , gut erhalten , gesucht .
El 6420t Führer -Verlag Karts ruhe .

Oewehrschrank f. 6—7 Gewehre ges .
Mlddel , z . Z. bei Thumm , EflMn
gen , Blumenstraße 5. (64109)

Bett , komplett , zu kaufen gesucht ,
d 6424» Führer -Verlag Karlsruh * .

Di-Wintermantel , Gr . 48 , gut erhalt .,
schwarz , geboten . Ges . dkl .-blau .
D .-Regenmantel , Gr . 46. £3 64076
Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Wintermantel , Gr . 44 , mögl . dkl .,
ges . Biete 2 gr ., s . gut erh ., wert¬
volle Stores z . Tausch , evtl . Aufz .
H RA' 4224 Führer -Verlag Rastatt .

D. -Fohlenpelzmantel , 42/44 , oder 2
Garnituren Bettwäsche od . Satoa -
Rad >io gebot , geg . eleg . Boden¬
teppich od . Sessetgarnitur . Zahl .-
Ausg .l. El 64338 Füh rer -Verlag Khe

D.-Pelzmantel , weiß , (Kanin ) Gr . 42,
gebot Suche neuw . hell . O.-Som¬
mermantel , Gr . 42 . Biete eleg .
D.-Schuhe , Gr . 37 (Pu-mps ) . Suche
schwarze oder Fischlederschuhe ,
Gr . 38, mögl . mit höh , Absatz . Zu
erfrag . Samstag nachm . in Wein¬
garten , Purlech er Str . 49, II ., lks .

Pelzmantel , sehr gut erh ., Gr . 42/46 ,
Preis bis 1000 Ml , ges . Geboten
Radio , 4 Röhren , od . prima Bett¬
wäsche mit Aufzahlung . 13 64098
Führer -Verlag Karlsruh » .

Heizofen , elektr ., 160 V., ru lausch
geg . D.-Schuhe , schwarz , Wildle
der od . Handschuhe u . Lederhand¬
schuhe In schwarz , Gr . 7. K BA
1289 Führer -Verlag B.-Baden .

Gaskocher , weiß , 2f!., sehr gut er¬
halt ., gebot . Suche Kiodersportw .
IS 64357 Führer -Verlag Karlsruhe .

Klnder -Peddlgrohrwagen , gut erh .
zu tausch , geg . Kinders portwag
Jllg . Lachnerstr 8, Khe .

erh .,

EJ 65220 Führer -Verlag Karlsruhe .

Peddigrohr -Kinderwagen , gut
ges . Evtl . Tausch geg . D̂ f .

Peddigrohr - od . Korbkinderwagen ,
in erstkl . Zustand , zu kauf . ges .
od ru tausch , geg . beste Dam .-
Lederhalbschuhe , Gr . 37—40, zur
Auswahl , mehrere Paare , sowie
Aufz . E3 BA 1295 Führer -V. B -Bad .

Kinderkerbwagen , gut erh . , gebot .
5 ? ' 32 Bauholz , fast neu , geg . 25 lfdm

Silberbestecke (auch für Restaur .
geeignet ), geg . Brücke , Teppich
2X3 m , Bettumrandg . od . Radio
zu tausch : tgj 64312 führ .-V. Khe .

Besteckkasten , gr .. f . H-ot ^ l, neu od
gebr ., gesucht . Rothausbräu , Karls¬
ruhe . bei der Hauptpost .

Kaffee -Service (12 Pers .) geg . gul
erh . H.-Anzug zu tauschen . El
AC 3855 Führer -Verlag Acbem .

Reißzeug f . Schüler mit Schiene u ,
Winkel , eich . Küchentfach . Wasch -
lavor geboten . Damenstiefelf Gr .
38, ges . B 42040 Füh rer -Verl . Khe .

Briefmarken , ca . 7000 Uebersee . un
sort ., 120 Ml ; Briefmarkensammlg .;
preisw ., ca . 400 Ml . Tausch geg .
Akkordeon 80 od . 120 B., mögl .
mit Reg ., od . geg . Teppich oder
Läufer bevorzifgt . S 41900 Fittirer -
Verlag Karl sruhe . .

,Kienzle "-Taschenuhr gebot . Suche
Plattenspieler mit Platten . Hein¬
rich Ruder , Ho rrvbe rg / Schw .-Bahn ,
Markgirafenwiese 7.

Koffer , gr ., u . Handkoffer geboten .
D.-Schuhe , Gr . 36. oder Skianzug ,
Gr . 40—42. gesucht . Kl 64010 Füh -
rer -Verlag ' Karlsruhe .

Luftgewehr , Fahrnadanhänger o . B.
gebot . Leiter - od . Kastenwagen
ges . Franz Frank , Khe .-Grünwinkel ,
Ma Mb e rgstr . 42 .

*

Staubsauger , „€ fl Shampoo ", 125 V.,
m . Zübeh .. zu tausch , geg . gleich¬
wert . od . größ . Apparat , 220 Volt .
Frau Priedel Seitz , LiedolsheTm ,
Adolf -Hitler -Straße s5 .

Staubsauger . Elektrolux , 220 V., H.-
•Fahrrad , fahrber ., Roller (Näther

m . G ) , Foto (Platten ) , wen . gebr .,
geboten . Ges . H.-Anzug , Gr . 1,76,
D.-Fahrrad , Backfischschuhe , Gr . 38.
ISI BR 3804 Führer -Verl . Bruchsal .

Staubsauger (Mod . Vosta ) mit Föhn ,
sehr gut , geg . Anzug , mittl . Gr .,
oder H.-Wäsche zu tauschen .
64280 Führer -Verlta «g Karlsruhe .

AletemileH , 4 Dosen , geg . 4 Dosen
Nestle zu tauschen . Bischoff ,
Karlsruhe , Zahnstr . 12. •

Safiantasche , rot (Machnrvilt.-Tauche )
geg . 1 Einkaufstasche zu tausch .
El 6421g - Führer -Verlag Khe .

Knirps , nicht gebr ., geg . Kind .-Trai¬
nings - od . Gamasch .-Anz . f . 2- 3-3.
zu t . El BR 3802 Führ .-Verl . Bruchsal .

Mtr ' . EI 64089 Führer -Verlag Khe .
Korb -Kinderwagen (neuw .) gebot .

Ges . H.- od . v . Fahrrad mit out .
Bereif . EI 64158 Führer -Verl . Khe .

Korbkinderwagen (neuw .) geboten .
Gesucht gut erhaltenen Radio . E3
641-40 Fühe -r-Ve rtag Karlsruhe .

Brunnenrohr zu tauschen gesucht ,
ta OF 6786 Führer -Verl . Ottenburg .

Tiermarkt

Kinderwagen gebot . Ges . K.-Klapp -

Mutterschweln , Erstl . , n . a . Ziel , zu
verkauf , A . Frank , Karlsruhe , Wald -
hornstr . 25. Anrus 1j —17 llhr .

stühlchen od . Puppenwagen . H Alredale , 2IShrlg , zu verkaufen .
64195 Führer -Verlag Karlsruhe . ' 65260 FührVr -Verlag Karlsruhe .

Bl

Zu vermieten
Zimmer , möbl ., sof . od . au1 1. 10. 43

zu verm . Khe ., Kaiserstr . 42, 3. St
Zimmer , gut möbl ., groß , oh , Bed

u . Bettw ., evtl . mit etwas Küchen -
benütz , an Frl . zu verrnlet . Khe .,
Hlrschstr . 87. 4. St . . lirrtcs .

Zimmer - möbl ., sof . ru vermieten .
Kronenstr . 43, III ., b . Gärtner , Khe ,

1 Schlafzimmer , 2 Betten . 1 Wohnz .,
möbl ., u . Küchenben . zu vermieten .
ISI 65077 Führer -Verlag Karlsruhe

2 Zimmer , klein , mit Küche zu vm .
' An zus . ab 19 Uhr Khe ., Schwanen -

str . 19, 4. St ., b . Henning er .
2 Zimmer , mod . möbl . , mit Bad u .

Heiz ., an ält . Herrn in leitender
Stellg . zu verm . Zu erfr . Karlsruhe ,
Beiertti . Allee 44, III ., ab 19 Uhr

Mietgesuche
Zimmer , leer , v . alleln -steh . Frau ,

Kriegerwitw ©, sofort gesucht . IS
65300 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl . (ohne Bedienung ) , In
der weiteren Umgeb . von Karlsr .
gesucht . £*3 651&5 Führer -Verl . Khe .

Zimmer , möbl ., z. 1. 10. im Zentrum
von Herrn ges . E3 65295 F.-V. Khe .

Zimmer , leer , m . Küche od . Kochge -
legenh .. u evtl . Badbenützg . für
Krlegsd . ges . El 65255 F.-V. Khe

Zimmer für saub . Jung . sol . Herrn
(Techn .) sof . od . 1. 10. 43 gesucht .
El 6526? Führer -Verlag Karlsruhe

Zimmer , möbl ., Nähe Gewerbesch ,' idl ^ fstr ., von Herrn für sof . gas
3 42789 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , gut möbl ., mli od . ohne
Verpflegung auf 1. Okt . von Assi¬
stentin an der Techn . Hochschule
gesucht . ia 65217 Führer -Verl . Khe .

Zimmer . Kfm. !. leit . Stell , sucht gut
möbl . Zimmer mit Zentralheizung
u . fl . Wasser auf 1. Okt . El 42724
Füh rer -Ve rIa g Ka rl s ru h e .

Zimmer , möbl ., mit Bad oder Bad -
benützung in gutem Hause und
schöner Wohnlage in Bruchsal a .
1. 10. 43 zu mieten gesucht . E3 BR
8262 Führer -Verlag Bruchsal .

Zimmer , möbl ., Nähe Btumenstr ., von
berufstät . Dame gesucht . G3 65164
Führer -Verlag Karlsruhe

1—2 Zimmer , unmöbl ., in Durlach ,
Ettlingen od . näh . Umgebung sof .
gesucht . CE365251 Führer -Verl . Khe .

Wohn - u . Schlafzimmer , möbl ., mi !
Küchenben . von jg . Ehepaar auf
1. Dez . 43 zu mieten gesucht . H
65244 Füh rer -Verlag Karlsruhe

Wohn - u. Schlafzimmer , möbl ., mit
Kochgelegenheit von zwei Damen
im südl . Schwarzwald gesucht . El
W 42297 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , 2 größere , m . Küche , auf
d . Lande , jedoch a-n oder Nähe
einer Bahnstation , v . berufstätig .
Dame gesucht . Mod . 3 Z.-Wonn .
steht a . Wunsch in Khe . z . Tausch .
El 42001 Führer -Verlag Karlsruhe .

2—5 Zimmer , eleg . möbl . od . leer ,
sof . od . spät , in Karlsruhe oder
B.-Baden gesucht . 13 BA 1282 Füh-
rer -Verlag Baden -Baden

Kfnderkletderkarte , blau , Karfn t
Karlsruhe , Tulpenstr ., zw . 17 u.
17.30 Uhr Nowack -Anlage bl » Wer¬
derplatz verlor . Abzug , geg . Bei .
Heise , Nowackanlage 19, Khe .

Kinder -Kleiderkarte auf den Namen
Ursula Qay , geb . 10. 6. 33, verlor .
Abzugeben Fundbüro Karlsruhe .

Werkzeugkasten zw . Khe .- — Ettlin¬
gen verl . Abz . geg . Bei . Im Büro
Union . Ver . Kaufst . GmbH ., Khe .,
Kaiserstraße 92 . (42814)

Vermischtes
Wer übernimmt Beiladung nach Kol -

mar ? CE3 65440 Führer -Verlag Khe .
Wer nimmt kleine Beiladung mit von

Karlsruhe nach Gernsbach ? El 42954
Führer -Verla # Karlsruhe .

Wer nimmt 'Beiladung von Karlsruhe
nach Gundelstieli » a . N.? W
42856 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer nimmt Schlafz . nach Wildbad
(Windhof ) mit ? Lang . Karlsruhe ,
Händelstr . 24. II . (65291)

Wer nimmt kompl . Schlafzimmer ,
Sofa u . Küchenschraik nach Gra¬
fenhausen über Offenburg mit ?
E3 65430 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Der Kraftwagenführer des Bierautos ,
welches am Dienstag , 14. 9^ um
20.15 Uhr Ecke V/aldhornstr . und
Schloßplatz meinem Jungen den
Fahrradanhänger wegnahm , wird
aufgefordert , denselb -en unverzüg¬
lich bei Khe ., Kronenstr . 8, ab¬
zugeben . Andernfalls erfolgt Straf ,
anzeige . (65288)

Wo findet gehbehinderte Mutter
Aufnahme mit Verpfleg ., mögl . in
Hehn , evtl . Mithilfe . El 65286 Füh-
rer -Verlac ? Karts ruhe .

Mfttagstisch i. gt . Haus firtd. schulpfl
Mädel , ev . kostenlos . Kriegswaise
bevorzugt . El 65278 Führer -V. Khe .

Näherin und Flickerin gesucht .
E ] 65432 Führer -Ver lag Karl »ruhe .

Theater
BAD. STAATSTHEATER. GroBe » Haus .

22. Sept ., 18 Uhr . 2. Mi .-Mtete ,
„ Fidelio ", — Kleines Theater .
22. Sept .*, 18 Uhr , „ Zwischen Stutl -

Filmtheater
UFA-THEATER u. CAPITOl . Tägl . 2.45,.

5.00 , 7.30 Uhr . Ein Terra -Film
„ Wenn die Sonne vieder scheint " .
P. Wegener , P.

'
Klinget , B. Löbel ,

M . Koppenhöfer . Zug , ab 14 3* zug .
GLORIA u. RESI: Ab heute in Erst-

aufführung P. Wessely zum 1. Mal
in einer beza -Jb . Filmkomödie #,Dle
kluge Marianne " . P . Wessely , H.
Thimig . A. Höcblger , H. Holt usw .
Die „ Herren der Schöpfung " wer¬
den hier auf eine höchst amüs .
Weise v . e . klugen Frau erst in
Verwirrung u . dann zur Vernunft

G
ebracht Jugendl . nicht zugelass .
Sgl . 2 .30, 5 .00, 7.30 (a befs . num .^

PALI: Ab heute Dienstag : Ein Lust¬
spiel von Format „ Drunter und
drüber " P. Hörbig er , Th. Lingen ,
F. Benkhoff . 3. Riemann , H. Krüger .
Jug . nicht zugel . B-eglnn 2.30, 5.00,
7.30 Uhr . Abends num . Plätze .

ATLANTIK. „ Ein kleiner goldner Bing !"
Jugendverbot . Beg . ; 5 .00, 5.T5, 7.3Q,

eigen :
, 7.30.

KAMMERLICHTSPIELE Karlsr . zel <
„ Kadetten " . Beg . 3.00, 5.1S,
Jug end zugelassen .

RHEINGOLD. Ab heute 5.00, 5.16, 7.50
„ Winternachtstraum ", » In Film t » ö
StJmmimg . Wochetvsdiwj . Jugend
nicht rugelassen .

SCHAUBURO . Ab heute * X 5 15
7.50 Uhr „ Die Puppente « " , ein
fmwlkal . Lustspiel . Wochenschau .
Jugend nicht zugelassen . [

Skala . Durlach . Tägl . 3 .00, 6.15, 7.30
„ Der Schritt ins Dunkel " . Wochen .
schau . Jugend nicht zugelassen .

Durlach . M.T. 91880 . 3.00, 5.15, 7.30
Bauernkomödie „ Floh im Ohr " . Da¬
zu : Schwimmen u . Springen . Tonw .
Jugend nicht zugel . Wochenschau
nach dem Hauptfilm .

Durlach . Kammerlichtspiele zeigen
tägl . 5 u . 7.30. So . ab 3.00 „ Wetter ,
leuchten um Barbara ". Jugend über
14 Jahre zugelassen .

Bretten . Capitol -Theater . Ab Dienst ,
bis Mi . jew . 8 Uhr frSie waren
Sechs " . Jugendl . nicht zu gela &s .

Rastatt . Schloß -Lichtspiele : "Wir ver¬
längern ! Heute 20 Uhr „ Karneval
der Liebe ". Wochenschau . >

Rastatt . Resl : Wir verlängern ! Heute
20 Uhr „ Lache Bajazzo " .

Aurelia -Lichtspiele . 1^.30B.-Baden ,
und 19.30 Uhr
meine Frau an

».Ich vertraue Dir

B.-Baden . Film -Palast : 16 30 u. 19.30
Uhr „ Tragödie einer Liebe " .

Bühl . Lichtspielhaus . Heute zum tetz »
ten Mal „ Nachtfalter " .

Achern . Tivoli -Lichtspiele . Di . bis Do .
„Der Hochtourist ". Jugendverbot .

Veranstaltungen
COIOSSEUM -THEATER. Tägl . abend *

7.30 Uhr das vollst , neue erstklass ,
Varfet6progr . „ Neue Colosseum -
Sterne " . Eine interessante Spiel¬
folge hochwertiger Artistik . Vo5 -
verkauf bis einschließ .!. Sonntag
an der Theaterkasse ab 5 Uhr .

2—5 Leerzimmer mit Küche od . etw .
Benutz , für junges Ehepaar in der
näh . od . weit . Umgeb . von Khe .
ges . ISI L 42457 Führer -Verlag Khe

2—5 Zimmerwohnung mögl . bald in
guter Lage Ettlingens für Kriegs¬
dauer gesucht . El C 42728 Führer -
Verlag Karlsruhe .

5—4 Z.-Wohnung öcü Eirvfam.-Hau «
mit Garten in Ettlingen , Albtal , B.¬
Baden u . Umgebung zu mieten
od . zu kauten gesucht . Eil -ia 63887
Füh rer -Ve rlag Karlsruhe .

CENTRAL. PALAST Karlsruhe . Heute
19.30 Uhr unser großes VarIet6pro -
gramm „ Kunst , Humor , Artistik " *
Kap . Fr. Martens . Achtung ! Die
z . Z . Im Umlauf befind !. Frei - und
Vorzugskarten verlieren am 31.

i Oktober Ihre Gültigkeit .
REGINA Karlsruhe . Cabaret , Varietö ,

Programmanfang tägl . 10 . 80 Uhr .
Mittw u Sonnt , nachm . 15.30 Uhr .

K. d. F.' Veranstaltungen

4 Z.-Wohnung gesucht von ält . ruh
u . pünktl . Familie , mögl . Oststadt .
Zulassung vorhanden . GS 65287 Füh
rer -Verlag Karlsruh e ,

Raum , trocken , mögl . frostsicher , z .
Unterst , von ca . 10 Warenkisten u .
einigen Möbelstücken In der näh
od . weit . Umgeb . von Karlsr . ges
EE365253 füh rer -Verlag Karlsruhe

Einstellraum für Möbel , geschloss .
Wirtschaft , Ladenlokal , Tanzsaal ,
Kegelbahn , Umgeg . von Khe . ges .
Rechtsanwalt Dr . Meier , Karlsruhe ,
Kaiserstr . 150. Ruf

Lagerraum Tn Zimmergröße in der
Nähe von Karlsruhe gesucht . Paul
Schulz , Khe .. Kaiserstr . 197.

—2 leere Räume i. Gebirge v . 1
Dame zu mieten gesucht . 13 BA
1316 Führer -Verlag Baden -Baden .

Unterricht
Tschechische Sprache . Wer erteilt

Unterricht ? El 65276 Führer -V, Khe .
Latein -Unterricht sucht Medizinstu¬

dentin zur Vorbereitung auf das
kleine Latinum Lauer , Karlsruhe
Rheingold -atraBe 21. (65415)

Verloren
D.-Armbanduhr , gold ., a . Sonntag ,

d 19. 9. auf d Wege v . Rhein¬
gold Appenmtthlweg , Grünwinkel
verlor . Finder wird gebet ., geg .
Belohn , dieselbe beim Fundbüro
Karlsruhe abzugeben .

K.-Ledertäschchen verlor Abiugeb .
A Solling , Kh» .. 3ollystrafte 53.

Schlüsselbund In Achern verlor , auf
dem Weg iwlsch . Ratskeller und
Pache . Abiug . In FlHirer -Agentur
Ach s in . Haupt »tf . tt .

Ettlingen . Festhalle , 26. Sept ., 19 U,,
zum Tag des deutschen Liedes ;
Deutsches Volkskonzert , ausgef .
v . KdF .-Chor . Kr . Khe .. Leitg . : H.
Fröhlich , « . Streichorch . e . Wehl »
mochtseinheto , E. Buchwald , So¬
pran , E. A . Walte , Tenor v . Bad .
Staats +heSter . Eintr . zu Ml 1.—,
1.50 u . 2.—, Im ZlgarrengeschSft
Krause und bei den Betriebsobm .
und KdF .-Warten , sowie Abendk .

Vereinsanzeigen
Badener aus Hamburg ! Meldet Euch

schriftlich od . . mündlich bei den )
Vereinsführer A. Schwoerer Kam -
bürg 15 Rotenbau 'm-Chaussee 45.

Geschäftliche
Empfehlungen

Umwalzende Neuheit ! Garterrtieidel -
beere , pstentanvtl . gesch ., in jed .
Hausgarten Jahrzehntelang süße
Trauben . Himbeeren , Brombeeren .
Verlangen Sie kosten !. Angebot .50 Morgen Beerenobstkultur , Jung¬
pflanzenzucht . Lieferant staatlicher
Versuch 'sans 'talten . Piarrtagerwnülier ,Inh . Hella Müller , Hirschfelde , Kr.
Zittau . Ruf 455. (41710)

Zeitgemäße Kleid . rschau . „ Aus all
mach neu ". Lei f . H. E. Daubach .
Ansage : C . Kotierte . Caf6 Ba <rer ,
Dienstag , 21., Mittwoch , 22., Don -
nerstag 23. 9 ., jew . 16 u . 19.50 U.

GEGEN FÄULNIS, FRASS UND FEUER
schützt das Holz : Carl G , Woehrie ,
Karlsruhe , Silcherstr . 25. Ruf 2846.
Tarnung u . Imprägnierung . (30118)

Kreis Rastatt
Ab Donnerst . 23 . 9. 43, ( 0 000 weiße

FrUhlfngszwIebelsctzlinge , Jetzt
beste PflanzzeH . Kein Versand !
Seuchenfreii L. Bleking - Patzer , Gar -
tenba -ubetr .. Rastatt ^ Augusta »tr .23.
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